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Spitdom sif» erschienen, gilt Tiiausinipfs Monof^raphie in ihrer 
zweiten Aiitliige vom Jahre 1884 als das Aliisterwcrk iiber 
Diner. Man möchte behaupten, dass es diese Khre vielleicht 
ni( lif jranz verdient. Die unüberwindli( Nei^ninj^ zu kühnen 
Hyi>()tliesen hat dein Verfasser manclicii SfrtMch {,'eäpielL. So 
lund er die Stelle im Tagebueh über Dürers iJildniss des Bern- 
hard von Ressen und sclxrieb gleich «Dem eutspriclit ohne 
Zweifel» das dresdener Bildniss, das — erwiesenermaassen 
Barent von Orley darsteUt. So schliesst er aus dem Vorhanden- 
sein der Aposteltafeln und der Adam und Eva auf ein gross^ 
artiges unausgeführtes Altarwerk, ein Jüngstes Gericht Dürers; 
als oh ein Meister erst die Aussenflügel (und zwar bereits 1507) 
dann (1526) die Innenflügel malen und zuletzt erst an das 
eieren t liehe Hauptwerk herangehen würde. Oder er gieht dem 
Madrider Bildniss rein auf Grund seiner Vermuthung einen 
Namen, allerdings in so bestimmter Form, dass dieser Name 
ihm auch heute noeli gewöhnlich beigelegt wird, obwohl die 
Identität nieht zweifellos erwiesen ist. 

Die vielen taktischen Irrthümer spielen nm Knfle in einem 
immerhin so bedeutenden Werke keine grosse ilolic. Seliliinnier 
schon ist es, dass Thuusiiigs Bück ihn so oft täuschte : dass er 
den Ober-St. Veiter .^Itar als echtes Werk behandelte, dass er 
die Florentiner Adam und Eva für Originale, die Madrider für 
Copien erklärte, dass er von den Cranachzeichnungen des 
Gebetbuches sagen konnte, das Monogramm sei hindngefSlscht, 
und sie stammen von einem nürnberger Meister aus der Schule 
Dürers ! 

Aber unverzeihlich bleibt Thausings Stellungnahme in der 
Meister W-Frage. Liess ihn sein kritisches Vermögen im Stich, 
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so hätte (')■ sicli doch einfach übopleiren ln^s^Jen, dass von seinem 
Helden rein gar nu:hLs übrig bleibt, wenn diese merkwürdigen 
Jugendvverke bloss Copien naeli Wolgemulh wären. 

Wenn man also auch die vielen prächtigen Seilen von 
Thausings .Werk nicht verkennen will, so kann man es trotz- 
dem selbst für seine Zeit nicht als abschliessendes Werk über 
Diirer gelten lassen. 

Dies abschliessende Werk ist auch seitdem noch nicht 
geschrieben worden. Von den nachThausing erschienenen neuen 
Biographien schlägt ihn allerdings als Ganzes genommen keine. 
Drei darunter stellen sich von vornheiein iK)rs coneours, eine 
als ausgesprochen protestantische, die beiden übrigen als aus- 
gesprochen katlK>lische Tendenzschriften. Dem Studierenden 
wird Sprinjrers jiriirhfiges Buch das wÜlknmmensfe s-ein. F's 
ist nur eine iMweileiunu des Anfsaf/es in den Hililern aus der 
nenereti Kiin.-!;res<liirlite, und ist Fragment ffeliliel»en: auch 
liiirlfii sich im Kinzelneii eine Reihe von Irillniniein vor. Aber 
keine andere Biographie Dürers bietet so viele Anregungen wie 
diese. 

Seit 1884 ist nun, wie aus nachfolgender Arbeit ersichtlich 
ist, ungeheuer viel dber Dfirer veröfiTentlicht worden, und ein 
neuer Biograph Dürers wird in einer Hinsicht leichteres Arbeiten 
haben als esThausing bescheert war. Wir haben seitdem schon 
etwas mehr Material zur Verfugung. 

Vor allem sind Dürers Sdiriflen endlich jedem in Lange 
und Fuhses Werk zugänglich. Sie haben nicht nur alles Blit- 
theilenswerte aus bekannten Manuskripten zum Gemeingut ge- 
macht, sondern auch bisher v rlMucrone Verse veröffentlicht und 
neue Manuskripte zum Vergleich heranziehen können. 

H. Thnde ist besonders bestrebt gewesen, das Werk der 
Gemälde zu bereichern. ,Iedoc!i h-M er fnst in keineni Fall die 
Zustimmung der Fachgenossen ;re\vonnon. Von den vielen 
Bildern, die im Tajjjebuch erwähnt werden, — mögen sie aneh 
nur «Tin lih'ii) {icwesen .sein, — ist immer noch .so gut wie 
nichl.s anlgelinuleu worden. Nur der hl. Hieronymus in Lissabon 
wurde aufs Neue «entdeckt». Aus der venezianischen Zeit 
besitzen wir sodann mehr Gemälde als früher. Sie sind heute 
in Berlin vereinigt und unter ihnen befinden sich bislang völlig 
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unbekannt gewesene Stücke, wie z. Ii. du» wcihl. Bildnis». 
Bilder in Gotha, Kassel und Hampton Court mögen auch als 
Zuwachs aufgeführt werden. 

An Zeichnungen ist natürlich seit Thausing sehr viel ans 
Tageslicht getreten; namentlich wurde viel von England her- 
ubergeholt. Von der grossten Bedeutung ist die Facsimile 
Veröffentlichung des gesammten Schatzes durch Lippmann 
und der Albertina-Sanmilung durch Schöpbrunner und Meder 
geworden. Durch diese beiden Pubiicationen allein ist dem 
Studium Dürers der grösste Dienst erwiesen worden. 

Die Zahl der Sti( he und Schnitte wurde nicht vergrössert, 
denn Spiin^tMs llviKtllicsc, ilass das P;ii-iser Blaff ?nif Adaiu und 
Eva, erste Versuche Düi»'i> seien, lial >ich ;ds iiii fii sfichhnitig 
erwiesen. Hier beschränkt sich die BereiLherung aul die Ent- 
decknnjr einer Aii/.alil vdii Etats» die immer noch bei Dürer 
merkwürdig sckeu bleiben und ferner auf die Feststellung, dass 
viele der Stöcke sicherlich doppelt geschnitten wurden. Oft 
«eigen zwei Abdrücke einer Anzahl von Dürerschen Holzschnitte 
so kleine Abweichungen, dass man sie nicht als Copien in 
gewöhnlichem Sinne gelten lassen kann, sondern annehmen 
muss, die Stöcke zu beiden seien unter Dürers Augen heige- 
stellt Den Fall muss man sich dann so denken, dass ein 
Stock geschnitten wurde, und vom ersten Abdi^ck während er 
noch nass war ein Gegendruck auf einen neuen Holzblock ge- 
macht wurde, worauf vielleicht derselbe Holzschneider auch 
diesen zweiten Stock schnitt. 

Zur Lebensge.scl lichte braclitc (lui-litt Notizen, die es als 
immerhin möglich erscliciiicii lassen, dass Dürer /.wischen seiner 
Ho( li/cit und der bekannten venezianischen Reise, selbst in 
WiUcnbüig malte. Weitaus Wichtigeres brachte Burckhardl, der 
mit ziemlicher Sicherheit bewiesen hat, dass Dürer auf der Gesellen- 
reise sich längere Zeit in Basel aufhielt, und der eine Anzahl Werke 
aus -dieser «Baseler Zeit» aufzählt. Für ihn ergiebt sich daraus 
die Thatsache, dass die sogenannte erste venezianische Reise 
Dürers wegflUlt Damit wurden die weitgehendsten Erörterungen 
über diese venezianische Reise wieder .angestellt. Fast alle 
Autoritäten nehmen Burckhardts Baseler Entdeckungen an, 
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geben aber nicht zu, dass dadurch die erste venezianische Reise 
unmögHch gemacht wird. Friedlaender schlägt vor, die Heise 
eventuell in das Jahr 1495 zu setzen, da sich dies Datum auf 
verschiedenen Copien Dürers nach italienischen Vorbildern be- 
liiide und auch aus anderen Gründen. Doch frägl v.i gleich selbst, 
was sollte denn Dürer, der ja eben erst vier Jahre auf der 
Wanderschaft gewesen war, bewogen haben, so kurz nach 
seiner Verheirathung und Etablirung nochmals eine weite Reise 
zu unternehmen. 

Die Jahreszahlen sind nicht bindend : sie könnten aus dem 
Gedächtniss später auf die Blätter gesetzt worden sein. Die 
Vorlagen könnte Dürer übrigens auch in der Heimath gesehen 
haben. 

Jedenfalls an der «ersten» Reise selbst ist es nicht möglich 
zu zweifeln. Man hat an den Dürerdaton, gerade wie etwa 
bei den Shaksperedaten, soviel interprelii t, der eine nach dem 
anderen so geistreiche Vemiuthungen liitKMn^olegt, dnss sie 
in ihrer schlichten Geradheit ^nnz in Vergessenheit «leralen 
sind. Wenn Düre-r. der doch, wu er erzählt, einlach ^etint,' ist, 
.schreibt: «Und dus Ding das mir vor eilf Johren so wol hat 
gefallen, das gefällt mir itz nüt mehr. Und wenn ichs nit selbs 
säch, so hätt ichs keim Anderen geglaubt,» so ist die Sachlage 
ganz unverrückbai* die, da^s er vor etwas steht, das ihm vor 
elf Jahren gefiel und heut nicht mehr gefällt. Jedwede andere 
Deutung ist gezwungen und unzulässig. Denn wenn das Ding 
sich etwa in Nürnberg befunden hätte, so hätte es doch Dürer 
die ganze Zeit über gesehen oder in seiner Vorstellung haben 
müssen (selbst wenn nicht ein conkreter Gegenstand also ein 
Kunstwerk Jacopos, sondern dessen Kunstweise gemeint sein 
sollte). Er hätte es doch allmählich, und nun nicht plötzlich 
auf einen Schlag, als er es wiedersieht, satt kriegen müssen. 
Ks befand sich eben nicht in Nürnberg, sondern in Vencdi«i, 
wo es die elf Jahre über seinem Gesichtskreis entrückt ge- 
wesen war. 

Ganz ähnlich verhält sieh die Geschichte mit A^ncs. Than- 
sing in einer Aulwalluuif V(tn QuixoLischeai Chevalertvskeiilhum 
hat sich an eine «Rettung* gewagt. Ich will gar nicht weiter 
davon reden, dass er die Worte Pirkheimers in geradezu leicht- 
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sinniger Weise anzweifelt. Sie tragen ganz überzeugend den 
Stempel der Wahrhaftigkeit an sich. Ein Mann von solcher 
Stellung, geistig und sozial ¥rie Pirkheimer wurde doch nicht 
in einem absichtslosen Schreiben ganz bestimmt sagen, nachdem 

er Icr Agnes die Schuld an des Meisters vorzeitigem Tod zu- 
gescholien hat: «Ich hab sy selbs oft für ierargwenigs streflich 
wescn gepeten vnd sy gewarnel, atu li ir vorgesagt, was das 
ond hiovon soyn wurd, aber damit hab ich nichts änderst dann 
vndank erlangt» (Campe, p. 163) wenn dies alles eine himmel- 
schreiende Lüge gewesen wäre! Er ist el)en oft bei ihr vor- 
stelHg gewesen, weil sie Dürer das Leben sauer niachte. 
Dürers cyai.seher Witz über A^jnrs in dem venexianer Brief an 
Pirkheimer ist ebenso abstossend als vielsajarend. Selbst ein 
Aluwn des 16. Jahrhunderts kann doch kuuiii einen derartigen 
Scherz über seine eigene Ehefrau machen, wenn deren Betragen 
nicht jeden Funken der Liebe oder Achtung in ihm ausgelöscht 
hat. Was soll man aber dazu sagen, wenn Thansing und 
Zucker nach ihm, es unternehmen diesen Witz anders auszu» 
legen? Schon uns vom 20. Jahrhundert wird es schwer ihrer 
spitzfindigen Deutelei zu folgen und nun soll man es gar Dürer 
zutrauen, dass er sich einer raffinierten Ausdrucksweise bedient 
habe, um seinen Sinn klar zu legen! Dem Busenfreunde 
gegenüber hat er gerade von der Leber weg geredet und die 
Stelle ist als unflätiger Scherz gemeint, wie sie auch jeder Un- 
befangene aufTassen wird. Was aber Af^nes befrifTt, vergessen 
wir doch nicht uns ^vicder nn Diner selbst zu wenden. Er, 
der in warmer Kindesliebe die Mutler aehtet und bis znm Tode 
pflegt, der mit fast zärtlicher Verelirung des Vaters tjedenkt, 
der mit tiefgefühltem Dank sicii dem Freund überantwortet, hat 
nirgends in seiner ganzen Correspondenz, in seinejn langen 
Tagebuch, in seinen sonstigen Aufzeich|iungen, ein einziges 
liebevolles W&rtchen für seine Frau übrig. 

Zucker geht noch weiter. Er möchte an Dürer nichts 
haften bleiben lassen, das nur irgendwie als ein Makel er- 
scheinen könnte. Selbstverständlich kennt seine Künstlersehaft 
keine Schranken, aber auch sein Charakter ist einwandfrei, und 
sein Weib tadellos — und er lebte sogar womöglich herrlich 
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und in Freuden, — denn das «sander alle mein Armuth» 
soll nun auch aus dem Weg erklärt werden! Mir erscheint es 
nicht gut möglich an der eindringlichen Zwingkraft dieser Stelle 
zu rütteln. Ja, wäre es dem Meister selbst gelungen, noch ein- 
mal soviel Gulden in den Kasten zu stecken, um seinem eigenen 
Älter oder dem .soincr Wittwc die Soi^t? forn zu hallen, er hätte 
sich doch noeli als armer- Mann gerühlt und in Anbetracht 
seines Lebenswerki;<, .«eines l.ebeiisideal> v er es auch. 

Zur Lebensge.schiclile Dürers Heferle lerner KnlknfT einen 
wirhfTjrpn Reilrajr. inHeui er unter Anderen versrliicilciie I*er- 
soiicii die eiiM' ünlli' im Tagehueh spielen identitizirl und die 
Ansiefd enf w i« kt U, da?s Dürer, als er ans den Niederlanden 
zog, eigentlich nichts Andcns tlial aU vor der Inipiisition 
zu iUehen. Es würde das iiiaiKliiiial hehaupktc külikie Ver- 
lialten Dürer.s dem LuUierthura gegenüber während seiner 
letzten Jahre Terständlich^ machen, wenn wir annehmen 
dürfen, dass den ohnehin nicht wagehalsigen Mann ein starker 
Schrecken überfallen habe. — 

Ich habe vielleicht noch nicht alle Beitrage die unsere 
Kenntniss der Facta um und an Dürer vergrössem aufgezählt, 
aber man sieht schon, dass an äusserlichem Material der Zu- 
waelis immerhin bescheiden geblieben ist. 

Die Bereicherung der subjektiven Anscliauungen über Dürers 
Wesen ur>d (ieisi ist natürlich das Hauptergebniss der For.^ch- 
ungi'n «fit Thaiisi!)?. Manche Funkle, die Thausing kaum ein- 
nral iM iiilnl li:it. wurden verfolgt. Auf cini;T(.s Wenige, das 
sich au iieslimiute Funkle fesUiäli, sei an dieser iStelle nocii 
hingewie.s(»n. 

L. Justi nahm das Verliältniss de' Barbarj-Dürer auf und 
suchte zu bew(!i.sen, dass das (W'gentheil dci gcwöhulichen An- 
nahme richtig sei, und da.ss de' Barbarj der empfangende, Dürer 
ganz der gebende Theil war. Die Ariieit überzeugt nicht in dem 
Grad wie die wichtige, zweite des gleichen Verfassers, die weiter 
unten nochmals zur Sprache kommen soll. 

Nach wie vor zahlreich blieben die Beiträge zur Deutung 
der Stiche. Mir erscheinen darunter zwei kleine Artikel von 
Lange und Giehlow besonders prägnant. Was hat man 
nicht alles schon aus B. 71 machen wollen? Herakles und 
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Dejanira, Glaukus und Syme, den Raub der Ämymone etc. Damit 
wurde wieder ein Beispiel zu dem, was ich oben sagte, geliefert, 
denn Durers eigenes Wort vom «Meerwunder» hatte man über 
die Deutungsversuche ganz vergessen, bis Lange die Textstelle 
fand, die etwa unseren modern cn Sreschlangen-Gesehichten 
entspricht und die Dürer einlaeli illustrierte. Das Gleiche gilt 
von der sogenannten grossen «Nemesis». Auch hier fand Giehlow 
das Textvorbild in einer Stelle des Polizinno. 

Das Wichtige an diesen beiden l'!nl(l('( kun{rpn ist, meines 
Eracbtens, nicht mii dass die Hihh'r (Mulacher, inhaltlich weniger 
grübelnd sind, als hislan;^ i^egluuljt wurde, sontlern dass wir 
erfahren, Dürer iiabe den geistigen Inhalt nicht er^t izrsciiafTen, 
vielmehr nur genau das «'czeichnei, was ein anderer zuvor Ix^ 
schrieben liul. Es dräugl sich aber die Frage auf, ob wir auf 
Grund dieser Eiitdeclcungen nicht nach einer neuen Stelluug- 
nahme gegenüber den übrigen oft besprochenen Stichen suchen 
müssen. Ist es zum Beispiel wirklich ganz von der Hand zu 
weisen, dass die Tradition von dem Reisigen Rinneck und die 
im Volksmund über ihn kreisenden Wundermärchen die Grund- 
lage zu Ritter, Tod und Teufel bilden? Dürfen wir uns nicht 
nochmals fragen, ob die Weltanschauung, wenn wirklich eine 
in der sogenannten Trilogie niedergelegt sein sollte, in der That 
Dürers und nicht die eines Andern ist? 

Betrachtet man die Frage von allgemeinen Gesichtspunkten 
aus, so drängt uns manches zur Skepsis. Selten beherrscht 
ein Geist alles, und warum sollen wir annehnicn dass Dürer, 
dessen formale l'liaiitasie so herrlich und s( hier unbeorrerizt 
war, /,ujiU'i( h auch ein liclsinniger Grübler, ein philosophischer 
Denker gewesen sei, zumal da weder durch Abstammung noch 
durch die Erziehung des Kindes oder des jungen Mannes An- 
haltspunkte dafür geboten werden. Aber noch entscheidender 
ist es, das was wir in der That von Dürer besitzen, mit dem 
zu vergleichen, was angeblich in diesen abstrusen Stichen 
niedergelegt sein soU. Die theoretischen Werke beweisen nicht 
nur, dass Dürer schlecht Gedanken auszudrücken vermag, 
sondern auch dass es ihm schwer fallt sie zu erfassen und logisch 
zu verfolgen. Angesichts der erschreckenden Oede und Ge- 
dankenleere, auch der selbstgefälligen Plattheit, die sich in Durers 
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Versinaehcrei breit macht, fornor angesichts der kläglichen Ver- 
suche in den Sir;,n's-. Hauern- und TruiikciilMiltl-Monnruenfen 
(»pstimmtc AiispicluutjcM monumental zu gcslailen, ühcH'ällt 
einen doch der Zweifel ob Diircr im Stande war, alistracte 
Allegorien oder gar tiefsinnige Trilogieii aus/uLuueu, ob nicht 
auch sogar die inhaltliche Composilion der «Melencolia» in allen 
Kinzclheilen auf eine gedruckte Stelle oder eine mündliche 
ünlerbattung mit irgendeinem gelehrten Freund fusst. 

Anton Springer schreibt über die theoretischen Nieder- 
schriften «Das arge Gewirr von pädagogischen Mahnungen, 
Handwerlcsregeln, allgemeinen Grundsätzen, in Därers Hand- 
schrift, der ungeordnete Wechsel von kurzen Vermerken und 

längeren Im ( u tcruTi^'en inachen das Herausschälen seiner künst- 
lerischen Bekenntnisse mühsam». 

Dieser Mühe hat sich Konrad Lange in seinem «Durers 
aeslhetisches Glaubensbekenntni.ss» unterworfen, und seine in- 
teressanten Untersuchunpreu führten ihn zu i'iiiem unerwarteten 
Schluss. Ktirz gefasst lautet sein ürtheil so, dass Dürer si( h vom 
Idealismus ziun Naturalismus entwickelt habe. Wuhrcud er 
anfangs seinen Formensinn au Hegeln einer stilisierenden 
Kunst band, erkennt er zuletzt als alleinige Gesetzgeberin nur 
die Natur an, will weder in dem Vorwurf eine überlegte Gom- 
position entfalten, noch die Figuren mit ausgerechneten Ver- 
hältnissen zeichnen, will überhaupt nicht irgend welche Eigenwill- 
kör, weder in der Farbe, Form noch Anordnung obwalten lassen. 

Damit ist gesagt, dass Lfirers Entwicklungsgang diametral 
entgegengesetzt von dem gewöhnÜchen, menscblicben ist Denn 
sonst verlassen Künstler allmaiiMch die Neigung zur Natura 
nachahmung und schreiten mit dem wachsenden Alter einer 
subjektiven Stilisierung zu. Damit stellte sich fernerhin Dürer 
abseits, und wenn man so will weit über die anderen Kimst- 
Theoretiker seiner Zeit, namentlich die Italiener, Lionardo da 
Vinci einf^esehlossen. Damit aber endlieh, wäre er von Lange 
als ein unvergleichlich prophetisches Genie entdr'ckt wordi-n, 
das bereits V(U' drei und ein halb .lahrhuiiderten die Aesthetik 
vorausjreahnt und entwickelt hätte, die man der Erklärung und 
Vertlieidi^jung unsrer jüngsten Kunst zu Grunde legt. 
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Aul weklien Wegen gelangt Lange zu diesem überiaochen- 
dcn Ergebniss? 

Er gesteht gleich zu Anfang, dass es eine Chronologie der 
vielen Aufzeichnungen Dfirers zu aesthetischen Fragen nicht 
gibt: er meint es sei aber unschwer sie festzulegen. So 
reiht er eine Stelle Ton hier an eine Stelle von dort und bringt 
seine Folge glänzend zusammen: aber ohne ausreichenden und 
ganz und gar ohne zwingenden Grund. Man könnte die Stellen 
anders aussuchen und anders aneinanderreihen, um Anderes 
zu beweisen. Ich möchte daher fast behaupten die Aesthetilt 
sei die Langes nicht Dürens zu nennen. 

So mag gleich auch hier eingeschaltet werden dass ihr 
in f^ndwifj .Instis «konstruirte Fip:nren und Köpfe unter den 
Welken Dürers» bis zu einem gewissen Grad ein stummer 
Gelmer erstanden ist, Jusli findet auf Grund genauer Mes- 
sungen, dass wichtige Werke, aus verschiedenen Zeiten 
und von denen man das bisher noch nicht geglaubt hatte, nach 
gesetzten Kegeln proporlionirt worden sind. Dazu gehören das 
Münchener Selbstbildniss von etwa 1508 und der Bremer 
Ghristuskopf von 1514 der ja eigentlich auch nur ein Bildniss 
ist. Wenn nun der Verfasser die construirten Köpfe in eine 
Gruppe zusammenfasst, sie Idealköpfe nennt und in G^ensatz 
zu den Bildnissen stellt, bei denen er die Construction nicht hat 
finden können, so ist das für uns in dieser Verbindung ohne 
Belang. Sicher wäre eben nur, dass Dürer noch nin das Jahr 
1515 Werke, und zwar solche bei denen man eigentlich einen 
formalen Naturalismus voraussetzt, in der Zeichnung stilisirte. 

Wenn ich darüber hinaus mich noch mit meiner eigenen 
Meinung hervorwagen darf, so möchte ich behaupten, dass es 
unmöglieh sei auf Grund von Diiiers Niederschriften seinen 
künstlerischen Glauben auslindig mu<'hen zu wollen. Die ange- 
führten Worte Springers sind in der That noch euphemisLiöch. 
Dürers Schriften bieten nicht nur in der Form ein Wirrsal, 
sondern auch dem Inhalt auch. Kann man anderswo innerhalb 
der gleichen Anzahl von Seiten, ebensoviel ungelöste Wi^r- 
Sprüche finden als hier? Wird irgend ein Satz aufgestellt ohne 
gleich wieder umgestossen zu werden? Kann Dürer selbst Maass 
im Messen halten? Die armen Gesellen die sich nach seinen 
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Worten richfon \v\>lUen! Kaum liiit er ihnen ausführlirli crk Iii i ( 
auf \vt'l( li(> W'cisf^ die Sache anzufangen sei, so heissl es gleicli, 
— aber I)n kainisl es aurli anders Fna<*hen ! Ich kann iiier 
nicht die ganzen AiifztMr lniini^cii wicdtM-ihdinckef», nur eine 
Probe gebe!>, -Item aus viel Sl iirktn, aus viel scliöner 

Menschen, mag etwas (luts <r('tii;i« hl wridi ii. Item es ist nil 
imiulicli, (lass du ein schitn lüld van eiiit in Menschen allein 
kannst abmachen- (L. ii. F. p. •ilK)/l). *.)e guäuer dein Wcik 
dem Lüben geniäst» ist, je besser dein Werk sein soll, und dies 
ist eigentlich wohr> (ib. p. 303). «Daraus kummt, wer etvras 
Rechts will machen, dass er der Natur nichts abbrech und leg 
ihr nidits Unträgltchs auf. Aber Etlich wollen der Verändrung 
so gar wenig thon, dass mans nicht wol merlcen kann. Boichs 
soll nichts, so mans nit prOren kann, und zuviel taug auch 
nichts, ein recht Mittel ist das best» (ibid. p. :i^l7/8.) 

Welche von diesen drei Regeln soll nun gelten? Wahrlich, 
er selbst hat recht, und man muss «docli wol gedenken, dass 
i( h meine Tage mit andern I i ng zugebracht hab und die Kunst, 
des Wolredens versäund-. In letzter Linie läuft alles hinaus 
auf das berühmte, ehrliche Hekenidiiiss *VVas aber die Schon- 
heil sei, das weiss ich nil», Üarauf baut mau aber keine 
praktische Aestlietik auf. 

Das hat Dürer, glaube icli auch nie iit gellian. Seine llieo- 
retisclien Arbeilen lesen si«.i» wie ein (.ollectaneenheft. \'on 
seinen schlimmen Freunden, den Humainsten, aiigclViiert. be- 
st liäriigl er sich mit der .Absicht das was er über riicniie 
gclegcnUich ausgedat liL hat niederzuschreiben, bei ilnen Zu- 
sammenkünften bringt er seine Ideen vor, und diese scharfen 
Wortstreiier werden einer jeden von diesen Ideen gleich den 
gegentlieiligen Beweis oder eine ergänzende Bemerkung ent- 
gegen gehalten haben, so dass Dürer in seinem Geist nie zur 
Ruhe kam. So macht das, was er alles gewissenhaft nieder- 
schrieb, den Eindruck von Protokollen eines Disputirvereins in 
dessen Sitzungen das für und wider einer jeden Kunsttheorie 
erörtert worden ist, — 

Springer sagte öiiüniil im mündlichen Verkehr: aus Dürer 
hätte ein zweiter Lionardo werden kt'anien. Ja, — aber dazu 
wären Glück und Gunst, etwa ein Leben in. der Sonne irgend 
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eine^ F-'»*- <>^1er Mt*^liräer-Hofe> niitlii|( gewe."*i*ii. Statt dt^j^sHm 
hattt- vi II t i-t Plai!«' im»! \<»fh. 

Sie y^ [/A <-in nui ui* ui liiMunjrsjran);. m lilot- Iii und ii , hi 
wie er den uuiuLk i^er IJoUisrhinitHlsjiesellon eben . ukani . 
j^Hlfnfall:^ ni< hl wie er t üu ii feinsinni^MMi Aestlietiker liaUe vor- 
bereilen helfen können. Nach seiner Gesellen wanderunji tritt 
da» Ungemach im Haus mit seiner Verheirathutig und das ein- 
geengte L«ben mit «einer £tabtirung in dem kleinen deut^i'hen 
Nümbeiv ein. 

Als ich Tor sieben Jahren den gleichen Getianken drucken 
iies$s, hiess es in einer Bes|>rechung : «Clmrakleristisch für die 
historischen Vorsteitungen des Verfassers ist es, dass er Dürer 
€ einen Kleinstadter» nennt >! Sa Herr Kristellcr. Und nun hon^n 

wir was Dürer selbst dazu sagt. 

«0, wie wii-d mich iioeh der Sunneu frieren, hie bin ieh 
ein Herr, doheim ein Schniarol/er' (L. u. K. |». II). -Hab 
aueh, wie ich mit Wohrheil x hreiben mag, die dn»issig 
.lohr, .so i<*li /.u \\n\\< geses.sen bin, m diser Stadl nil um fünf- 
hundert riiildcii Arbtit. das je ein (Jerings und Schiniplliehs 
und daniiuehl van (ti iiisclben nif ein Fünflheil (J«*\viiuiung isl, 
gemacht, sunder alle int in AiidiiI, die mir wei.ss (iolt sauer isl 
W(»rden, um Fürselilen, llenii und ander frennle Personen ver- 
dient und erarnt, also da.ss ich allein dieselben mein (iewinnung 
van den Fremden in dieser Stadt verzehr.» Ist er aber erst 
einmal heraus ans «dieser Stadt», so kann or nicht genug 
staunen, da findet er nielit nur Venedig, auch alles Andre «gar 
köstlich» und schön «wie ich in teutschen Landen» (für ihn 
nur eine rhetorische Wendung für Nürnberg) «nie gesehen hah», 
zum Beispiel das Haus des Bürgermeisters in Antweriien, .die 
«gross wunderbarlich Stadt» Gent, die «herrlich .schön Siiidt* 
Brügge, i'dn Antwerpen wo der Rath ihm jährlieh dreihundert 
Fhilippsgulden, die Kreiheit und ein Haus geben wollte nur um 
ihn festzuhalten; jetie Arbeit sollte ihm ausserdem iic/ahlL 
werden. 

So Albrecld Dinfr. Am Ende wusstc er in dieser Fragt; 

du< h lt( ->( r Bescheid. 

1^ u;ir«'n aber noch wicliti^'< /c |";iktoi» ii ilie genatudcn 
die Oürers Unglück herbeiführten. Üreimal ist jUli in den 
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ruhigen Fortgang seiner Entwickiiing eingegriffen worden: das 
erste Mal, und am leichtesten, durch die Reise im Jahr 1506. Er 
mag sich in seiner Eigenart eben etwas geklärt haben, als sie ihn 
ans dem Geleise brachte. Zu Thausings Zeiten als aus DOrers 
Venezianerseit eigentlich nur das Rosenkranzfest bekannt war, 
konnte man nicht recht beurtheilen, wie gefahrbringend der 
venezianische Aufenthalt hätte werden können, wenn er lange 
gedauert hätte. Denn da^ Strahower Bild bietet ja kaum mehr 
die nölhige Grundlage, auf die man ein Urtheil bauen könnte. 
Jetzt kennon wir noch die Berliner Gemälde, und das in 
Harnpton Cuurt, die uns zeigen, wie leicht sich Dürer damals 
ableiten ücsh. 

Kr kehrte glückli(jlier\vei.<e /iiiiick iiiid vormoohtp 
biild sein ei^rones loh wiederziifiiuleu. Er vernioi tite danihef 
hinaus sojfai- noch das, was er in Venedig angenunuueu halle, 
gründlieh zu verarbeiten, so dass es nun der eigenen Kunst 
zur Zierde gereichte. Seine Glanzperiode hebt au, und in deren 
Verlauf steigert er sich bis zu seinen höchsten Leistungen, dem 
Allerheiligenbild, und als Nachklang etwa dem schönen Maxi- 
miliansbildniss. 

Zum zweiten Mal kam das Verhängniss, und der Kaiser 
schnitt diese Entwicklung mit seinen egoistischen Selbstver- 
herrlichungsplänen ab. Da sie Geld abzuwerfen versprachen, 
mochte Dürer die Uetheiligung nicht ausschlagen, ganz abgesehen 
von etwaigen idealen Vortheilen. Er muss nach den Dictaten 
der gelehrten Allegorienkrämer Maximilians Holzsel mitte zeichnen 
in so grosser Anzahl, dass er nach und nach die Malerei auf- 
giebt. Es gebricht ihm äi( lH'rli( h an Zeit dazu. 

Natürlich haben wir ininier iioch einen Düror vor uns, und 
er leistet selbst fnil seineui Ehreawagen, seiner Ehrenplorie u. s. w. 
weit melir als ein anderer hätte leisten können. Auch gibt es 
als Erholungsarbüit das prächtige Gebelbucli. Aber was ist das 
alles gegen die Versprechungen die durch den künstlerischen 
Verlauf der Jahre 1507^15)1 wfihrend derer er malte, gesichert 
erschienen! 

Im Schlepptau endlich dieses Missgeschicks, folgt das 
gröfiste Unglück, das über Dürer hereingebrochen ist. Dafür 
halte ich seine Bekanntschaft mit den Humanisten. Jene 
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Männer dos kritisdien Verstandos, jene mathematischen Geister 
die solch ungeineäJicne Freude an trockener Gelehrsamkeit 
hatten, die so gern mit spröden allegorische Gedanken Gaukel- 
spiel trieben, waren es wohl die Dürer, der ohnehin die für 
einen Künstler TerhfingnissTolle «Neigung zur Gründlichkeit» 
hatte, völlig in die Arme der theoretischen Spekulation trieben. 
Sie haben ihn mit ihren logischen Erörterungen ihrer Zahlen- 
Wissenschaft und ihren Aufklärungen zum Nachdenken verleitet 
und vom Thun abgehalten. 

Einen Gelehrten, einen wirklieh s( halfen Kopf ans ihm zu 
machen, — das war den Freunden nicht gegeben. Dazu war 
Dürer zu alt ; dazu fehlten ihm auch die nöthigen Bildungs- 
grundlagen. Aber soino SrhafToriHfroiidc m rauben, ihm die 
Lust an der Arbeit zu vergällen, durch Aufreizung einer 
lähmenden SelbstkrUik. das konnton sie, das haben sie gethan. 

So entstand sein letztes umfangreiches Werk ja nicht aus dem 
künstlerischen Gefülil heraus, sondern wurzelte in einer Welt 
von Gedanken. Er wollte in verkappter Weise Religion predigen, 
und er wollte, wie der gleichzeitige Neudürller bezeugt, die vier 
«Coiuplexiones» einander gegenüber stellen. So wurde er 
ferner auch mit sich, mit seinen Werken unzufrieden, und es 
erklärt sich das Bekenntniss Melanchthon gegenüber «in seiner 
Jugend habe er beim Malen ungeheuerliche . und ungewohnte 
Gestalten geliebt, nun als älterer Mann verfolgte er und studirte 
die Natur um sie so nahe man es kann zu imitiren, aber die 
Erfahrung lehre ihn, wie schwer es sei nicht von der Natur 
abzuweichen», oder wie es ein anderes malheisst, er sei nicht 
im Stande diese einfache Naturnachbildung zu erreichen und 
darum machten ihm seine Werke keine Froudo mehr. 

Diese «ungewohnten Gestallen» seiner .lugend sind die 
herrlichen Schöpfungen seiner Phantasie, Schöpfungen bei denen 
jeder Strich laut verkündet, er stamme von Düror ab. Worauf, 
aber, läuft das Naturstudium seines Alters hinaus? Rs ist 
wahrlich nicht der Natui-alisrnus wie Lange ihn behauptet, 
sondern genau wie das Bekenntniss selbst es angiebl, die trost- 
lose Sucht, die Natur «so nahe mau es kann zu imitiren». 
Sie offenbart sich denn auch in solchen Werken wie dem Holz- 
achttherbildniss. Fast jeder der vor diesem Bild steht Iftsst 
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sieh von der aiissorordentlir-hcn Persönlichkeit des Dargestellten 
iibcr i ninpeln, ver^is.st aber ganz dass, insuwril nincr mitspricht, 
mit dein Werk der Wej? zu Denner an}j:t'l)ahitl wurden i^l. Ks ist 
das der lodle kleinliche Naturalismus, der SinneslHUsehuMj( er- 
strebt und iunner zur UnzulViodeulunl füluva luuss. da dieses 
selbstgesteckte Ziel nie und nimmer erreicht werden kuan. 
Dürer wollte nun nur noch die Natur vortäuschen mit seiner 
Malerei: das gelang ihm selbdtTerstftndlich nicht und darum 
bereitet ihm seine Kunst keine Freude mehr. Es ist der 
Naturalismus der Werke hervorbringt, die aussehen sollen als 
wfiren sie entstanden, nicht als wären sie geschaffen, der sich 
mit Spielereien abgiebt, wie z. B. mit der Spiegelung des Fenster- 
kreuzes im Auge des Al>oonterfeiten. In der letzten Periode 
wiederholt der ehemals unerschöpfliche, phantasiereiche Dttrer 
diesen Tric immer wieder und so weil ist es mit ihm gekommen, 
dass er ihn gedankenlos auch beim Melanchthon anbringt, trotz- 
dem er dieses Bildniss ins Freie versetzt, wo es gar kein 
Fenster zum Ahspie^felii gibt. 

So ei'seheiiit es mir, dass der 'i'o<l für Dürer als Künstler 
nicht zu früh einlral. und wii- nichts luehi- von ihm /n erwarten 
hatten. So luüssle aucii, meines Kraehlens, der Bioirraph des 
herilielien Meisters, nicht gleich Thausing eine Steigerung bis 
an das Lcbeiistjude behaupten, sondern Dürer in seiner gross- 
artigen Anlage und wunderbaren Entfaltung bis zum Scbiuss 
der mittleren Periode darstellen, von da ab, aber, den kQnst- 
lerischen RQckgang nicht zu iäugnen suchen. 



Di(^ folgende Bibliographie beabsichtigt, einen TIeberblick 
über die Dürerforsehung zu geben. Sie richtet sich an den 
Fuchgenopson nnd Studirondcn, nicht an den cij^cntlichon Ri- 
bliograplien, denn sie bietet der Kiirze halber nur da.s Wesent- 
hche dos Titels, strebt al)er nicht huclistähliclie Genauigkeit an. 

Die Kunstwissenseliaft ist so jungen Datums, dass man 
wohl wenigstens die Haltte ihrer Errungenschaften in den Zeit- 
schriften niedergelegt findet. Ich habe es dalier für unerlässUch 
erachtet, neben den abgeschlossenen Büchern auch die Artikel 
aus den wichtigeren Fachschriften aufzunehmen. Es sind das: 

[l] Naumanns Archiv — Leipzig: 1855—1870. 
[2] The Portfolio — London: 1870—1893. 
[3] Jahrbüclu I d. Kunälsammlungen d. Oesterreich. Kaiser- 
hauses — Wien: 1883 -f- 

[I] .^rdirbücher d. preussischea Kunstsammlungen — Ber- 
lin: 188Ü + 

[5] Repertorium für Kunstwissenschaft — Stuttgart: 1876 -|- 
[6] Zeitschrift f. bildende Kunst — Leipzig: 1866-1889. 
{!]»»» » (Neue Folge) — Leipzig: 

1890 H- 

[8J Kunsl-Clironik — Leipzig: 1866—1889. 

[9] » » (Neue Folge) — * 1890 -f- 

[10] The Fine Arts Quarterly Review — London : 1863 
bis 1867. 

[II] Zahns Jahrbucher für Kunstwissenschaft — Leipzig: 
1868-1873. 

[12] Gazette des BeauxArts, Ire. p4riode — Paris: 1859 
bis 1868. 
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[13] Gazette des Beaux-Arts, 2me. Periode — Paris: 1869 
bis 1888. 

[U| * » » * 3ms. Periode — > 1889+ 
[15] Chronikf. vervielfältigende Kunst Wien: 1888—1891. 
[16] Christliches Kunstblatt — Stuttgart: 1858 -f- 
|17j I/Arl — Paris: 1S75-1894. 

[181 Kunsil.laif von L. Schorn — Stuttgart: 1821-1849. 
Dt'uisclics Kunstblatt von Fr. Eggers — Leipzig und 
Stuttgart: 1850—1857. 

1^:0] Der Kunstfreund von 11. Tliode - lierlin 1885. 
[21] Die graphischen Künste — Wien: 1870 ^ 
[22] » > > Mittheil. — Wien; 1879 + 

[23| Art .l.iurnal — London: 184'J + 
[24] Clin.iiitiiie des Aits — Paris: 18(1:)' f 
[25] Mittheilungen das German. Nut. Museujns — Nürn- 
berg: 1S81 4- 

[20] Anzeiger für Kun«le d. deutschen Vorzeil — KurLs- 
• ruhe: 1832—1839 ed. Mone, Nürnberg 1854—1883 ed. Ger- 
manisches Museum. 

[27 { Mittheii. d. K. K. Central-Commission z. Erforsch, u. 
Erh. d. Baudenkmale — Wien: 1857—1874. 

[28] Mittheil. d. K. K. Central-Commission z. Erforsch, u. 
Erh. d. Baudenkmale. Neue Folge — Wien: 1875 -|- 

[29] Mittheil. d. Instituts f. Oesterr. Geschichtsforschung 

— Innsbruck: 1880 + 

[30] Mittheil. d. K. K. Oesterr. Museums f. Kunst u. In- 
dustrie — Wien 1865-1885. 

[31] Mittheil. d. K. K. Oesterr. Mustmms f. Kunst u. In- 
dustrie. Neue Folge — Wien: 1 880— 1897. 

[32] Zeit.sclirifl f. Christliche Kunst - Düs.seldorf : 1888 + 

[33) Jahresberichte für neuere dtsche. Literaturgeschichte 

— Leipzij?: l.s!)2 

[341 Kuglers Museum — Berlin: 1833—1837. 

[35] Die Dioökurea (^Schaslerj — Berlin: 185(3 — 1878. 

In der Revue de TArt und dem American Art Review, 
die ich ausserdem noch durchsah, fand ich über Dürer nichts 
von Belang. 
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Es erklärt sieh wohl fast von selbst, dass z. B. [5] XVI 
(1893) pp. 136 — 144 l)e(l(Hit('t, der Artikel sei auf den Seiten 
136—144 des 10. i Landes des Kepertoriuins für Kunstwissen- 
schaft, also im Jahrgang 1893 zu finden. Ich habe die Seitenzalil 
immer mit angegeben, weil, namentlich hei Besprechungen, die 
Länge des Artikels gewöhnlich einigermassen Anhalt für seine 
Wichtigkeit gibt. Wenn ich pp. 6/7 statt 6 — 7 setze, so will ich 
damit andeuten, dass der betreffende Artikel nicht eine Seite 
ausfüllt, obwohl er zufällig sich auf zwei vertheilt. 

Ich habe nicht alle die Einträge aus Hellers früherer Bi- 
bliographie mit aufgenommen. Sie beziehen sich auf Artikel, 
die nicht deti geringsten Werth und so gut wie gar kein Inte- 
resse für den heutigen l'orscher haben. Ich fand es daher 
unnötig, diesen Ballast uülzuschleppen. Eine Menge wurde imch 
aus Nichtfachzeitschriften aufgennrninen ; selbstverständlich würde 
es ein Menscheualter ausfüllen, diese systematisch durchzu- 
suchen. 

In den AbiheilunKen, die Hepruduklionswerke aufzählen, 
habe ich natürlich blos versucht, diejenigen, die sich nur 
Dürer widmen, vollständig aulzulühren. Die Auswahl der anderen 
(also A3, A4, A 5,7, Gl) ist durch lediglich praktische Rück- 
sichten bestimmt. So verlohnte es sich nicht PUoty u. Strixners 
grosses Lithographienwerk, mit seinen 434 Blatt, wegen der 10 
enthaltenen DQrers einzureihen. Manche noch bei Heller und 
Weigel angeführte Werke, die Dürerbilder enthalten, sind ja 
heute so gut wie unauffindbar : also war es auch zwecklos, sie 
mit aufzunehmen. War diese Art Vollständigkeit schon zu Hellers 
Zeiten, 1828, unangebracht, der selbst jedes Buch, das nur ein 
einziges Dürerbildniss enthält, aufzahlen möchte, so wäre sie 
heute widersinnig. 

Atif einen weiteren freiwilligen Verzicht mache ich unter 
94 aufmerksam. 

RetrefTs der Abtheilung A 1 ist noch zu sagen, dass gele- 
gcntlicli die Plxistenz einer Ausgabe geläugnet wird, die jemand 
andres behauptet. Ich habe es vorgezogen, Letzterem das Wort 
zu lassen, denn eine Nuuiuier ist küchter gestrichen als einge- 
setzt: und da im 16. Jahrhundert kleine Titelveränderungen 
häufig während der Drucklegung vorgenommen werden, so mag 
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es doch stimmeD, doiss die angegebenen Ausgaben mit Unrecht 
bezwdfeU werden. 

Bei allen anderen Abtheilungen hofTe ich in den Haupt- 
titeln, wenn auch natürlich nicht in den Recensionen, der Voll- 
ständigkeit ziemlich nahe gekommen zu sein, wenigstens nichts 
wirklich Wichtiges ausgelassen zu haben. Allein, dass ich die 
35 Zeitungen auf alle Besprechungen hin durchgesehen habe, 
mlisste dafür eine gewisse Gewähr bieten. 

Dir AnordnnniT <ler Bibliographie ist wie folgt: 
A = Ongiiialarbeiten. 

A 1 = Schriften : im 16, Jhdt. veröffentUehte — chrono- 
1 < >g i sc 1 1 ii ngcord n et . 

A 2 = Schriften: später veröfTentlichte — chronologisch 
angeordnet. ■ . 

A 3 Sammelwerke mit Abbildungen der Cienmlde : um- 
fassendere Werke stehen voran. 

A 4 ~ Sammelwerke mit Abbildungen der Zeichnungen : 
umfassendere Werke stehen voran. 

A5 = Sammelwerke mit Abbildungen der Stiche und 
Holzschnitte. 

A 5,1 SS Umfassende Veröflentlichungen. 
A 5,2 = Die Kupferstich-Passton. 
A 5,3 = Die Apocalypse. 

A 5,1 = Die grosse Passion. 
A 5,5 = Die klein (> Passion. 
A 5,0 = Das Marienleben. 

A 5,7 — Auswahlsaitinilungen : nach dem Umfang des 

Gebotenen angeordnet. 
B Grosse Biographien; in der alphabetischen Reihenfolge der 

Verfassor. 

G = Einzelheit lii^'o zur l)i(tiirai>Iiie, etc. 

C 1 = Die ällesleü Iiioi^raphisehen Selii-illon. 

C 2 = Kürzere Dio^jiaphieü in Zeil.-5eliriflrn etc. 

C :^ ^ liinvi s Verhalt iiiss zu einzelnen Künstlern und zu 

iUKl(?ren Z( itgeuu.s.st;ii. 
C 4 = Iliiieis Religion. 

C5 = Wichtige Kataloge, Sammler und Sammlungen. 
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C 6 = Dürer und dio Antike. 

C 7 = DüKir in Venedig, in den Niederlanden und sons- 

tijre Reisen. 

C 8 == FtsUeden, .lahrhundertfeier, Ehrenbewii^ungen etc. 

C 9 = Gedichte, Dramen, Novellen über Dürer. 

C 10 = Varia. 
D = Werke, die sich auf Dürers Malerei beziehen. 

D 2 = Werke über einzelne oder Gruppen von Bildern. 
E s Werke, die sich auf Dürers Zeichnungen beziehen. 

E2 ^ Werke Ober einzelne oder Gruppen von Zeichnungen. 
F =s Werke, die sich auf Dürers Holzschnitte und Stiche be^ 

ziehen. 

F2 » Werke über einzelne oder Gruppen von Kunst- 

(Inickoti. 

G r= Werke, die sich auf Dürers wissenschaftliche Arbeiten 
beziehen. 

Wie stets bei solchen Arbeiten war die Einreihung mancher 
Titel nicht leicht, und empfiehlt es sich, falls eine erwartete 
Arbeit sich nicht in der Rubrik findet, unter der man sie sucht, 
nachträglich noch in C 10 darnach zu forschen. Um ein etwa- 
iges zitiren leieht zu machon, habe ich jeden einzehien Titel 
nummerirt, und zwar bei fortlaufenden Aufsätzen in Zeitschriften 
jede Fortsetzung besonders. Es springt in die Augen, dass es 
kürzer ist, Nummer 1(X) und 101 zu zitiren als Nummer 100 (1) 
und 100 iZ). 



A 1 Schriften 

(Zu Dürers Zeiten erehienene: chronologisch geordnet), 

1408 Die heimliche OiTenbarug iohanis. 

Nfirnbeig. fol. 1496. Der Text aoB der deutschen Koberger Bibel. 
Sehr selten. 1. Zwischea dieser aud der zweiten Ausgabe Warden 
eine Anzatil Stöcke mit weisser Rückseite abgedruckt. 

Lateinische Ausgabe Ifjll (2. Ausg.) 2. 

Spätere Ausgaben zeigen die Biekeeiten der Blätter weiss 8. Die 
Oopien des Meisters MF draekte Oreff in Frankfort a./M. im Jakr 

1502 4. Die Copien von Zoaii Andrea Tavassori erschienen 1516 bei 
AI. Paganino m Venedig 5. 



Digitized by Google 



— 6 — 



1511 Pas^iü duimiii iiu^lii Jesu ex hieronynio Paduano Ooiniin 

Manico Sedulio et Baptista Mantuauo per fratrem Cheli- 

donium coUecta. Cum figuris Alberti Düren Norici Pictoris. 

Nürnberg, fol. 1511. Die sogenaiiiBta jgnauf^ Pauion. Text tod 
Schwalbe (Chelidonius) 0. Einig» Exeioplare wurden okn« Hui and 
Text auf den Bäokfeiten schon vor d«r eigeiiUiohen «fiten Ausgabe 

hergeotellt 7. 

Spätere Anigaben: Angebnrg 1675 8. Ulm 1680 auch verschie- 
dene Avagaben obn« Titel vnd Teit 10. 

1511 Passio Christi ab Alberto Dürer Niirenbergensi elligiala 
<'u varij geaeiis carminibus Fmtris Uenedicli Gheledoaij 

Musiiphili, 

Nürnberg 4®. 1511. Die sugenaiiute ^kleine' Paesiun. Text wieder» 
um Ton Seliwnlbe 11. Aneh hterron gab ea vor der Anfinge herg^ 

stellte Exemplare ohne Titel und Text, die ja eigentlich nicht in 
Bucliform erschienen 12. Das Amsterdamer Kupfcrstichkabinet besitzt 
ein läxemptar auf uuzerschaittenen Bogen .vier Uh. auf je einen Bogen 13. 

Weitere Anfingen: ohne Text 14. Venedig 1G12 (Italieniaoher Text 
von H. Hon», selten) 15. 

Die Stöcke frelanjTtcn naeli Neapel, von dort in den Besitz des 
Herrn P V Boissicr zu London. Ottley druckt« vier davon in seinem 
«Au mquiry etc.» Bd. II (,uaiulich B. 24, 31, 43 und äü) ab 16. 1839 
kaufte das Brittsli Hnsenm die nocb erhalteneii 86 StSeke. £b Warden 
Galvanos davon hergestellt und neue Ausgaben wiederholt mittels 
dieser gedruck» Ver<,'l. A 5,5. Die Stöcke B 1(\ und 21 sind verloren 
gegangen. Die vielen Copien (von Hommard, Waesberge, M. A. Rai- 
nondi, Solis eto.) ersehienen aiebt in Boolifonn, sondern als Konst» 
drneke und brauchen daher hier nieht anfj^eaUilt eq werden. Iba 
vergleiche 1088. Die sof^'Cnanntcn Mommardschen Copien erschienen 
anch mit einem Titel cFi^'-urac Pussionis Domini nostri Jesu Christi». 
Dieses Titelblatt wurde gelegeutiich den Originalen vorgebunden, 
nnd gab yevanlassiuig an der ixrthfimlieheii Ansieht, das« noeh ein« 
Ausgabe vor 11 besteh« 17. 

1511 Epilüiuti in divae parlheniecs Mariau lii.sturiaiii ab Alberto 
Dvrero Norico per figvras digestam cvm versibus annexis 
Chelidonii. 

Nfimberg. fol. 1511. Text von Sehwalbe 18. Es gibt vorherige Ab- 
drücke der meisten Stöcke dieser Folge ohne Text auf der Rückseite, 
jeducli .scheinbar keine vollständige derartige Frobedmekexemplare. 

Spätere Ausgaben : ohne Titel und Text 19. 

Cktpien: Die bekaanten H. A. Baimondi'sohen 80. Venedig 1557 
von einem iuib«kannten Italiener 21. 
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1525 Vnderweysufig der messung mit dem zirckel vfl riehtscheyt, 
in Linien ebnen vnnd gantzen corpuron durch Albi-echt 
Dürer zu samen geteoge viul zu nutz nWv kunstlicl) liabciidon 
mit zu gehörigen figuron, in truek gebracht, im jar M. I). XXV. 

NiiriiVinr'T fol. 152:) (laut ElxrL, Nr. G438 gibt es kleine Ab- 
wricliungcn in den ■ritclblättorn dieser Ausgabe) 22. 

Andere deutsche Ausgaben: Nürnberg 153<} (22 neue Hulzächnittc) 
2d; 1588 (erweitert und verbessert darch Hieronymuii Formsehnei- 
der) 84; Arnheni 1603 86; 1606 (vgl. den WeigePBcben Katalog 
unter Nr. ^779) 26. 

Xtatcinischc Ausgaben: Paris 1532 (seltener als 22) 21; 1535 28; 
Arnbem 1605 80. 

1527 RiUehe vnderricht, zu befesiigung der Stett, Schlosz, vnd 

flecken. 
Nürnberg, fol. October iri27 30. 

Andere deatsclie Ausgaben: Nürnberg lö.U) 31 ; Ifj.'lK 32 ; Arnliem 
1603 33; Berlin imi (Neudruck luit 13 äiciudrucken) 34; 1823 
(ebenso) 86. 

Lateinische Ausgabe: Paris löST) 36. 

Französische Ausgabe: Paris 1S70 (übersetzt um! mit Anmerkungen 
versehen durch A. Batheau von Evrcox) 37} besprochen in [30j III 
<1»71), p. 422 88. 

1528 Hierift sind begriffen vier bflcher von menschlicher Pro- 
portion, durch Albrechten Dürer von Nftrenberg erfunden 
vnd beschriben, zu nutz allen denen, so zu diser kunst 

lieb tragen. 

Nünil)(M*g fol October 1528 (nachgelassenes Werk) 89. Spätere 
deutsche Ausgabe : Arnhem 1G03 40. 

Lateinisehe Aasgaben (übersetzt von Camerarias): Mrnberg 152Ö 
41; 1582 48; 1684 48; Paris 1535 44; 1637 46; 1557 46. 

Französische Ausgaben (übersetzt von Meigret): Paris 1.557 47; 
Arnhem 1G13 (vgl. Weiir* Is Katalog 2tM nnd Ebort Nr. 6444: wird 
von Heller bestritten) 48 ; 1614 49. 

Italienische Ausgaben (fibersetst von Galncei): Venedig 1591 60; 
1594 6t 

Portugiesische Ausgabe : 1599 52. HoUändiscIie Ausgaben: AmheOl 
1622 53; 1662 54. Englische Aasgabe: vergl. 692; 694. 

1604 Opera Älberti Dvreri. 

Arnhem. fol, 1604 (naehiretassent etc.) 66. Dies ist nnr eine Oe- 
sammt-Amsgabo, mit nenem Titelblatt von 86« 88 und 40. 
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Die «küiies Sacrac» von 1601 die mit Diirors Naincn auf 
dem Titelblatt ersohieneu, äind bekanntlich 38 llol/.»c-iinillü 
Aitdorters. 

A 2 Schriften 

(Später erschienene: chronologisch geordnet). 
Vergl. die Bemerknntr nnter 94. 

Murr, C. G. von, Reisejournal A. Dürers . . . 1520 — 1.521. 

Im «Journal zur Kuiist'(( sclii' l!t'\ etc.. Theil VJl (1779) pp. 53 
bis U8 56. Erstmalige VcröffentlichuDg der Bamberger Abschrift. 

Murr, C. G. von, Dürers Reime. 

Im «Journal zur Kunstgesehiehte, eto Theil VII (1779) pp. 99 
bis 106 67. Eratmaligap uiiTollBtändige YeröffeatUoliaBg^ d«r Vem. 

Murr, C. G. von, (Die Pirkheimerbriefe: Pirkheimers Brief an 

Tscherfe, und Dfirers Brief an Frey). 

Im «Joamal sor KvDStgeseliiclite, ete.» Tkeil Z (1781) pp. 3-34 
58. 47 59 nnd 47—8 60. Erstmalige VeröfffloilichaDg dieser 
Briefe. 

Schottky, Julius Max, lieber Dürers eigenhändige Hand-* 

Schrift von den Verbältnissen des menschlichen Körpers. 

In [18] 1835 pp. 316-319 «1 and pp. 323-324 68. (Bios Ans- 
süge nnd allgemein gehaltene BesehreibaDg.) 

Campe {\S2S) vergl. 733. 

S cb i n k el, A. D. (?), A. Durer s Dagverhaal zijner Nederlandsche 

Reize .... mit belangryke Aanteekeningen opgehelderd. 

Haag (P. W. van Stoekam). 8». 1840 63. Yergl. aneii Verächter 
687. 

(Piot, Eugene), Le Cabinet de TAtnateur et de T Antiquaire. 
Tome Premier. 

(Paris. HO. 1.h|2) Bd I di- scs Werkes (das anscheinend bis /.am 
Jahr 1H»>^ crsch!<*n) enthält, \\ ührscheinlicli aus Ciuniir 7;{:t über- 
setzt, die Familienchronik (p. 64), Briefe an Pirkheimer (p. 311 
65; und das niederländische Tagebuch (pp. 415—425 66, 455-464 
67 und 487-507 63. 
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Becker, Dürers eigenhändige Schriften and Zeichnungen 
in Dresden und Nürnberg. 

In {1) lY (1858) pp. 20—27 69 (Aii8BSg«i»a Besehreilmiiges). — 

Einige der Dürermanuscriptc und Zeichnungen zu Nürnberg vcr- 
■öfFcntlichtn bereits F. G. Qhillany in seinem «Tod ex riirissimorsm 
eto iNürnberg. 4«. 70. Vergl. v. Eye 147 und J293. 

Anonym (1859), Vergl. 696. 

Narrey, C, A. Purer ä Venise et dans les Pays-Ras. Autn- 
bioj^M-apliie, Letlies. .loinnal de voyages, l'apiers divers. 
Truduit de rAllemarid avec noles et une inlroduetion 
(27 Abb.), 

Paris, kl. ioi. 71. Aus Campe, gelegentlich recht 6chl<;clit 
übersetst Besproelieii von F. L-n in [0] II (1867) pp. 147-8 72. 

Diese Uebersetzung^en erschienen zuvor (mit Abb.) in [12| XVIII 
(mv>) pp, 541-5 73, XIX (18G5) pp. 105-119 74 ttod 350-368 75 
und XX (1Ö66) pp. 119-143 76. 

His-Heusler, E., Ein Brief A. Dürers an Spalatin. 

In [6] Ill '(18G8) pp. 7-11 77. (Bnthilt andi den Amerbach Brief, 
mit Notizon zu Beiden.) Ein Auuug MB diesem Brief findet nun 

in [lüj IbÜ» p. 95 78. 

Zahn,A. von, Die Dürer-Handschriften des Britischen Mu- 
seums. 

In [11] I (1868) pp. 1-22 79. (Eolhftlt die berfihmte Einleilaug 

in oxtonso und andcn s im Auszug.) Tliansing veröffentlichte er- 
gänzende Kotizcn dazu, ibid. pp. 183-4 80. Vcrgi. auch 696. 

Eye, A. von, Dürers Briefe aus Venedig an Pirkheimer. 
In [11] n (1869} pp. 201 -210 81. 

T hau sing, M., Dürers Briefe, Tajjebüeher und Reime nebst 
einein Anhange von Zuschritten an und für Dürer, über- 
setzt und mit Kinleitung, Ainnerkungen, Persouenverzeich- 
niss und einer Rei.sekarte versehen. 

Wien. 8^ 1872 als Nr. III von Jiitelbergers «Quellenschriften fiir 
Kanstgeseliiebte» 82. Besprochen in den «Historisch 'politisehen 

Blättern. (München) für 1875, Bd. 1, 284 SH; von E. Müntz, in f24) 
1871.2, p. :?48 84; von L. Geiger in dt-ni «Guttinger (Jidehrten 
Anzeiger, für 1873 p. 977 85; von v. Eiye) in [26J 1873 pp. 56/7 
86} in [30] IV (1872) p. 1(J5 87. 
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Kinkel, 0. von, (1870), vergK 636. 

Guhl (f<l. K OS (' II b (> r <r> . K., KünsHorhripfo, 

Berlin. 8". 2 Bde. im) 8». Die Brief.- mit CoiuuuntÄr auf pp. 
313—861 des II. Bdes. Die erete Aatlage von 1858—6 enthielt die 
Dürer-Briefe Boeli nieht. 

Leit schuh, F., A. Dürers Tagebuch der Reise in die Niedor- 
lande. Erste vollständige Auj^gube nach der Haiid.srhiill 
Johann Hauers, mit Einleitung und Anmerkungen heraus- 
gegeben. 

helvKig. 1884 89. Besproelieii von Th. Frimnel in [5] VlI (1884) 

pp. 174-6 W; von A. S. in fs] XTX iisst) p. 14H 91; in [IG] ism 
p. IM 92; von T>(>t7.el in den «Tübinger theologischen Qautal«elirif> 
ten. JkS. MiTgg. {\m,\) pp. 12H-I3a »3. 

Zucker, M. (1888), vergL 824'5. 
Conway, W. M. (1889), vergl. 273. 

Lange und Fuhse, K., lUirers sehriftlieher Nsk blass auf 

Gnintl der Originalbaiidscbrirten und (beiiweitje neu ent- 

d<M ktrr alter Absehrilien herausgegeben. Mit einer Uchl- 

driu ktafel und acht Textilluslrationen. 

Halle 18^3 M. Die Yeröffentlichang maciti alle truhcrcn fiber» 
üftBsig. Sie enthKlt auch die vollstllndige AvfiEihlang »Her vorher- 

gehenden Drucke von Diin r-MSS. Eitu- AnMhl hiervon habe ich 
}\\cht ii\ tlii' vorlir^^i-ndc Arbeit mit aiifgi'nomnien, da sie dem ge- 
wötiniichcn Dürcrintcressentea nicht zugänglich sind, ihm naroent* 
lieh kein lateresie hieten. Es vsr minöthig die Arbeit die L. und 
F. sehen einmal so gat gethan haben, noohmala aa wiederholen, 
und verweise ich hierfür auf 91. Besprochen von T. S/prinL^pr in 
[5] XVII vlS'.M, pp. .tr,l)-471 95; von Z.(ucki'r) in fl»"; 1^ "') pp. 
172— r» 96; von A. Leroux in [17J lHi>4 il pp. 22.'j/»> Ä7; von L. Xaui- 
mann fn [32] VI (1893} 813-4 98; in (33] lY (1892/8) Seetlon I, 
11 unter Nr. 173 99 ; ibid. V {IHM] Seetlon I, 9 anter Nr. 169 100; 
von P. Schumann im «Kuiibtwart» VIII p. VA 10! ; im «Magazin für 
Literatur» G2 p. <H21 102; in «Nord und Süd» GU, p. 411 103; im 
«Frftnkisehen Kurier» 1893, Nr. 201 104; im «Literarisehen Central' 
blatt» 1893 pp. 1706-7 105; von A. P. in der «Revue critiquc 
d'histoirc et de litteratnrc», Bd. 38, p. 134 106; von K. Koetschan 
in den «Gronzboton» 1HB4, II pp. 33 107; von W. Conway in 
der «Acaüeiuy» Bd. 4{>, p. 157 108; in den «Stimmen aus Maria 
Laach» Bd. 47, pp. 36^4 109; von G. Yermenlen in den «Historisoh- 
politiachen Biittern» Bd. 113 pp. 382-4 HO; in «WeBtennanas 
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illastr. deutschen Monatsheften» Bd. 76 p. 510 III; von Ncowirth 
im «Eapborion» 1894 I, pp. 155—9 112; von M. Üsborn in der «Na- 
tion» XI pp. 345/6 118; von Q. Günther ibid. pp. 469-470 114. 
TgL 578. 

Koe tschau, K.^ Zu Dürers Familienchronik. 

Xn [5] XIX (1896) pp. 20 -27. Abdmek der Gothaer Absehrift, 
mit CommeDtar 115. Aneb als 8.-A. Ton 8 Seiten 118. 

A 3 Sammelwerke : Gemälde 
(umfassende Werke stehen voran). 

So 1 (hin und Uiohl, Dürers und Wolgemuts Gemälde in lle- 

produt'lionen nach den Originalen . , . herausgegeben von 

S. Soldan, mit Text von 6. Riehl. 117 (Lichtdnick-)Tafeln 

von F. Bruckmann. 

Nffmbergr. fol. 1867 (1889)-1896. Bb gibt 7 Theüe in 4 Mappen 
117. Vcrgl. anchThodc 120 a. Angezeigt in [8] XXII (1887) p. 474 
U8. Besprochen in [31J I (1887) pp. 409/410 von F. W.(iokboff) 118. 

Schleuer und Thode, Die Gemälde von Dürer und Wolge- 
mut Supplement. 

Nurnberpr. fol. (1895 -6) 120a. Diese «Fortsetzung» enthält 19 
Lichtdrocke, daranter die Kölner Madonna (vergl. 906,8), die Frank- 
furter Bildnisse (eins als Copie von Friodländcr 8B1/2 das andere 
als ein Bartolommeo Yeneto von Yentnri im L'Arte II (1899) p. 447 
180b naebgewiesen!) das Meissner Triptyehon et«. Als wirkliche 
Durers verbleiben nur die neuen Berliner Bilder und die in Kassel 
nnd Weimar. 

Reber und Bayersdorfe r, Klassischer Bilderschatz. 

München. 4". 1880-1900 (12 Bde.) 121. Enthält 37 Autotypien 
nach Diirergeniäldcn uiul z,wei Schulbilder. Manche niof^en Eweifel- 
haft sein, aber allein Baycrsdorfers Urtheil zu Qunsten ihrer Echtheit 
wird den Studenten Intereesiren. 

Iii Ith, G., Der Formenschutz. Vergl. 241. 

Spemann, W., Das Museum (hrsg. von Graul und Stettiner). 

Berlin und Stattgart. 4«. 181)r) u. ff. 122. Die bis jetzt erschienenen 
sechs Bände und 15 Hefte enthalten 14 Autos nach Gemälden, 13 
nach Zeichnungen und 4 nach Drucken Dürers. Die einzelnen Auf* 
s&tse über DÜnur im «Mnaenm» sind an ihren Stellen weiter unten 
eiogereSltt 
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(DodRson, Tlif Dinor Soriofy. 

L<iiul()ii. ful. IS'.ts u. ff. 123. Die jährlirlion Veniffeiitlicliuiif^i'ii, nur 
in beschrankter Autlagc herausgegeben, enthalten Wiedergaben vun 
Qemäldon, Zeiehniuifen nnd Faesimilw (n. Th. aoi der Bdiohs* 
drookcrei) der Drucke Dürers, sowie versehledcner Zeitgenohscn, 
deren Werke die seinen beleuchten. Don ansfrezuichiieten Text der 
ersten vier Theile (1008—1901) verfaüste Carapbeli Üodgson. 

Hotho, 11. G., A. Diin r Album. Fünfzehn Photographien von 
G. Schauer, nebst Text. 

Borlin 1". (?) '1H(;.'P IH.'!» - isci ?) 124 - Das Werk kenne ieh 
nicht uud vermathe nur, dass die Origiaale Gemälde waren. 

Mikes-Primisser, J., Die Verehrung der Hl. Dreieinigkeit 
in dt>r K. K. Gemälde-Galerie zu Wien; 6 lithographische 
Tafeln. 

Berlin, fol. ls-21 125. Drei Theile mit je fünf Blatt unJ Text. 
Besprochen ia [18J 1822, p. 32 m und [IbJ im pp. Ibö-Ö 127. 

A 4 äaiuiuei werke: Zeichuuiigen 
(die umfassenderen Werke stehen voran). 

Lippmann, F., Zeiclininigon von A. Dürer in Nuciibildungen. 

Berlin fol. IHH'A u. ff. 128. Unübertrefrtiche Veröffentlichung mit 
Lichtdruck- uud Facsimile-Eeproductioneo der Berliner Keichs- 
druckerci, etc. Anflnge = aoo Exz. Bielnng vier Bde. mit 48 Theilen, 
geordnet nnch Sammlangen. Qenan beeehreibender Text Angezeigt 
in [8] XVIII (I8S3), p. 322 129. 

Besprochen von Thausing in ('>} VII pp. 203—7 130 j von 

F. WickhoÜ in [li] XIX (1884), pp. Uiti-7 131; von A S. in [8J XIX 
(1884), p. J48,y 132; von EphraBsi in [13J XXXII (1885), pp. 35T— 
360 (m. Abb.) 188. 

iSchönbrunner und Meder, Handzeichnungen alter Meister 
aus der Abertina und anderen Sammlungen. 

Wien. 4<». (1^95 u. if.) 134 Ansgezeiehnete PnblikatioBp die 188 

vortrefflich ergänzt, da sie in den ersten sechs Jahr^ngen 131 der 
Albcrfitia Diirerzcichnnn<ron, 3 aus Frankfurt a. M. Ond je eine ans 
Budapest und der Wiener Akademie bringt. 

Besprochen von C. v. L.{at«ow) in [7] VIII (1897), pp 41-3 (m. 
Abb.) 135 und wiederbolt von Anderen. Vergt. aneb 1066. — Hier 
seien noch erwähnt, obwohl das Werk für den heutigen Diircrforscher 
wenig Nutaen hat, die früJieren Uthograpliiaulien FaosimUes der 
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Diirer Albertinazeichnung-eu, die 1834 bei Mansfeld & Co. zu Wien 
lieraaskamen 136 und die Waigel in Leipzig mit Text von L. Förster 
verlegte 187. Vergl. den Wdgebdien lÄgerkatalo? unter Nr. 1796, 
8448 und 9892, woraas ersichtlieh, dass 45 Dürers reproduzirt 
wurden. Eine neue Auflage, begonnen 1834 Avurde niclit abge^ 
schlössen 138. Sie wurde besprochen in [18J IHM, p. 296 139. 

C o 1 V i n, S., Ninety-three drawings by Ä. Dürer, reproduced 
in facsimite from Originals in the British Museum; with 
text by S, Colrin. 
London. foL 1894 140. 

St i llf r i e d - AI c a n t ar a, Graf Dr. R., Dürers Haiifizeich- 

nungen im kgl. Museum zu Berlin. Zum 400 jülirigen 

Dürerjubiläum herausgegeben. In der Originalgrösse photo- 

lithographirt von Gebr. Burdiard in Berlin. 3 Theile mit 

72 Blatt (worunter die Porträts von ISeitgenossen . . .)• 

Nürnberg. foL (1871) 141. Besproehen in [26] 1871, p. 263 I4S 
und ibid. 1874, p. 195 148; in [85] XVI (187U p. 147 144. 

Le i t s c h u h, F. , \^I60 Handzeichnungen Dürers in der Baniberger 
Bibliulhek). 

(Bamberg. 1878) 145. Angezeigt in [6] XIII (1878). p. 629 146. 
Herr Prof. Leiteehoh in Siraesbnrg theilt mir mit, dass das Werk 

schliesslich gar nicht ausgegeben wurde, dass aber einige dieser 
Profilköpfe, von Hans Sch v^rrz, in «Aus den Seh&taen der K. Bi* 
bliothek su Bamberg» veröCfeutlicht wurden. 

Birth, 6., Der Formenschatz. Vergl. 241. 

Eye, A. von, A. Dürers Ilandzeiehnungcn in der kgl. Bil)li()tli('k 

zu Dresden. Mit einer Vorrede. Keproducirt von F. Leyde. 

Abtheilnntr 1 und 2. 

Nürnberg, fol. (1871) 147. 4ü aufgez. Fhotogr. der Zeichnunf^cu 
im dresdener Codex, in 2 Bden. Tergl. 1293. Beeproclien in [26J 
1871, p. 252 148. 

(Dodgson, G.) Dürer Society, vergl. 123. 

Stoeger, F. X., Christlich-mythologische Handzeichnungen. 

43 lithographische Tafeln und 1 Portrait. 

Hfinehen. fol. 1806. Steindrucke von Strixner nach den münehener 
Blftttem des Gebetbaehes Vaximitiani, ohne Text in den ümrah- 
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innn<r<'n: es «aehien eine sch^var^o Ansirabt^ 140a nnd eins in den 
versrtiiriipnen ^rfc»*. clor nri|;>-inalzeichnangen i4\)h. 

Spätere AuHgaben i» München: 1Ö20 (vergrösserte Copien von 
Stnns, mit dem Vateroneer in S8 venehiedenee Spraehen en Stelle 
des Originaltextee eiegedruckt) 150; (von Stünz neu besorget) 

151; 1850 (mit dem Tpxt des Oripnals; enthält Abzüge von Strix- 
ners Steinen bis auf tlic verloren gcgrangen waren uml die darch 
Copien ersetzt werden niubsten) 152, 187G 163; 1883 (mit Einleitung) 
154; in London: 1817 (bei R. Adcermann, Coiiien nach Strixner, 
mit Text von J. Bernhard) 155; 1850-1 (bei Dulan & Co.) 156. 

Besprochen: (die lH.'Ocr Ausgabe) von W. Lübke in [19] 1850, 
pp. 268-^271 157; in [2^ 1H51. pp. 127/8 158; angezeigt (die 1883er 
Ausgabe) iu |2i>] V (IHKi), p. 20 159. Vezgl. ferner Goetlie in der 
«Jenaisehen Literatoraeitnng» vom 19; Hära 180B 100 nnd Th. 
Stettner «Goethe and die niünchener Lilhojtrraphie» in der «Zeitsclirift 
für Büelierfrennde» vom Aug. 1902, pp. 1U6-:^1 161. 

(Hirth, G.) A. Dürers Randzeichnungen zum Gebetbuch des 

Kaisers Maximilian I. nebst den 8 Zeichnungen von andrer 

Hand. (Photomechanische Nachbildungen.) 

Leipsig-Httnehen. fei. 1881 168; ferner ibid. 1885 168; ibid. 1900 
164. Es gab eine Luxusausgabe auf besserem Papier 165, sowie 
eine darohaehossene, ala «HansoiLronik» so verwendende 166. 

Chinelarz, E., Das Diurnale oder Gebelbucli des Kaisers 
Maximilian L Veigl. 1032. 

Läse hitzer, S., Artistisches Quellenmaterial aus der All)ertina. 
In [3] IV (1886), pp. I-n 167 und Faesimiles von 16 Albertina- 
Zeiehnnngen. 

Anon.) Handzeichnungen nebst zwei plastischen Werken von 
A. Dürer in 16 phutograpliischen und photolithographischen 
Nachbildungen nach Originalen der A. Posonyi-Sammlung 
zu Wien. Nebst 1 Bogen Text. 
Wien. foL 1864 168 

Frimmol, T., Urkunden, Regelten, etc. 40.ib «Kunslbuch Al- 

breüien dürers von Nürmberg* 

In [;?] Y ilssT), pp. XXI XXIV 1G9 mit Faesimiles von 13 Zeieh- 
nung-eu iu der K. K. ilofbibliuihck. 

Spemann, W.» Das Museum. Vergl. 122. 
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Schenk, A,, Phutograpliische Nachbildungen von Portrail- 
köpfen A. Dürers ... zu VVtüniar. Mit einigen Naclii ichten 
über dieselben von Chr. Schuehardt. 
Leipn?. fol. 1862 170. Elf ZAichnnn^en in »f, Grösse der Originale. 

H i r t h, ü., üulturgeschichtlicher Formenschatz. Vergi. 231/232. 

Thausing, M., Dürer Jubiläum 187K Fest-Pablikation des K. 
K. Oesterreich. Museums für Kunst u. Ind. — Trachtenbilder 
von A. Dürer aus der Albertina. Sechs Blätter in Farben- 
Holzschnitt, ausgeführt von F. W. Bader in Wien (folgt 
französischer Titel). 

Wien. fol. 1871 171. Schöne Facsimiles, mit einer Seite Text. 

Besprochen von Thausingr Cm Abb.) in [6] VI (1871), pp. 313—4, 
172; in [26] 1871, p. 251 178; von —m-. in [27] XVII (1872), p. 
C7I 174. 

(OlfersV und H ii s c r ^ Unndzeiehnungen berühmter Meister 
aus den I3( rlin( r Mubeeii, in treuen Abbildungen (durcli 
optische Hültsinittol . . . auf lithographischen Platten . . 

von . . Milse? ), lieft I Düi'or. 

Berlin, fol. 1847 175. Sechs Kreidebildnisee, alles was erschienen lt> 
Besprochen in [18] 1847. pp. 93—4 von «8n.» 176. 

Hornig, Dr. E., Dürors Reiterskizzen zum Triurnphzufje Ma- 
ximilians I. Sechs Zeichnungen der Albcitina auf Holz 
piiuto<,naphirt und von F. W. Bader gcsclHidten. 
(Wien. 40. 1872) 177. Mit zwei Seiten Text von Thausing. 

A 5 Sammelwerke: Stiebe uad Ilolzsehnitte 

A 5,1 
(Umfassende Werke). 

Galichon, E., Oeuvre d* Albert Durer, Photographie par MM. 

Bisson fi^res, d'apr^ la coUection appartenant k M. Simon, 

reproduction des estampes sur cuivre. 

Pari«, fol. 1845—1861 178. Das Werk erseJüon in «28 eahiers de 
4 planekes» bei Clement. Weigel (Katalog Nr. l'0,010) gibt an <26 
cahiers» und tlicilt Jen Inhalt der ersten «ieben mit, ferner den 
Inhalt von 8-i) auter Nr. 20,712. 
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Lübke, W,, Dürers sämmtliche Kupferstiche, mit Text. Un- 
verärulerliche Lichtdrucke von J. B. Übernelter. 

NürnberfT (SoldanV fol. (1876) 179. Seitenstiick zu 117 und 242. 
Eine zwcito Ausgabe (1H(9) erschien in swei Bänden 180. Die Pas- 
sion und veneUAdme andere Serien wnrden nueh einseln verkanft. 

Aii-r/rigt in [8] XII (1877), p. 121 IHl und ibid. p. VM 182; von 
Westtely ibid. pp. r»61/2 18.^; besprochen in [16] 1877 pp. 108-9 
184; io |22J 1 (1879) p. 4ü 185; von v. £.(yc) in [26J 187G pp. 
984/6 18«. 

Duplessis, G., Oeuvre de Albert Durer reproduit et publik 

par Aniand-Diiraiid. 

Paris, foi. (1611) 187 Enthält alle Bartsch- und Passavant-Nrn. 
ausser der Madonna am Thor und der Bekehrung Pauli. 

Leilschuli, F. F., A. Dürors Kupfcrsticliwork. Sämnilliche 

101 lviii)t( isii( Ih> in Üriginalgröäse in feinem Lichtdruck 

auf Bütleiipapier. 

Nürnberg (Zerusch). fol. 1892 188. Eine zweite Aalia^e crsohiea 
ebenda, fol. 1900 189. 



Anon., A. Dttrer: Die Kupferstich-Paasioii. 

X irnbortr. 4". 1898 190. 16 Lichtdrucke mit einer Seite Text. Ibid. 
A**. 1^1 191. Iii Liohtdrnoke mit 17 Seiten TexU 



Anon., La revrialion <le St. Jean (\\iv. Apocalypsc, par A. Durer, 
rcproduito par Ic proccdc do P. W. van de Weijer ä LIl- 
roclil. 15 gravun;s sur bois et un fronlispice. 
Paris, fol. 1878 192 

Sepp, .1. N., Die geheime OiTeabarun<; .Johannis . . . nach der 
Stras.-^burger Ausgabe von M. Graeff 1502. Mit Vorwort 
und bogleitendor Anslegung. 

München, fol. o. J. 19:i; r^b^uda nochmals aufgelegt 194. Auge- 
zeigt in [9J V (18J4) p. Oü<i 195 und in YUI 196. 



A 5,2 

(Die Kupferslichpassion). 



A 5,3 

(Die Offenbarung Johannis). 
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A 5,4 

(Die ,grosse* Passion), 

Duplessis, G., La grande Passion. Niiremberg 1511. Uepro- 
duction par P. W. vani de Weijer d'apres epreuves avant 
la lettre appartenant au cabinet de Dr. Straeter. Ayee une 
introduction. 

ütreelit und Paris, fol. t&!6 197. Besprochen von L. Haneino in 
[17] 1876, I pp. 143/4 198. A. Uaber hat ebenfalls die sogenannte 
^osse Possion, um 1866 oopirt, dooh erselüea sie wohl nicht in 
Bachfurm 199. 

A 5,5 

(Die jkleine' Passion). 

Gole, H., The Passion of 0. L. Jesus Christ, pourtrayed by A. 
Durer. 

London. 4^ 1844 200. Von Galvanos der 35 erhaltenen St5(d:e 
und mechanischen Reprodnctionen von B. 16 and 21 abg^odmokt» 
Besprochen in [18J 1845 p. 186 201. 

# 

Burchard» A., Das Leiden Jesu Christi von A. Dürer. Nach 

den besten Originalen photolitbographirt. 

Berlin. 49. 1862 202. Besproohon in [26] 1868 pp. 344/5 208; in 
[3ö] VU (1862) p. 816 204. 

Allen, J., The Humiliation and Exaltation of Our Redeemer 
in 32 Prints, representing the original wood'blocks of A. 
Dürer. Edited by J. Allen, M. A. Archdeacon eto. 

London. &>. 1867 (das Vorwort ist datirt Shrewsbwy Juli 1856) 

20"). Andachtsbach, mit Abzügen von niochanischcn Copien der 
Urig^inalstücke. Auf dem Titel befindet r>ich eine vcrlcleinerte Copie 
von B. löti. B. Itj, 17, Ib, ab und 41 fehlen j B. 21, 28, 2d und 46 
sind verstellt. 

Deis, C, Die kleine Passion, getreu in Holz nachgeschnitten. 

37 Blatt. 

(Stuttgart. 4'>, Is.")! (? 1S57 ?) 206, spatere Auflage Eichstädt. 
8». 1«G7 207. Angezeigt iu [yj lö;')l p. ilO von .1. D. P.(assavant> 
SOS; in fl6) 1869, pp. 60/1 809; in [93] 1867 p. 360 810; iu [20] 
1861 p. l;r> 211; ibid. 1H68 p. 213 818. Besprochen von S(chasle}r 
in 135J XU (1867) p. 311 813. 

2 
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Prime, W. C, Passio Christi: Die kleine Passion: The üttle 
Passion of A. Dürer . . reproduced in facsimile. 
New-York. 40. 186» £14. 

Aiion., Das Obeiuiiiiuergauer Passionsspiel mit 29 Passionsbil- 

dem von A. Dürer ele. 

Elelist&dt vnd Sknttgark. 8». (1870) 215. Angezeigt in [35] XV 
(1870), p. S43 216. 

(Hirt Ii, (i.) A. Dürers Itleine Passion. 38 Blatt in Facsimile. 

München. 4<>. (1881) 217 als Nr. 8 der tLiebhaber-Bibliothek alter 
Illustrationen in Facsimile-Beproduction». BesprocUen von P. Leroi 
(mit Abb.) io [17] 1889 I pp. 113-4 218. 

Dobson, A., Tlie littie Passion. Introduction by A. Dobson. 

London. HO. ^H<^\ 219. Besprochen in «The Academy» 4' p. 
220; in .Tin; Athenaeum» 1S94 II p. 230 221} in «The Saturday 
Keview» 77 pp. 369—370 222. 

A 5,6 
(Marienleben). 

(Burchard, A.) Das Leben der Maria von A. Dürer in 20 
Bildern. 

Bttlin. fol. 1862 228. Mappe mit aa^ezogeiieii Pbotolitbographieii. 
Besproebeii in [26] 1868, pp. 109/110 224 

Rueiens, C, La Vie de la Sie. Vierge . . . par A. Durer, 
Nuremberg 1511 . . . Reproduction proeede v. d. Weijer, 

Iiiipriincur-litlioj^faiihe. Avec unc introfluction. 

Utrecht, fol. (8<^. -Signaturen.) 1875 225. Umdruck -Steindrucke. An- 
gttiseigfe in [8] X (1875) pp. 830/1 226. Beiprocben von L. Maneino 
in [17] 1876 I pp. 143/4 227. Yerirl. 460. 

Anon., (Das Lcbon der Maria). 

Berlin, fol. 1882 228. Lichtdrucke. 

Lichtwark, A., Dürers Marienleben, nach Probedrucken der 
Hamburger KunsUialle. 

Hamburg, fol. 1898 229. Einleitung etc. von Lichtwark. Es gibt 
»nch eine kleine Ausgabe ohne Text ete. fdr den Sekalgebraaek 230. 
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(Werke in Auswaiil, geurdnet nach der Menge der 
gebotenen Blätter). 

Hirth, G., Culturgeschichtliches Bilderbuch aus Drei JiUirhun- 
derten. 

Hiliieheii. 4* o. J. (6 Bde.) 881. El gibt etae sweite Anflsge 888. 

Die Bde. I and II enthaltea an Dürerreprodactioncn S Zeiohnangttn, 
17 SÜohe, 36 HolMOhnitte und 35 £w«ifelliftfte Holz»olinitte. 

Lipp mann, F., Kupferstiche und Holzschnitte alter Meisterin 

Nachbildungen (der BerHner Reichsdruckerei). 

Berlin, fol. (10 Bde.) 233. Enthält an unübertrefflichen 

Dttrerreprodnelioneii 48 Stielie mid 86 Holcsohnitte. 

Oft besprochen, z. B. in [7] I (1890) pp. 824-8 234 und II (1891) 
pp. '>»ir>— 4? von Lehrs 235; in [21] XIII 18iK)) pp. 108—110 (mil 
Abb.) 23<»; in [31 j UI (1890) p. 110 von K(itte)r 237 et«. 

Bartsch, A. t., Ehrenpforte. Are triompha) de Maximilian I. 

Wien. fol. 1799 888. 63 Bmolikhelle von (sma Theii den Originel-) 

Stöcken, 20 von Kupfercopien gedmekt, Diee wird oft die «3. Aus- 
gabe» der Ehrenpforte B. 138 genannt. Wegen der «4.» vergl. 1158. 
Wegen einer früheren von 24 der Stöcke vergl. den WeigeUchen 
Lagerkatalog unter Nr. 12^61 889. 

Meyer, B., DUrer: Vier Holzschnittfolgen phototypiseh nach- 
gebildet in der Grösse der Originale, mit einführendem 
Text. 

leipiig. foL (188617) 840. 

Hirth, G., Der Formeuscliaiz i.llugg. 1 u. Ii hiessen «Der For- 

tiH'iisrhatz der Ronaissiiiicr • 

München. 4<>. 1»77 Ü. :d41. Wird fortgesetzt und erscheint auch 
mit engliflclieni und firansdeisohem Text. Hehrere Torgrifliuie Bftnde 

worden aeo anfig:clegt. Die Bände 1877— I^MX) enthalten an Dürer* 
reprndnetioncn 1' Ocmälde, 51 Zeichnnii<;cti, 4 Stiche, 37 Holsaehnitte 
und 23 Uolzschnittbruchstücke (meist aus B. 138). 

L ü t z o w, C. von, A. Dürers Holzschnitt werk in Auswahl mit 
Text. Nach Originalen aus der Kunstsammlung in . . . 
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Sigmaringen durch Lichtdruck als Facsimile ausgeführt 

von Arnold und Zettler in München. 

NOrnberg (Soldan) fol. (1882) S48. Oegenstfick en 117 und 179. 
Bntll&lfc 58 Reprodnctionen and natürlich nur einzelne Blätter aus den 
grossen Folgen. Besprochen von Lübke in [6J XYII (1882), pp. 97 
bis lUU 24a. 

Kaulbach und Krell ng, DQrer-Album : Sammlung der 
schönsten Holzschnitte: 42 Blatt auf Tonpapier von (J. 
Doering und) Gaber-Dresden. 

Nürnberg, fol. (iHTiG-iU) 244. Entb&lt dio groRse Painon, du 

MnrlonlcbiMi nnd 10 verschiedene. 

Angezeigt in [19] I85ti p. 3()ti 245; in [26J 1858 p. 170 246; in 
[3BJ II (1857J p. 126 247. Boiproohen (mit Abb.) in [ID] 1857 pp. 
387-8 248 und Ibid. 1868 pp. 193-4 849. 

Kelberg. H. von, Lithogruphirte Facsimiles der seltensten 

Holz.sfhnilte Dürers. 

München, foi. 1864 etc. 250. Gelangte nicht in den Handel. Vergl. 
118L 

(Dodgson, C.) Dürer Society. Vergl. 123. 

W a r n e c k e, Heraldische Kunstblätter etc. 

Görlits. fol. 187G (3 Bde.) 251. Enthält an Darerreprodactionen 35 
dwr Wappen nnd Ex libris, daranter 12 Sebnlarbeiten. 

Becker, R. Z., Holzscluiitte alter Meister in den Original- 

PlatI* II, gesammelt von H. A. von Derschau. 

Gotha, fol. 1808-16 3 Bde. 252. Die erste Abtheilung der be- 
kannten Derschan'selien Sammlung enthält an DQrerreproductionen 
26 Blakt, Zweifelliafte nnd Copien mit eingeschlossen. 

GulckuiiHt, II. G., «Perlen niittclallciliclicr Kunst>. 

Stuttgart, fol. 1804—« 253. Enthält u. A. Photographien der Dürer- 
Stiche B. 2, 25, 32, 38, 40, 42, 57, 58, ÜO, 68, 74, 76, 88, 98, 100, 
101, 104, 105 nnd 107. 

Gutekunst, 11. G., Die Kunst für Alle. Mit erläuterndem Text 
von L. Weisser und C. von Lützow. 

Stuttgart, fol. IKHO 254. IIK) Lichtdrucke, worunter Dürer-Stiche 
B. 1, 2, 25, 31, 32, 35, 40, 57, 60, 74, 87, 1)1, 1)7, 1)8, 101, 107 und 
Uolcsehn. B. 101. 
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Jaiiitscli und Lit li t \va i k , Stiche und Radierungen von 

iSLhüiigiiuer, Düror und l*«rml)i'aii(it. 

Berlin, foi. 18?Sö. H Bde. 255. Bd. II = Dürer, mit Heliogravurea 
der Berliner Beichsdrackerei nach B. 1, 3. 12, 24. 25, 28, 90. 34, 39, 
40. .^7. .58, (K). 74. 77 und 98. Angezeigt in [20] (ISS.')) pp. .mJ 25ß 
und 383|4 257. Besprochen von Thode in [6J XX (1885) pp. 311-12 
858. 

Wessely, J. G., Das Ornament und die Kunstindustrie. 

Berlin, fol. 187S. 3 Bde. 250 Bd. I enthält unter Nrn. 111—124 
swölf Dürer (daranter zweifelhafte) und ein Blatt Zelchnongen. 

il LI m p h rc y s, II. N., Muslerpicccs of the Early l'iiiittrji and 
Eugiuvings .... 

. London, fol 1870 860. BnthftU an Darerreproductionen die IIolz- 
sehnitte B. 9, 56, 60, 61, 90, 92 (mit der Batmondi-Copiel, 94, 138 
(nnr BrachsUick}, 153 nnd FasMTant 205a. 

Harlscli, A. von, Suinuilung verschiedener alter llolzsehnitto, 

grüsstentheils nach Dürer, wovon sich die OrigiiialplaUen 

in der K. K. Hofbibliothek in Wien befinden. 

Wien. fol. 1781 861. Enth&lt 10 J)ttrer8. Die Sammlang besohrleb 
HeUer (» 1088j anf Seite 1032 nnter Nr. (82) 32, 

Weigel, R; lIoIzschniHe berühmter Mf istcr. 

Leipzig. 4^ 1851—4 262. Enthült mi Dürcrlacsimiles (von Bürk- 
ner, Flegel, Kretstehmar, isLrüger and Loadel) B. 4, U>, (>4, 80, 98, 
III und die Baehstaben A and F ans dem irrthflmlieh Dürer ««ge- 
schriebenen Alpliiilet 

BesproclK'ii i» isäl pp. 10(^-7 von F. E.(gger8) m. Abb. 263 ; 
ibid. 1852 pp. liH;-7 264 und pp. 421» ;jU 205. 

Birth und Muther, Meisterholzschnitte aus 4 Jahrhunderten. 

München und Leipzig'. 4^ 18*>;? 266. Enthält an Dür> rreprodnc- 
üonen B. 115, 121, 151. 15ö. Päse. 199, HeUer 26 and 1808. 

K U n ( z e 1, A., Sechs der schönsten und sellenslen Holzschnitte 
Yon Dürer in getreuen Clopien mit der Feder anf Stein 
gezeichnet (nach den Berliner Exemplaren). 

Berlin. foL 1832. 2 Theile 867. Enthilt MazimiUan I., Triumph- 
wagen, S. Christoph von l.')2.'). Varnbühler, Dreieinigkeit von 
und Säule mit dem Satyr. Besprochen in [34] 1 (1833), Nr. 28 pp. 
219-220 268. 
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(Hamerloo, P. G.) vergl. 1184—8. 

Anon., (Dürers Triumphwagen). 

. Berlin. qner-foL 1882 869. Drei Uditdnioke. 

Reinick, R., Drei Umrisse nach Holzselin. von Düror mit er- 
kliii cnflein Text und Gesängen. Zur Erinneruog an die 
Düicifeier 6. April 183Ü in Berlin. 
Berlin, fol. im 270. 

Spemann, W., Das Museum. Vergl. 122. 

Anon., Der Liebesbronnen. Holzscliniltwerk von A. Dürer. 
0. 0. foL 0. J. 271. Stetadruck wiedergäbe. 

B. 

Biograpliien. 
Ahrend, U. C. vergl. 05«. 

Anon., Albert Dürer. 

Ciieinuit^. S«. 1802 272 a. Spätere Auflage ibid. &>. 1823 272 b. 

Conway, W. M., Literary n rnains of A. Durer , . . with 
transcripts from the Brit. Mus. Manuseripls and notes upon- 
them by Lina Eckenstein (mit 14 Facsimiles defr Mss. und 

Zeichnungen). 
Cambridge. 8». is,'^:) 273. 

Besprochen: von A. S.(pringer) in [5] Xlil (18y0) pp. 412/3 274; 
von G. Roethc in [33] I unter II, 5 Nr. 46 275. 

Cust, L., A. Dürer. A study of his life and works. With many 

illustrations. 

Loadon. SP. 1897 876. ZuaammengeBetzt ans 887 and 1086. 

E c k e n ö t e i n , L., A. Dürer (m. Abb.). 

London. IfA 1902 277. Miniatarwerkchen ohne Bedeutung. 

Eye, A. von, Leben und Wirken A. Dürers. 

Nördlingen. 8". 1860 278. Besprochen in [2t;] 1860 pp. 4S3/4 87». 
Zweite Aufl. NördUngea. Ö». im 280. YergL 44618. 
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Eye, A. TOD, A. DQrers Leben und künstlerische Thätigkeit 
in ihrer Bedeutung für seine Zeit und für die Gegenwart ; 
mit einer Heliogravüre . . . und einep Chromographie. 

WftDd»beflk. fol. 1892 881. Angezeigt In [33] IV unter 1, 11 Kr. 

174 882 Besprochen von F. Fahsc in dea «Mittheilnngen des Vereins 
für Nürnberger Qoechielkte*, 10 pp. 283—4 

Galichon*, E., A. Dürer, sa vie et ses oetivres (m. Abb.!. 

Paris. 40. 284. Im Wcscotlichcu sclion enthalton in [12j VI 
(1860) pp. 198-213 885; TU (1860) pp. 24-32 886 nnd pp. 74-96 
287; und VIII (1860) pp. 5—29 888. Es enkh&lt eine Chronologie 
der Stidie. - 

Grimm, H., A. Düicr. 

Berlin. 8'^. lim 289 als Bd. 16 von Virchow und Holt7.cndorfi8 
tSnmmfaiog gcmeinTeffStibidlicher wissenscliaftlioher Vorträge». 

Heath, R F., A. Dürer. 
London. 8^. 1881 890. 

Ueaton, M r s. (^., liistdi v ol Ihc Life of A. Diirer . . . with 
a translation of his letters and Journals and some aceount 
of im works. 

London. 8». 1861) 291. Besprochen von Thaasing in [6] V (187U) 
pp. 167-8 888 j in [28J 1860 p. 378 «93 ; in [30] III (1869) p. 60 894. 
Nene Auflage: London. 8«. 1881 88«. 

Heller, J., Das Leben und die Werke A. Dürers. VergL 
1088. 

Kaufmann, L., A. Dürer. 

Köln. 8^. Ibbi liüi} als «Erste Yereinsscbrifi der Görres-Gcsell- 
sehnft auf das Jahr 1881». Dürer in katholiseher Anffiusnng. Be- 
sprochen von G. Kinkel in [6J XVI (1S81) pp. 332- *i der sich über 
Dürers Glauben und übor die Nemesis verbreitet 297; in [ö] IV (1881) 
pp. 316/7 298; in [3üj VlU (1881» p. ;i7;} 2^9. 

2. Aufl. s «Zweite verbesserte Auflage mit 1 Heliogravüre, 5 Licht- 
dmeken nnd 9 Holasehnitten». IHreibnig i B. 8^. 1887 800. Be- 
sprochen von H. Janitschek in [">] X (1887) pp. 425/6 801 ; von L. 
Keller in [8] XXII (1MH7J p. 263 302; von Dankft in «Literarische 
Bundschau für das katholische Deutschland» Xlll (1887} Hr. 3 
808; vergl. auch Tkansiog 536/7. 
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Knackfuss, H., Dürer. Mit 134 Abbildungen von Gemälden, 
Holzschnitten, Kupferstichen und Zeichnungen. 

Bielefeld ued Leipzig. 80. 1899 s 6. Aoflage 304. 

Die erste Aufl. erschien is*.>'> mit nur ls Abb. aad in einem Bd mit 
Holboin 305. Besprochen von Gurliit in [:>.»] VIII ilSUl) onter 1 it, Nr. 
1:^1 306. Die 2. and 3. Aalt, erschienen 18iC> mit 127 Abb. ohne den Hol« 
beim 807, 808. Die 4. Aufl. enehien 1^ 800. die 5. 1897 810, beide 
mit 134 Abb. and all< h< i Velhagen und Klasing, Leipzig Bielefeld. 

Englische Ausgabe, übersetzt and verbessert von C Dod^on, m. 
Abb. London. H». liKX) 311. 

Marguillier, A., A. Dürer: Biographie critique {24 Abb.). 

Pkiris.8».ri902j 31S in Henri Laarens' Reihe ron «Lesgrnnds nrtistw». 

Merz, II , .\. l>ürer, Hör «jrossc (Icut.xche Künstler. 

Stuttgart. HP. 1^ 313. Besprochen in [16] im) p. 1H6 314. 

Neumayer, A., Artisti Alemanni. Vita ed opere di A. Dürer 
tratte daglie Artisti Alemanni dt Neu Mayr, Nob. di Flessen 
Seilbitz. 

Venedig. 8«. 1S22 315. Wie aus dem Titel ersichtlich bereit* Ve- 
n<'di<r. S». isif) in den cArtisti Alemanni dalla Icttrra A alla D iri- 
clas.» abgedruckt 316. (Im «Sooth Kensington fatal, of Books on 
Art» erseheittt dns Werk richtig II, 14*18 unter Nennnyr and noch« 
nials 1, 4^ii< falsch unter Dürer wo es einem N. Marij zngeschricben 
und 1>>23 datirt wird\ Si-lt.'n; umfasst drei Hefte der Artisti Ale- 
manni und ist eingctheilt 1 = Biographie .'m S. 2 = Katalog der 
Werke nach Städten geordnet: Dürer's Veröffentlichungen, etc. 10 S. 
3 — üelmneturag des Tngebaehs, der Firkhelmerbriefe und de« 
Bartsch Katalogs. Liste von 73 Bildnissen DüreTS und 14 MedmiUen 
auf ihn. Liste der Schüler und Üopisten. 

Nagle r, G. C, A. Dürer und seine Kun.< Mit Portrait. 

HSnrhen. 8". 1837 817. In Naglers berühmten Lexikon nimmt 
Dttrer die Seiten 504-553 des IH. Bdes (Hünohen 1836} ein 813. 

Holh, .1. F., Loben .\. Hürers. 
Leipzig. 8«. 1791 aiö. 

Sch ober, D. G., A. Dürers .... Leben, Schriften und Kunst- 
werke, aufs neue und viel verständiger, als von andern 

ehemals «[ejfcliehen, beseiirieben. 
Leipeig und Schleie. $0. 390. 
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Scott, W. R., A Dürer; Iiis lifp and workn, inrlnrtinii aulo- 

l>io;ini|ilii( Iii Papcrs and ji complele Catülo^ruc. With six 

eU liinus liv tlic ;iiitli(»r :md otlirr illustratioiis. 

Loiidun. H". »21. Bt bprucbou von Thausing in [ti] V (1870) p. 
158 der es sehr verdMint 8318; in [2] 187Ü p. III SU; in (2:iJ 
im p. 378 8t4; in [30] III (1869) p. 60 88«. 

Springer, A, A. Diiiir im. Abb.). 

Berliu. H«. lym.» 826. Ange/.eigt in [15] IV (1H91) p. 12 »27 j iu 
[33] IV vater I 11, Nr. 171 888. Besproehea von F. F. L.rabaii) in 

[5] XVI (189H) pp. ia2-r. 329; von Ch.(raelar«) io [31] IV (lHr»2, 
pp. 54—5 330; von H Janitschok in d. i «Nation» Bd. 9 pp. 20t; -210 
881; von dem», im «Lilerariscitcu Centraiblatt > ; 18^^2 pp. 5(>— H 33iS; 
▼M y. Tatentfn im «Deotsclien Wochenblatt*, 1S94, VII p. 35» 388; 
von K. Donmni>( im «Ocstcrreichischen Liti iatiirblatt» I pp. 18-33 
884; von F. Fahse in den «Mitthcil. d. Vereins f. Nürnberger Oe- 
selüehte» X pp. '2H5-9 835; in Nr. 2^k3 der Berliner «National-Ztg.» 
nnf das Jahr 1H92 336; in den «Preassischen Jahrbüchern» Bd. 71 
pp. 529-037 887. Vergl. aveli 1807/8 ond F. RielTeUKMtel «A. 
Springers lilterarischer Nachlass* in der «Frankfurter Zeitung» Nr 70 
vom Jahrgang 1H92 338, sowie T. de Wyzewa <A. Springer et le» 
Ecriia de Dürer» in [24] 1W2 pp. 36-7 339. 

T hausing, M., Dürer, Geschiclite seines Lebens und seiner 
Kunst (in. Abb.). 

Leipzig, so. 187« 340. Ang^^r.dg-t in [8] XI (IsTiii p. \ U) 341; Be- 
sprochen von Lippmann in [5] 1 ^lNT«i) pp. 294—9 von Ü. Eisen- 
mann <in. Abb.) in [ti] XI tlH7H) pp. 193-201 848 nnd pp. 371—8 
844; Ton E. MSotK (m. Abb.) in [1.3] XIV (187G) pp. 2.'k5-272 345 
nnd pp. 519 - 5.37 346; von Enf?elhardt: vcrgl. 409|410 ; von R. 
Iter;,'aa in [2t;| IH")? pp. 119 — 122 347. Bemerkenswerthe ongezeich- 
nele Benprechungen er8ciiieiien auch in den lH7Ger Jahrgängen des 
Londoner € Athenaemn» 818, «Qaarterly Beview» 849 nnd der «TImea» 
880. 

Zw -itp Anfl. : r.e!p7.iir. H». 18H4. 2 Bde. (das Register oft fiir M< h 
gebunden als 3. Bd.) 351. Angezeigt in [8] XIX (1884) p. 'düi ^5:2; 
aif dem Umsehlag von [25] Jhrgg. 1884 868. Besproehen von A. 
S.(pringer) in [X] XIX (1884) pp. 147/8 854; in [.30] X (1884) p. 19 856. 

Französische Aus^Mbo — übersetzt (mit Zusätzen) von G. Oruyer 
(75 Abb.) Paris. 8». 1878 356. Angezeigt in [8] XI (1876) p. 401 
857. Beaprociien von C. Eph.(roasi) in [24] 1878 p. 214 358. Vergl. 
aveh 460. 

Engtische Aasgabc — (übersetzt und) herausgegeben von Fred. 
A. Eaton, London. 8«. 1882. 2 Bde. 359. Besprochen von J. B. Wem- 
siU in [17] 1882 U p. 2U0 360. Vergl. auch 458. 
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Wackenroder, vergl. 676. 

Weber, A., A. Dürer, siiii Leben, Wirken und Glauben. 

Regensbur^. is<r, 3fil; 

Zweite Aufl ibid. 8". ls!t4 362. Hauptzweek dos Buches ist D. 
als unerbühüttcrUcheii Katholiken hinzastcUen! Besprochen von 
Lang», vgl. 688; in 132] Yl p. 350808} von Loehner von Hfittenbacli 
*in der «Literarischen Rundschan für das kathol. Deutschland» XX 
pp. 200 — 1 864; in den «Stimmen ans Maria Laach. XLVI p. 221 
von Ph. Schneider in «Der Katholik» 18^4 l, pp. 284-5 
8M; von F. Koch in «Studien n. lOttliftiL ans den Benedictiner- 
nnd diteceteaier-OFd.» 1891 pp. 189 «140 887. AngWEeigt von GorliU 
in [^1] V unter I 0, Nr. 180 368 nnd von G. Kawerau ibid. 

unter II (i. Nr. 'JiH) 3G9. Ver^,'!, auch Verinenlcn in den «Hislorisoh- 
politischen Blättern» Bd. 113 pp. 3^2—4 110. 

Weise, A., A. Dürer und sein Zeilalter. Ein Versuch von 
Dr. Adam Weise, Privatlehrer bei der Universität Halle. 
Portrait. 

Leipzig. 4<'. 1819 370. Entliält ein interessante! Vefseiehnie der 
damals dem Dürer zng'cschriebonpn ficinülde. 
Ungünstig besprochen von Üchora in [18] 1821 pp. 117—119 371. 

Zucker, M., Albi-erlit l>nror. 

Halle. M*>, (IS'.ni - l'.XMi) 372 ah eine Icr .Schriften des Vereins 
für Beformalioubgeächichte». XVII. Juhrgau^% Vereinsjahr 1899—1900, 
neigt ea dasn den entgegengeeeteten Standpunkt von Kanfotann nnd 
Weber zu stark zu betonen. Besproeben von 6. von Bez-old in [2.'] 
1900 pp. 42—54 (m. Abb.) 373; von Z.(immermann) in [S*] XII (i;K)lj 
pp. 390-1 374i in [liä] l'JUOpp. 173—4 375; in den «Beiträgen zur 
bay^sehen EinliengeMliielite» VI (Erlangen, 1900J p.l43 876; von 
IL Friedlftnder in der «Dentoeken Ltteratnrxeitung» 1900 Nr. 47 8T7. 

c 

Material zur Lebensgeschichte etc. 
C 1 

(Frühe biographische Notizen). 

Dopp elm ayr, Hislorische Nachricht von den Nürnbergischen 
IWatheniiiticis und Künstlern, elc. 
Isuruberg. fol. 1730. Dürer als Matkematxker aui pp. 153—5 378, 
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als Künstler aut pp. 182— Tju ä^d. Interessant durch seine Hin- 
w^te auf gleielisei%e Berichte, beeitet jedoch nicht allsnviel eigene 
BedeutODg. 

Knorr, G. W., Allgemeine Künstlerhislorie eto. 

Nürnberg. 4». 1759 380. D. ist der lOte Künstler der behandelt 
wird: die Lebcnsbcscbreibung füllt die pp. 21—30; von pp. 31-02 
folgt der Katalog «Alberti Daren Opera Omnia« Knpferatiche v. 
Holuehnitte der Silberradachea Snlg.) 881. 

Neudörfer, .1., Nachrichten über Kiiiistler und Werkleule. 

Wien. so. 1875 382. Als Nr. 10 der «Qaellenschriftcn etc.. hcraas- 
gcgcbcn von Lochner. Dürer =. auf pp. 131—3. Besprochen in [30] Y 
(1874-5) p. 406 383. Mehrere alte Abschriften von Ncudörfers Hs. 
(ao. 1547) exiedren, s. B. eine im Irgl. Kupferatiehkabinet an Dres- 
den 384. Campe hatte bereits eine in seinen «Collectanea» (Nürn- 
berg, 182H) abgedruckt 385. Vergl. auch [18] 1829 pp. 327 386 
und ebenda p. 4(X) 387. Ferner veröffeatlichte Andresen die beson- 
dere betr. Dörer yeiinderte Absehiifl einea atten Copieten in [1] XII 
(18^6) pp. 50—8 8B8. NendÖifers Bericht ist nicht eben allen 
werthvolL 

Quadt von Kinckelbach, M., Teutscher Nation Ilerligkeit. 

Köln. fol. (?) 1609 389. Der Passus über D. enthält die Grund- 
lage für die Tradition (p. 426) das D. nach dem Meister W. copirt 
habe fnmgekehrt ist's wahr); femer ersihlt er eine Geschichte 
über D.'s Betrachten von Lodmers Altar. TergL [32] YI (1683) pp. 
197/8 890. 

Salle t, A. V., Vasari über Dürer. 

Görlitz. S". (IHt'iS) 391. Sonderdruck aus Bd. 45 des «Neuen Lau- 
sitsischen Magazius» U92. Besprochen in [llj I (1868) p. 364 393. 
Sallet drnckt leider nnr die Hanptetellen Yasaris über Dnrer ab, nicht 
8. B. die bei Tizian, Pontormo, A. del Sarto, etc. Etwa alle Yasari» 
Ausgaben hiex antnflihren w&re natürlich aberfläseig. 

S a 11 d r a r 1 , .1. von, Tenische Akademie. 

Nürnberg, fol. 1675—'.) 394. Dürer = auf pp. 222-9 dos I. Bdes, 
Saudrart schlicbst die Stelle über Agnes aus Pirkbeimers Brief an 
Tscherte (irrthämttch dem Hartmann anertheilt) nnd drei Passus 
aus Erasmusbriefen ein. 

Spätere Ausgabe : Nürnberg, fol. 1768 — 75 895. Lateinische Ansg. : 
Nürnberg. foL 1683 396. 
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G 2 

(Zeitschrifienessays, etc.). 

An 0 n ., Albert Düici'. 

Im «Foreign l^uartcrly J{evie\v» X[, 21 vom Jau. 1033 397. {Low 
dun? Auch ali» t>uuderdruck V 398). 

Anon., Great Masters of ArL A. Dürer (m. Abb.). 

Iq [29] 1851 pp. 141-4 SM und ibid. pp. 193 6 400. 

Anon., Von dem Leben iiiid den voizügliihslen Werken Mei- 
sters A. Dürer. Neujtiiirsgube für die Besucher des lland- 
werksaaies 2U Safran (m. 2 Steindracken und 1 Ctolzschnitt). 
Basel, fol. 1865 401. 

Anon., Albort Dürer: with Something of Early Printing and 

Engraving. 

In «Coibium'i new monthlj Magazine». London. Jane 1ÖG3 402. 

Anon., Fintores germanicos (enthält Dürer und Holbein : 79 pp.)- 
Madrid. 8». 1898 408. 

ChesnaU) E., A. Dürer. 

In cRevae des Deux Mondes». Decemberbeft 1881, Paris 404. 

Daun, Durer. 

Düsseldorf. (80. ? 1900?) 405 als Heft der «Projectionsvertrage 
zn Laternenbilder ans der Kunstgeschiebte». 

Disselhoff, J., A. Dürer, Lutliers Freund und Mitstreber (m. 
Abb.). 

Kaiserswerth. 12<>. 18!)4 406, ^ eine zweite Auflage (die erste habe 
ieh ttiebt aasfindig machen können 407). Angezeigt in [38] IV (1893,'3) 
unter 1 11, Nr. 175 408. 

l!ing el ha rdt, A. Dürer. 

Iii [Iß] 1877 pp. l()l-17;i 409 and ibid. pp 178-191 410. 

Fair holt, F. W., A. Dürer, his works, his compatriots and 

his limes (rn. Abb. vom Veria.s.ser). 

In [23] 18Ö5 pp. 1-4 411 und ibid. pp; 61—3 418 pp. 82-4418 
und pp. 122-4 414. 
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F ierp ns-Gevaert, H., A. Dürer au Mus^e du Louvre (m. 

Abb.). 

In [17] III pp. 5U-()6 416. Enthält gale Jteprod. der Stiebe 
B. 26, 28, 40, 41, 58 und 73 und besprielit dM Aquarellliildnist einet 
allen Hannet. 

Fleming, A., A. Dürer in. 23 Abb.). 

In «The Eaglish illubtraled Magazine*. London 1890. pp. 067 bis 
588 416. 

Grimm, H., A. Dürer. 

In «Zehn ansn-ewäUteEstajt inr Einföhmngin die moderne Kantt*. 

Berlin. 8». 1871 417. 

Haymerle, F. von, A. Dürer: nach verschiedenen Autoren. 

Wien. 8*. 1888 418 sb 8. Kapitel (pp. 13-21) in «Biographiaeiie 
Cliandcterbilder . . . .» Onbedemtenda Kieinigiceit. 

Klein, A.. (edidit) Leben und Bildnis.se der grosspin DfMitsdien. 

Mannheim fol. 1787 419. Dürer ist im 2. Band enthalten. Un- 
günstig besprochen vun Murr in seinem «Neuen Journal». Theil 1, 
pp. 375-7 (Leipzir- 8". 17B8). 480. 

Knackfuss, H., A. Dürer (m. 48 Abb.). 

In den «Neuon Monatsheften ilcs Dahdra». Febmar 1H><7 pp. 617 
bi« 4)57 421. Vergl. 304. Besprochen in [ItiJ 1887 p. 80 422. 

Kugler, F., A. Dürer, seine Vorgänger und Nachfolger. Eine 
Skizze. 

In [34] IV (1836) pp. 58-60 488, pp. 67-70 484^ pp. 73-76485, 

pp. M-m 426, pp. m-M 427. pp. 98-100 428. pp. 105-110488, 
pp. 121-124 480, pp. 129-131 431, pp. 142-144 482. 

Loch II er, G. W. K., Lebensläufe berühmter .... Nürnberger 
{in. Abb.) 

NSrnberg. 8«. 1801 488. DArer, mit Bildoiss, aof pp. 4-6 nicht 

Luthardt, C. E., A. Dürer. Zwei Vorträge. Portrait. 

Lcip/J?. H*> IST.', -I'U. .\iii.r<-V.i'i<:rt von A. R.(osenhorn;i in 's] XI 
(1876) pp. 4Uo. Besprochen in [IGj 1870 pp. li>H-5» 436 und 

von «B.» ibid. 1876 pp. 106-111 487 und 117-122 488. 
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Luthaidl, C. E. (und F. Ahlfeld), H. Sachs und A. Dürer, 
Lebenshilder aus Nüinbeig i^ui. Abb.). 
Leipzig. 8». 1875 489. 

Maar, J., lieber A. Dflrer. 

?. 80. ? 440. Anf pp. 1 10-152 einer Zeitaehrift? oder eines Bnches? ' 
Eine Bede zu Ehren Dürers? 

Mayer, M. M., A. Dürer . . . gleichzeitigen, z. Th. noch un- 
bekannten Nathriehlen entnommen und den Verehrern 
Dürers bei Enthüllung seines Denkmals gebracht. 
ÜF&nberg. 8^. 1840 441. 

Meissner, Kr. Ii,, A, Dürer ein Künsllerbildniss (m. Abb.). 

In «Westenn»«!» illostr. deutsche Monntehefte». Jahrgg. 18% pp. 
647—660 448 nnd 710— m 448. 

Meliiiat, (J., Drei Meister r( li<j;iöser K?inst: I. Dürer. 

In tAuB der Üchuie liir die i^chulo* XI pp. 300-305 444. 

Merz, H., Das Leben und Wirken Dfiiers (m. Abb.). 

In U6] 186S pp. 1-13 445, 17—81 446, 40-48 447 und 54>56 
448. 

Meyer, C, Chronik der Familie Dürer (m. Bildniss). 

In «Ausgewählte Selbstbiographien ans dem 15.-~18. Jhdt.» (Leip- 
zig. 8**. 1897) pp. 21 — 40 449. Daraus cDörers Hausfrau* im cBerner 
Bund. (?) Nr. IS.", 450. Meyer ist einer derjenigen, der sieh in der 
Agnesiragc nicht von Thausing irreleiten liess. 

Peacock, N., A. Dürer (m. 7 Abb.). 

In «The Connofssenr» Nr. 18. Bd. IV, pp. 8—8 (London, Sept. 
1903) 461. 

Retberg, R. von, Nürnbergs Kunstleben . . . 

Stuttgart. 80. 1854 468. üeber Dürer ss pp. 106-186; enthltlt ein 
VeraeiehnisB der Werke, die sieh damals noeh in Nürnberg be&nden. 

Riehl, H., DürtMs Kunst für's Haus (m. Abb.). 

Aui pp. 121— i4t> vun «DeuUche uud italienische Kuostcharaktere». 
(Frankfurt a./H. 8^. 1892) 468. Angezeigt in [33} IV (1893/3) unter 
I 11, Nr. 1% 454; ibid. V (1894) unter I 9, Nr. 179 45r, l is Werk 
besprochen in cWestermanns ill. deutsche Mßnatshefte.» 75, p. 267 
466 und im «Literarischen Centralblatt> 1893, p. 604 467. 
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Robinson, L. G., A. Düror (m. Abb.). 

In [23] pp. 277-280 45S. Im weientlichen eue Bespreohiuiir 
▼on EphrusBi 1004 and Thausing 359. 

Sayoas, E., Durer et Holbein portraiiistes. 

In der «Biblioth^M univenellft et Sevo« Snisse» Bd. 63 (1894) 
pp. m-m 469. 

Schmidt, W., A. Dürer. 

Nr. 7 des I. Bdes. von Dohmes «Kunst und KttnsUer». (Leipzig, 
d». 1877) 4110. 

Springer, A., Dürers Entwickelungsgang. 

Nr. 2 des II. Bdes der «Bilder aus der neueren Kunstgeschichte» 
(2. Aull. Bonn. 18bG; die erste And enthielt diesen Aufsatz noch 
nicht) 461. Einer der geistvollsten und anregendsten Essays aber 
Dürer ; 886 bietet sieh als eine Erweiterang dieser Arbeit dar. 

Besprochen von Janitschek in [f)] X (1887), pp. 318/9 468; von 
J. Lessing in [tij x^ir (1807), p. 'M& 463. 

Stark, K. B., A. Dürer und seine Zeit. 

In der «Germania» für das Jnlir 1858 (?) pp. 635-679 464. Aucli 
als Sonderdrvek erscliieiien 465. 

Stein, A., A. Dürer ein Lebensbild. 

Im «Historischen Jahrbuch» XIII (lbt)2/a) pp. 663 u. ff. 4m. 

T h o d e , H., A. Dürer. Ein Beitrag zur Charakteristil^ seiner 
Kunst. 

Bayreuth. 80. 1888 467. 51 Seiten. Bereits vorher in Heft VII bis 
Ym der «Bayrenther Bi&tter» auf das Jahr 1888 erschienen 468. 

V6ron, E., A. Dürer (m. Abb.). 

In [17] 1873 III pp. 151—160 469. Im Wesentliehen eine Be- 
spreohnng von 885 nnd 866. 

Vi seh er, R., A. Dürer und die Grundlagen seiner Kunst. 

Auf pp. 1.%— 2t)3 der «Stadien zur Kunstgeschichte». (Stuttgart. 
8<>. 1886) 470. Der folgende Aufsatz behandelt Wol^emuth. Ange- 
keift aof einem der Umschl&ge des IL Bdes. von [2öJ 1887—9 471. 

Weickert, Dürer im Munde seines Volkes. 
Nambeig^. 8». 1840 478. 
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Woltmann, A., A. Dürer. 

Auf pp. tTri— IMr) des V Bde<5. der «AllfTonioinen dentschcn Bio- 
graphie» (Leip/.i>r. 1>^T7) 47:^. Der Aufsatz, den ich wegen des 
Kubmes des Verfast»ers hier aufnahin, gehurt aber nicht zo Wolt> 
muias beste» Arbelten. 



(Dürers Beziehungen zu Künstlern und Anderen seiner Zeit). 

Colvin, S., A. Dürer: his teacher:^, rivals and lollowers (m. 

Abb.). 

In (2J ie77 pp. 2-11 474, 22-27 475, 38-44 476, ri4-(>3 477, 
70-78 478, 8G-i)l 479, 102-109 480, 118—125 481, 134-149 482, 
ISO-lö? 488, 166-168 484 nnd 18S-190 488. Behaiidelt beModera 
die seitgrentesUelieii Kapfenteclier ond ihr VerhlltoiM bii Dörar. 

K u g 1 e r, vergl. 423—432. 

Bauch, A., Ein vt i^rtssnipr Schüler A. Dürers (m. Abb.}. 
lu [25] 18%, pp. 3-15 486. 

Baum garten, F., Hans Baidung in der Nachfolge Dürers 
(m. Abb.). 
In [9J Xm (1902) pp. 166-170 487. 

Thausing, vergl. 12^). 

Ephrussi, C, .lacopo de" Barbarj (in. Abb.). 

In [!:.] Xin (IS7()) pp. 371-382 488. fieionden über eein Ver« 
hältniss zu Dürer. 

Canditto, Gomte Ä. E. de, J. de' Barbarj et A. Dürer (m. 
2 Bildnissen). 

Brüssel. 8<». 1881 489. Nach C. häue Dürer in den Jnhren 1490-4 
sweimal I*fittieh besucht und Itftlien erst naeb 1496 gesehen. 
glanbt betr. Agnes der Ueberliefernng. Angeseigt in [SS] IV (1882) 
p. 10 490. 
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Haendcke, B., Dürers Beziehungen zu J. de' Barbarj, PoUa- 
juolo und Bellini (m. Abb.). 
In [4] XIX (1898), pp. 161-170 4»i, 

Justi, L., J. de* Barbarj und A. Dürer. 

In [f>] XXI (1886). pp. 346-374 49S und 439-458 408. EneUen «loli 

lHi)7 als Bonner Dissertation 494, Stellt die bisherige Meinung attf 
den Kopf. Barbarj soll nur von DÖrer gelernt haben, dies» r nicht von 
jenem beeinflusst wordea sein. Vor 14>U3 soll keine Begegnung statt- 
gefondM habM. 

Jahn, 0., Gyriacus von Ancona und Albrecht Dürer. 

Avf pp. u. fr. von «Aus der AlUrthimtwiMeiMdinft: Populijre 
AaMue» (?. 8P. im) 49d. 

Thausing, M., Giorgione luul Ariosto, Tizian, Palma und 
Dürer. 

Auf pp. 321—331 der fWiener Kanitbri«fe> (Leipzig, ifi. lim) 
406. Bereits savor io der Wiener «Neuen Freien Preese» vom 4. 
Angr. 1802 eneiuenen 407. 

Grimm, H., Goethe und Dürer. 

Auf pp. til— 77 des II. Bandes von «Ucbcr Künstler und Kunst- 
werke» (BerUn. 8». mi) 406. Mit dem hässUehen Ansfnll nnf 
Waagen. 

Vergl. nneh J60, 161. 

oJoiTacrt, 

WolUnann, A., Dürer und Mabuse in l'ia^'. 

Kap. II in «Ans -1 Jahrhunderten niederländisch-deutscher Kunst- 
geMhiolite» (BerUn. 8». im) 400. 

Cornill, 0., Jacob Heller und A. Dürer. Beitrag zur Silton- 
und Kunstgeschichte Frankfurts a. M. um 1500 (m. Abb.). 

Frkft. a./M. 4« ISTl 500. 

Besprochen in (11]V(IS7:$) pp, ^i-J 501; von F. S. in [20J 
1872 pp. 138-139 60;ä; i» [,'>0\ IV p. 225 603. 

3 
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Wo It mann, A., Holbein neben Dürer. 
In [16] 1864 pp. 60-70 504. 

Sayouö, E., veigl. 459. Grimm, II., vergl. 754. 
Strzygowski, vergl. 9(Nt. 

Mtifttt t»e# SlinftetHatnec Iftaliiiietj* 

Hacbmeister, C, Der Meister des Amsterdamer Kabinets und 

sein Verhältniss zu Dürer. 

Berlin. 9^. 1897 605. DSrer soll Abhänfrigkeiten vom Hstr. d. A. 
E. Bingen nnd auf Grund dieser Hyjiuthese wird letzterer mit Pley- 
denwurf identifizirt Besproelien von Friedinender in [7J IX (läll8) 
pp. 24ti-7 506. 

Aeiftec der !l&cr0mflnnfdSm <Dffi3im 

Weisbaeh, W., Der Meistor der Berginannseheii Olii/.in und 
A. Dürers Beziehungen zur Basler Buehillustration (m. 
Abb.). 

Stmeebürgr. B». 1896 607 nli 6. Eeft der «Studien mir dentteboi 

Kunstgeschichte». Besproohen von Friedlaender in (5) XIX, pp. 388 

bis yH9 508; von H. A. Sclinüd in der «Deutschen Literaturzcitung> 
189()/7 pp. 201—5 509 j von £. Braun im «Fränkischen Kurier» 
189G Nr. 4U 510. 

Sofa. 

Ruskin, J., Durer and Salvator. 

In «Modern Paintem Pnrt IX Ch. lY 611. Anf DSrer kommt 

Rnskin auch zu sprechen in dea «Ariadne Florentina» Vorlesungren 
«IV 512 und V, Appendix Article II, Detaolied Notes 11 513 and 
III. 514. 

<$anti. 

Grimm, II , Dürer und Raphael. 

Auf pp. 56—7 des IL Bandes von «Heber Kunntler und Knntt» 
werke» (Berlin. 8o. 1867) 616. 

Seil, K., Ralael und Dürer als religiö.-c I\I:tIor: ein Vortrag. 
DarmsUdt. ö». Iböl 516. Besprochen in [Hi] im p. 95 517. 
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Knorr, G. W., vergl. 681. 

Vasari- Salle t, vergl. »91)2, 

^iljongauec« 
Burckhardt, D., vergl. 602 

Schorn, L., vergl. 886. 

S t r z y g ü w ö k i, J., vergl. 904. 

Ii« b* üPeilbetu 

(Wittert, A. v.) Les tapi.^series dv. Liege ä Madrid, etc. 

Lüttich. öO. IHTC 518. Besprochen von Strätfir in [H] XII (1877) 
pp. 385—6. wo er g^enüber Wittert ^^aoz richtig behauptet, diese 
Ta]>eteii seieii nieht naeh B, v. d. Weijdcn gewirkt (den Därer dann 
in aeiiier Apokalypse copirt hätte), sondern viel Bpliter und nük An- 
If hniing^ eben an die Dürer Holzschnitte 519; von Wauters in [11] 
ItiiO IV, f. 70 (m. Abb.) 520; von A. D. in [24] lb78, p. 7 581. 

n^ensel iioti 4Mttiüt3. 

Vergl. Thausing und Lehr.s 1189— U90 und 1212/3. 

ilI>0l0Emutl). 

Anon., Dürer und sein Lehrer Wohlgemuth (m. Abb.). 

In der Antiqaitftten-Zeitang (Stattgart) Nr. öl anf das Jahr 1901 

Marggraff, R., Erinnerungen an A. Dürer and seinen Lehrer 
M. Wolgemuth. Eine Festgabe zur EnthüUungsfeier der 
Darerstatue, Nürnberg, 21. Mai 1840. 

Nürnberg. 8». 1840 fiS3. 

Vergl. anek 1189-1190 nnd 1218/8. 

Haendeke, B., Zeitblom und Dürer. 

In [25] n (1887—9). pp. 169-170 584. 
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C 4 

(Dürers religiöse Anschauungen). 

Vergl. »iiob die Bcsprechati^en von Kanfmann, Weber, Zucker und 

Lange-Fu!»se. 

Dank 6, A. Dürers Glaubensbekenntniss. 

In den «Tübinger thcolopisehen Quartalschriftcn» TOtes Jahr (IHSH) 
pp. 240— 2.S<» 625. Wohl der wicliti^-^tc Aufsatz, der den ätaadpankt 
vertritt, da&s Dürer als fester Kathuiik lebte und starb. 

Dobbert, E., Dürer und die Reformation. 

Iii den «Beden nnd Aofsitte» (Berlin. 9». 1900) 526. 

Gr im in, 11., Der Abgeordnele Heichensperger und die deutsche 
Kunsf. 

In «Preussische Jahrbücher» 37. pp. 92—98 527 und 642— (550 
(Berlin. 8". KS7G) 528. Ucbcr Dürers Glauben ; zugleich der Wunsch 
ftUBgespreolien, seine Zeiehnnngen mdcbten veröffentlielit werden. 
Besprochen als Entgeg-aangr von Reichensporger In der «Edlnieehen 
Volkszcitung» Nr. 43 auf das Jahr 1876 &89. 

11. G. 0., Die religiöse Kunslrichlung A. Dürers. Eine Prüfung 
der Ansichten des Herrn von Retberg. 
Wien. 8». 1854 530. 

Kalk off, P., Zur Lebcnsge-sehieiilo Dürers. 

In [:')] XX (IsitT) pp. 44;J— 4«^ 531. Der Verfasser Rncht den 
Nachweiii zu führen, dass Dürer in den Niederlanden mit ausge- 
eproehenai Lotberanem verkehrte und snletnt vor den Agenten der 
Inquisition floh 

Kinkel, ü., vergl. 297. 

Lange, K., War Dürer ein Papisl. 

In den «Greniboten» (Berlin. W>. 1896) 532. Eine äusserst scharfe 
Kritik von 861 mit dem Naehweis, dass DOrer im WeBenUieken 
Lutheraner nvar. 

Rei ' lit' nspe rger, A., Uebor liciitsrhc Kim^i mit besonderer 
lif'zieliung auf Dürer iiiid <iie Renaissance. 
Köln a./Kh. b'^. (fj Ibib öd'i. 
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St rat er, A., (Ueber Dfirers religiöse Ansichten. otr.V 

In (ior <T. item Tischen Rnndschau» Aachen issi p, 201 534 und 
de» luuQchener «Historisch-politischen Blättern» 1875 I, pp. 284 d. 
ff. 58S. 

Thausing, M., Dürer und die Keformation. 

Auf pp 99-117 der «Wiener Kunstbriefc (Leipzi^r Ho. 1SH4) 536. 
Bereits zuvor in der «Wiener Neuen Freien Presse» vom 25. Oct, 
1881 ersehieneii 537. 

Weber, A., Zur Streitfrage über Diiteis rcli^nosos Hekenntniss, 

In «Her Katholik» 1H99 pp 538 und 410-427 530 

Yergl. hierzu die «Linzer christlichen Kunstblätter» XL {Um), p. 
126 540. 

Zucker, M., Dürers Slellung zur Reformation. 

Erlangen. 8^. 541. £nergieehe Vertretung der lutherieehen 
Seite. 

Beeproehen von L. Keller in [8] XZn (18B7J pp. 264 -5 548. 
Yergl. auch «Beiträge zur bayerischen Kirehengeeehlehte», brtgb. 
Ton Th. Kolde, 11^ pp. 275-2tiO 54S. 

C 5 

(Sammlungen, Sammler, Kataloge). 
Straeter, vergl. 197. 

(Lippmann, F.) Catalog der Ausstellung neu erworb^er 
iSeichnungen von A. Dürer im Berliner Kabinet, Nov. 1877. 

Berlin. H«. 1877 644. Hit Einleitung von lippmann: Die Zelcfc« 
■nngen etammten am der Posonyi SnUg; 

Posonvi, A., Catalog der . . . A. Dürer Sammlung. 

München, b^. 18(37 645. Die berühmte Sralg. wurde am 11. Nov. 
1867 n. ff. Tage versttigert. PoBonyi verBeh den Ketalog mit Be- 
merkungen. Die Sm\fi gelangte über Paris in das Berliner Kabinet. 
YergL anoh Xll (1^7) p. 2Uü 54«. 

Vergl. auch 168, 267 und 1281/2. 
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^rauntrfilacig. 
Hausmann, jetzl lilasius, vei^l. 1086. 

f raiiiifurt a. M* 

(Fa 1 i in ii II II, ll.t Katuln^r d,.,- Au.'<sl<«lliHi}r der Kupforsti« ln' und 
Ilulzs« liiiitt(' von A. iMiit i iiii.s der II. A f .nrnill-dOrville'- 
schpn Snimiiinntj, VfiauälaUcl vom Freien Deutsehen iloch- 
slitlr iMiii -Juni 

Franktort a |M. (iSHi») 547. Die Ausbtcilung umfasse aach Photo- 
graphien nach Genlldeiif Zeiehnniigeii, et«., sowie Mtlari*! mir Be- 
leaohtang der Biographie. V. YalODtin beaprach oie in [b] XII (1889) 
pp. 100 -402 548. Die Sammlung warHp am 14.-1'.. Mai ükk» bei 
Gutekanst zu Stuttgart versteigert und e» ersehion das übliche 
Quart- Verstcigeraogsverzeicbniss 549. 

Ebrard, F., Die Sehenkting der Comiirschen DQrerbibliothek 
an die Frankfurter Sladtbibliothek. 
In der «Frankflirter Zeitnng» aof das Jahr 1900, Nr. 147 510. 

M e d e r, J., vergl. 777. 

Veigi. 

Ackennanu, W., ( Versleigerungsverzeiehnistje :?einer Saimu- 
lungeii). 

Leipzig. HO. 1844 651 und ibid. 8«. 29. llilrs 1863 559. Tergt. [19] 
18a3 pp. 68 658 and 166 564 mit Preisangaben; rergl. 1060. 

Bonbon. 

(Burlington Fino Arls Glub), Dürer und Leiden. £xhi- 

Lition-Calalogue. 

London. Sfi. ibUd 555. Die Anssteilong beaproohen in [23], 1869 
^ 209 556. 

(Grahlf A.), Collection of Drawings. Dürer. Sold at Auclion 
at Sotheby's Apr. 27/8 1885. 
London. 8*. 1885 567. Vergl. darflber [20] pp. 157/8 558. 
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Helbing, H., A. Dürer. XXXIII. I.ager-Katalog. 

Hfineiieii. {1900J m. 791 Nrn. (768 davon EinselblUter) mit 

Rebor, F. von, Cliurlürst Maximilian I. von Bayern als 

mäldesainmler. Hede gehalten in d. öfTcnll. Sitzung d. 
bayerischen Akad. d. Wissenschaften. 

H&nelieii. 4^. 1892/8 860. Besproohen von Nenwirtb in dem 

cQesterrcichischen Literaturblatt» III (18!U) pp. 339—340 561. Ein 
zweitfir Aufsatz (ebenfalls in den Abhandlung'pn sf*»nannter Akarl., 
enthalten 562 and iii^2 als Sonderdruck erticliienen) v. Bebers be- 
handelt ein Inventar vom Jahr 1598 nnd die mfinohener Dfirera 608. 

Kelberg, R. von, vergl. 1132. 

.lDcto4j?orft uiib 25ofton. 
Koehler, S. H., vergl. 1115 und 1117. 

."Springer, A., Die Inventare der Imhof sehen Kunstkammer zu 
Nürnberg. 

In [27] V (im)) pp. 352-7 564. Wie Springer spiUer selbst 
flclirieb, sind sie nnr mit Vorsieht an gebrauehen. 

An o n., Die zur Feier des 400jätirigen Geburtstages A. Dflrers im 
germanischen Museum veranstaltete Ausstellung (Katalog). 
Mrnberg. 80. 1871 866. Angeseigt in [261 1^71 P- 666. 

Knorr-Sil be r rad, vcrgl. 380/1. 

Wessely, vergl. 1281—3. 

Fierens-Gevaert, vergl. 415. 
Simon, vergl. 178. 

Neuwirth, J., Rudolf II. als Dürer-Sammler. 

(Wien. 1893.) Artikel V in «XLuia Austriaca: Znr 42. Phitolo- 
genversammlnng», pp. 185—225 667. 
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Angeseilt (von HoTdek») In {89] XV (1894) p. 889 668. Bsipro- 
clien voa J. QolUng im «Oyrnnasinnit Xn pp. 723<^4 M9. 

Lützow, C. V., vergl. 242. 

(S m 1 g. F. .1. Gral von E n z o n b e r g) (Yeräteigerungäkatalog 
Wawiu 44, vom März 1879). 

Wien, üft, 570. Eothielt eine schöne Dürersamnilung mit 
dem Bobas Hmm. 
Angeseilt in [21] I (1879) pp. 90^9 nnt Faesimile des Hesse 871. 

ü rasberge r, H., Die Gemälde-Sammhjng im K. Kunsthistori- 
schen Hofiiiuscum zu Wien (m. Abb.). 
Wien. 8^ 1892 572. Mit Beepreelrang der Dom. 

Sacken, E. von, vergi. lOOii. 

(Smlg. Graf L. Paar) (Versteigerungskatalog Wien 1896, 
20, Febr. u. ff.). 

Wien. 8P. 1896 678. Hit einem I^agment Dfirerliftndselirift, Ms 
dahin nnbekannt. 

Thausing, M., Hiisgens nrirer-Samiiilinig und das Schicksal 

von Diirer.s slerbliclieii reberreston. 

In [ÜJ IX aali) pp. ä21-a 574 mit kleinerem Zusatz in [8] X 
(1875) p. 14 675. Die Sammlnng mit einer Locke von Dfilrer ge- 
langte in die Smlg. der Wiener Akademie. ITeber diese Locke vergl. 
auch [16] 187^1 pp. 30/1 676. Ueber die Hüsgen Smlsr. vergl. ferner 
[24] IST.i pp. 158j9 577, [3öj XVIU (1873J p. 167 578 und ibid. 
p. 29y 579. 

Anon., (Verzeichniss der Dürer-Ausstellung im K. K. Oesterr. 

Museum 1871). 

Wien. 80. 1871 680. Die Ausst. umfasste 264 Nrn., darunter 103 
Ojriginaiseichnnngen. Vergi 649—663. 

iJ^ic^üatieiu 
Ollendorff, D., vergl. 1129. 
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C 6 

^^Diiivi und die Antike). 
Grimm, H., Der EinÜuss griechischer Kunst auf Dürer. 

Auf pj). 230—1 des II. Th. von «Ucber Künstler and Kunstwerke» 
(Berlin, 1h67) 581, Prs CoIIeoni-Pferd «^nll T»iirers Vorbild für 
das Pierd aaf B. 9b gewesen sein. Vergl. U7ll/»o. 

Grimm, H., vergl. 1046. 

Lehrs, M., Zu Dürprs Studium imcli der Aiiliko (ni. Abb.). 

In [2i»] II pp. 'iS1-i; 582. Auch a!^ Soiuierdrack 588. 

Ueber die Entsteh uag des Adam aas dem ApoU von Belvedere. 

Thodc, H., vergl. 1072. 

Wicklioff. F., iJiiivrs Studium nach der Antike. Ein Beitrag 

zu »einem ersten venezianisehen AufcnÜialt im. Ahb.X 

In [20] I {im), pp. 411-421) 584. Auch als Sonderdruck von 19 
Seiten (m. Abb.) 585. Yei^L 58S|8. 

C 7 

(Dürers ReiseD). 

Fricdlaender, M., Dürers Reisen {in. Abb.). 
In 8]»MUBiiB «HiumiB» VII pp. 1—4 584. 

Lei iH ehü h, F., Oürer im Elsass. 

In «Pas Kunst^'ewerhc im KIsass» (StrAMbttrg. 4fi, 1900^1) Bd. I 
pp. 1Ü1-1Ü8 587 und pp. iati-7 588. 

liurckhardl, D., A. Diirer.s Aufenthalt in Basel 1492-4. Mit 
15 Texlill. und 49 Liclildrutktafeln. 
Manchen und Leipzig. 4^ 18BS S99. 

Besprochen von A. Sohmidt in [5] XVI (180») pp. 186-144 600; 

▼on 0. Dehio im «CöttinjjiscJic nelelirt<> Anznig-ori' ist^>, Nr. 2.1 
pp. ;>28-J»:^» 591; von I.. Kaufiiinnn in V (ISlfJ) pp. 1.-,fl-8 

598} von W. Schmidt m Iii (18i»2) pp. .Ki7-ü43 m. Abb. 69a ; 
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von W. V. Seidlitx in der Beilage zur «Münohener AUgemdinen Zei- 
tang-* 1893, Nr. 145 594; von H. Janitsehek im «LiCenriselieit Oen- 
tralblatt» 18^)2 pp. ')74— 5 695; tod E. Lehmann in «Blätter fiiT 
literarische Unterhaltung» >W pp. Sf>!>-KiO 596; in Grauerls 
«Historisches Jahrbuch* XIII p. tibi 597. Angezeigt auf dem IJro- 
schlag von [25] (Anzeiger) Heft III des Bdes. für ld*J2 598; von 
Bieffel in (32) X (1897) p. 104 599; in [33| lY (1892/3) unter I, 11, 
Nr. 172 600. V( i <.1 f. rncr Friedlftnder in [9] IV (188d) p. 298 601. 
Vergl. 507, 616, 761, 770. 

Fast alle Kritiken nehmen mit Burckhardt Dürers Aufenthalt in 
BaMl an, geben ilim aber keineswegs darin Beekt, dass er einen 
ersten Teneaianisohen 4nfenthalt ver 1496 in Abrede stellt. 

Burckhardt, D., M. Schongaiier und seine Brüder in ihren 
Beziehungen zu Basel. Ein Beitrag zur Lebensgeächichte 
Därers (m. Abb.). 
In [4] XIV (181)3) pp. 158-164 608. Vergl. aneb 1098. 

Grimm, H., A. Dürer in Venedig (m. Phot. des Prager und 

des Lyoner Bilde.«*). 

In Th. VIT u. VIII (= pp. I.l:i-Ui8) d. ersten Bundes von «üeber 
Künstler und Kunstwerke* (Berlin. 8*). 1865) 603, 604. Vergl. auch 
pp. 294^5 des IL Bandes dieses Werkes 605. 

Kautzsch, R., Dos Cliristoph SrluMii-l I.ibolhis de laiidibns . . . . 

In [5] XXI (\>^\^^) pp. 28(>— 7 606. Die sechs bedeutsamen auf Dürer 
bezüglichen Steilen befinden sich erst in der 2. Aufl. Ltiir/Ag 1508. 

Loch n er, G. W. K., Die Personennamen in A. Dürers Briefen 

aus Venedig. 

Nürnberg. 8». 1870 607. Besprochen von Thausin«; in [11] III 
(1870) pp. 240-246 608; in 126] 1871 p. 250 60»; in [;^] UI (1870) 
pp. 358/9 610. 

Neuwirth, J., Zur zweiten Reise Dürers nafh ilahen. 

In [6] XXI (1886^ pp. 87-;>2 611, 120-1J.5 612, 170-172 613 und 
260—3 614. Besprochen von A. Pigcon in [i3j XXXIII (1886) pp. 
434-9 «15. 

Terey, G. von, A. Dürers venetianischer Aufenthalt 1494 — 5 
(m. Abb.). 

SUassburg. 4». 1892 616. Zugleich Entgegnung auf 589, das auch 
in der . Venedig-Frage so oonsnltiren ist. Besproekeu von A. Sclmiidt 



Digitized by Google 



in [.".] XVI (isr>:^) pp. 144-5 617; von <Fr. Ltli . in [91 IV (mn) 
pp. 1»:^*.»— (»18; von K. Lange in den cGren/.boten» 1 181)4) Ii pp. 
478 - 480 619; niiK'eEcigt in IV (18U2j3) onter I 11 Nr. 176 6JiO. 

Waagen, G. F., A. Dürer in Venedig, 
la [6] I (1866) pp. 112-7 «21. 

Wickhorr, vergl. 584/5. Schmidt, W., verg]. 793. 

Anon., Notiz über Durer in Stein bei Laibach. 
In [3ö] IX (1864) p. 95 m. 

UDittenlirrg. 

Gurlitti C, Zur liChons-rcH« füchte A. Dürers. 

In [5] XVm (is'.i,-)) pp 112-3 023. Ueber Dürers Arl.eiten für den 
Charfürst Friedrich den Weisen zu Wittenberg iri()3 — .'i. Eine Notiz 
Über die gleiehtn areifirftlischen Fände bringt [7] VI (18d5) p. 336 
6S4. Das gante weiter easj^efOhrt findet man aaf pp. 35- 40 der 
Broschüre t'D'w Kmist nntcr rhnrfiirst Fridrich dem Wf^isen> (Dres- 
den 625. Daraaf bezieht sich eine Notiz in [24] pp. 17d'4 
6326. 

^cgtnaben. 

Bach, M., A. Dürer in WQrtemberg. 

In der «Besonderen Beilege dee StaetsAueigers fQr Wfirtenbei^» 

um pp. 627. 

Ephrussi, C, Un voyage in^it d'Albert Dürer (m. Abb.). 

PfcriB. 9». 1881 628. Bereite svver eredhienen in [13] XXII (1880) 

pp. :ili>-r, >l» fm. Abb ) «29. Vergl. Ephrussi nach 1019. Die Zeich- 
nnnsren, aul deueii sich diese h3'pothcti8che Reise aufbaut, werden 
heute dem Dürer aberkannt Besprochen von Wessely in [;>] IV 
(1881) pp. 466-8, kritiklee 630; angezeigt in |24J 1881 p. 46 681. 

Heiler, J., A. Dürer in Baait>ei|$ in den Jahren 1517, 1520 
und 1521. 
Bamberg. 8». 1821 632. 

JStdierlanbf. 

Böhm Ol, J. F., vergl. 723. 
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Conway, W. M., Düror'? visit to the Netherlands. 

In tThe Fortnightlj Beview» Nr. 62 (1896/7) pp. 356-367 633. 

Gurtius, A., (Därer in Aachen). 

In der «Zcitscliria des Ai«h«n«r OesehiflIitSTvreiiu* Bd. 9 (188?) 
pp. 144 a. ff. 634. 

Hegel, K., Der Einzug Karl V. in Antwerpen von A. Dürer 
gesehen, und von H. Makart gemalt. 
In Sybeli cHistoriselie Zdtoehrift» 1880, Bd. 44, pp 457 v. £ 985. 

Kinkel, G., Die Ilundschrift von Dürers niederländischem Ta- 

gebufh. 

la [6] XIV a^TU) pp. 382—6 636. Glaubt, dass die Uaaenohe 
AiMcIirift der codex anieas Mi. 

Ver achter. F., A. Dürer in de Nederlanden (Bildniss). 
Antwerpen. 80. 1840 637. 

C 8 

(Dürerfeiern, Ehrenbezeugungen, Festreden, etc.) 

Anon., (Notizen zu den 400jfthrigen DOrer-Jubiläumsfeiem). 

In [35] XYI (1871) pp. 45 638, 153-4 689, 181-3 640, 184 «41, 
190 648, 198 648 und 222 644. 

Anon., Zu A. Dürers Ehre {m. 2 Abb.). 

Im <S&minler für Knnet nnd Alterthnm in Nflmberg*, Theil III 
pp. 24-33 (NAmberg. 8«. 1826) 645. Ueber die D«rer>OeMllMbafl, 
dae DfirerbeiiB, Dttrer*B Grab. 

Anon., Zu Dürers Ehre. Am. 7. April 1828. Sücuhn-Feier. 
Nürnberg. 4«. 1828 646. 

Anon., Gedenkbuch der 400jährigen Geburtstagsfeier A. Dürers 
in Nürnberg am 21. Mai 1871. 
Nflmberg. 80. 1872 647. 

Anon., Die Feier des G. April (1832) im Kunslvereir» zu Nürn- 
berg. 

In [18] 1832 p. 160 648. iUt einem Gedlelit. 
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Anon., Die Dürer-(Centenar)AuääteliuDg im Oesterreichischen 
Museum. 

In [30] III (1871) pp. abl— a 649. Andere Hoüztn über diese Aos- 
BteUnngen, ibid. pp. 816 650, 337 651, 388 WS vnd 403 698. 

Anon., Duerer^Fest im Verein der jüngeren Künstler zu Berlin. 

In [34] I (1833) Nr. 17 pp. 129-131 654, Ibid. p 135 «Frinzösi- 
sehe H<jl(li<7un^ für A. Dürer» in der Form eines Gedioiites von 

X. Marmicr 655. 

Ahrend (Arend), H. C, Das gedechtniss der ehren . . . A. 
Dürers um eben die Zeit als er vor WO jähren die Welt 
verlassen, . . . ans licht gestellt (m. Bildniss von Hecke- 
nauer). 
Gotlnr. 8*. 1728 656. 

Avenarius, F., (Der hiiecibuiKl). 

Im «Kanstwart» XV p. :>(>:) (Bept. 1902) 657 Da diese OründuDg 
aneh ^ne Art ESirenbezeuguug in sich achtieiist, kI die Notix dar- 
über biemül an^enonnmen. In den vorhergdienden Nrn. des «Kunst- 
vnrt» wird sie öfters behandelt 

D. F. et alii-, A. Dürers Feyer in Nürnberg. Dürer-btaumibuch. 

Dürer-Denkinal-Sui>>knplion. 

In [18] 1828 pp. 77-9 658, 81-2 659, 121-3 660, 125-8 661, 
133-5 66S, 137-140 663, 145-7 664, 240 666 and 368 666 

Bergan, veigl. 718a. 

H(el <i. Ehrengedäclüniss A. Dürers von einen» kunsUiebendeii 

Kh ^tcrbruder. Hpr;i(is<ro'jf'!M'n von II . . . d. 

Nürnberg. >S''. 1797 067. Bereits «uvur eräcluenen in der «Deutsch* 
Und» VII pp. 59-73 668. 

Hesse, E., Epicedion in funere A. Dureri, aetatis suae Pictorum 
omnium facile principis. Somniam de eodem. Epitaphia et 
alia quaedam. De eodem Monodia Thomae VenatoriJ (m. 

Titel bordüre). 

(Nürnberg:.) 8''. (irr'^l sehr selten; ein Ex. befindet sich iu 

der K. K. Hofbibiiuilick zu Wien. Das Epicedion wurde öfters ab- 
gedradct. 
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Hübner, J., Alhrrt Dürer. Festrede am Tage der Dürerfcior 
d. Dresdeiu'i Kimstjicnosseuschaft, d. 25. Juni 1871 ge- 
halten . . zu Mei.<;j<('n. 

Dresden. 8». (1871) 670. Die Feier auch augezeigt in [23J 1Ö71 p. 
207 671 und oben 644. 

Imhof, vergl. 1296. Levczow, K., vergl. 683. 
Maar, vergl. 440. 

Marggraff, R., Kaiser Maxloiilian L und A. Dfirer in Nürn- 
berg. Ein Gedenkbuch für die Theilnehmer . . . des Mas- 
kenzugs . . in München am 17. Febr. und 2. März 1840. 

Nürnberg. 8<*. 1840 678. Bttchraibnng des Maskenzugs, gespickt 

mit ApokrYpl)ftn Dfircranpkdoten Kine Notiz über die bei dieser 
(jelegcnheit enthüllte Dürerstatue findet man in [Ibl lb40 p. 115 
678 und p. 2»1 674. 

Marggraff, R., veigi. 523. 

Mayer, vergl. 441. 

Reinick, H., vergl. 270. Scheidt, C, vergl. 780. 

S t i llf ried- Ale a n t ara, vergl. 141. 

Thausing, M., vergl. 171. 

T r o s s, E., Die Dürermedaille von Bezold. 
Iii [26] im pp. 261i2 «75. 

Wackenroder, Ehrengedäcbtniss unseres äirwürdigen Ahn- 
herrn, A. Dürers. 
Nttmberg. 80. 1797 e?6. 

Woitmann, A., Zu Dürers (iedii( litiiiws. 

In der «National-Zeitung» auf das Jalir IHTl Nr. 2Üü 677. 

C 9 

(Gedichte, Novellen, Dramen, etc. über Dürer). 

Anon., vergl. 648. 

Bartels, A., Dürer in Venedig. 

Leipzig-. H'*. (?) 1HU8 678. Operntext £0 der Musik von Baassncrn : 
iiacii (»88 bearbeitet. 
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Gelbcke, F. A., A. Dürers Tod Drama in zwei Aufoügen. 
Leipxig. 8». 1836 671». 

Griesel, A. W., A. Dürer, dramatische Skizze (m. iiildniss). 
Prag. 8». 1820 680. 

(Knorr, G. W.) Historisrho Künstler-Beliisti<jun{?, odrr Gespräche 
. . zwischen . . {dvn totll'D i . Dürer' und Hapiiael . . . 
nebst ilinni wahren und eigentlichen Portraits, etc. Stück 1. 
Nürnberg. 4«. 1735 681. 

Labitte, A., A. Dürer enfani. 

In [c] XX (issr,) pp. 2:1-4 682. Zwölf Vene, mit einer Notli über 
und einem Hokschnitt nach Beers' Staloe. 

Levezow, K., A. Dürer, lyrische Dichtung zur GedjKchtnissfeier 
des Künstlers in Berlin d, 18, Apr. 1838. 
Beriin. 9^. (1828) 688. 

Mai iii* r, X,, vergl. 655. 

Schefer, L., Künstlerehe. 

In «Neue NoveUen> Bd. II (Leipzig. 8» 18.31) 684. Zweite Ausg. 
in Schefors «Ausgewählte Werke, Bd. 1> (Berlin. 8«. Iö4ü) 686. 
Bnfflieelie Uebeneteang tob lln. J. B. Stodart, vater 4e9 Titel 
«The artist's marrii d Ufoi bdng Ui»t ef A. Dtrer» ^m. Bildiiise. Loa- 
don. 16». 1848) 686. 

Schenk, EL t., A. Dürer in Venedig. Lustspiel in einem Akt 
Im «TsBchenbneh für Damen» mf dne Jnbr 18S9 687. 

Stern, A., Dürer in Venedig. Novelle. 
Leipzig. 80. 1886 688. 

Wagner, S., Scenen aus dem Leben A. Dürers . . . nebst 

Kriäuterungen von J. G. Quandt. 

Dresden, fol. 1829 689. Williard stach Wagners Hicherlichc Zeich- 
ntingen. Tafel 8 facsimilirt einen Theil des MS. mit einer Zeichnung 
au8 der Proportionslehre. Quandts Text ist gescliichtlich und er- 
klftrend. Beeproeben in fl8] 1880 p. 86 -6 660. 

Wilder, G. C. J., Lieder und Bilder aus Dürert» Leben (m. 
Abb.). 
Nürnberg. 4^. 1828 691. 
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C 10 

(Varia). 

Anon. , A. Dürer rovived: or, a book of drawinj?, linining, 
wasliin^ or eolouring of niap.s anti jxints, and Ihr ait of 
paintin^r, wilh the nanies and mixtuiey ot coloiirs iised 
by the picluie-drawers ; with direetions how lo iay and 
painl piclures upon glass, 

London. foL (ca. 1G60) 692, weitere Auä. ibiü. ibob 6dä und ca 
1680 694. Heller Itthrk dies m als Ueberaetsaiig der «Propoitloiit- 
lehre». Dem Titel nMli tu wdiefleA bat et weniir mit Dlrer sä thnn. 

Anon., {ITpbrr Dürers Herkunft: seiner Muttci- Vater). 

In der c Korrespondenz voa und für Deatsohlaad» aaf da« Jahr 
1858 Nr. 421 695. 

Anon., Handschriften von A. Dürer im britischen Museum. 

In [2GJ pp. 10—13 696. W. Bell Bteaerte dieie Notizen bei 
Vergl. 717. 

Anon., Literaiy remains of A. Dürer. 

Im «Edinburgh Beview», Jalihefb 18til 697. Aaoli als Sonder- 
draok (?) 698. 

Anon., (Notiz fiber das berühmte Maximilianskreui und andere 
angebl. Schnitzarbeiten Dürers in Berlin). 
In [85] VI (1861) pp. 2fö 699 und 271 700. 

Anon., (Notiz ül^er den Verkauf der Pirkheimerbriefe). 
In [36J VI (1861) p. 79 701. 

Anon., (Olasgeniälde von Dürer). 

In [35] VII (18«2) p. 164 702. Vergl. auch 879. 

Anon., (Notiz über eine dem Dfirer zugeschriebene Bildschnttz- 
arbeit in Solothum). 

In [35] IX (IHtU) p m2 703 und p. 430 704j ferner [35J XI (IHüö) 
p 70 705. Ilioriihnr schrieb auch H. Grimm in «ücber Künstler 
und Kunstwerke» Bd. l pp. 205—7 mit einer Photogr. des lebens- 
^ossen Crneifixes 706. 
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Anon., Dürers Wohnhaus und seine Geschichte (m. Abb.). 

Nfirnl erg. 120. is% 707. Besprochen von A. M. in [24] 1S97 pp. 
ju/i 7US. Eine Abbildang des WoJiniiMses trifft mui auch in [a5J 
X (1865) p. ai2 7(W. 

B., C, Ein Dürermonogrammist. 

In [Ol IX (IWS) pp. 21 s-?) 710. Das Gemälde in Witticlienau 
(Schlesien) trügt ein )[^rn). ähnlich Düren, ist aber von Andreas 
Dressier. Vergl. R. Foerster 747. 

Baader« J., Beitrage zur Kunstgeschichte Nürnbergs. 

Nördlingcn. 8«. 1S<'.0-1 2 Bdo. Bd. I pp. «>-14 = Dürer 711 pp. 
:tt-4 ^ Dürers Vater 712. Bd. il pp. 35-4-2 =^ A. Dürer 713. 
Baader veröffentlichte Ergänzangen hierza in [11] I (184kS) pp. 221—4 
(s beeonders Sber das AllerheiUgenbild) 714 und in [11] II (18G10 
pp. 74 716 ud 234 71«. 

Becicer, vergl. 1148. 

Bell, Dr. W., Mss. of A. Durer in the Library and Print Boom 
of the British Museum and ebewhere. 
In [23] 1861 pp. 106-7 717. 

liergati, U., A. Diners Einfluss auf die Kunstgewerbe. 

Nürnberg. 4<'. (1871) 718 a. Bede bei der Dürer-Feier am 22. Mai 
1871 an Nfimberir. AngWMiirt fn [26] 1871 p. 253 718b. Ph. M. Halm 

liess 1H% auf pp. 8G-!'2 irgend einer Zeitschrift, ich konnte aber 
leirl^r Heren Namen nicht ausfindig machen, den Aufsatz «Dürer und 
Uolboiii and ihre Beziehungen zum Kunstgewerbe» erscheinen 719. 

Blumen bach, Eine Curiosität Dürers Haus in Nürnberg be- 
treflend (m. Abb.). 

In flt»| 1S.-2 pp. *M\-1 720. - Vchor Dürers Kauf von seines 
Bruders Antheil am Haus ihres Vaters berichtet i2ti] 1860 p. 276 721. 

Blumenstengel, K., Dürers Auferstehung Christi. 

In den «Orensboten» auf das Jahr 1894, IV, pp. 236-8 7tt. 

Böhmer, .1. F., Moislor Stephan, Maler zu Cülii, 

In [18] I82:i pp. .11—2 723. Enthält Nutiz über Dürers Besich- 
tigung des Dombildes, Qber Ibs. seines Tagebnehs, ete. 

Bosch, U , Düror als Nacliljar. 
In [2ji] III (18'JO) p. 72 724. 

4 
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6 u c h n e r , W., Frau Agnes Dürer. 

In [2«;j 1H70 pp. no2-nnr. 725. Eine trrfflirhc Zurechtweisiing 
des tböriehten «BettuogBversoclifi* von Thausinn;. 

Bü r k n e r, Mehr Dürer. 

In der «CairbtlieheB Welt* (MarbQTg i. H.) Mf das Jahr 1900, 
Nr. 44 7M. 

Biiöcliing, A. Diiirrs Fecht- und Ringbuch. 

In [18J 1»24 pp. 139-140 787. Mit Notizen über die Schicsiscben 
und Steiriselien Ha», nnd fibcr frfihere Notisen deeaelben VerfMters 
im ehemaligen «PuitheoB» (Berlin). Dir oi>tc Ausg. dieses Buches 
von H. Lcbkummer dessen Bilder dem H. Brosamer zugeschrieben 
werden, erschien u. J., Frkf. a. M. 7Si8 ; weitere ibid. 1532 72d uud 
1642 980. Die Uss. worden auch von Sotzmann nnd Hassmann im 
«Serapenm» auf das Jahr pp. S u ff. 781 und von einem Vn- 
bekannten (m. Abb.) in [26J 1H09 p. 48 188 besprochen. Yergl. 818. 

(CaDipe, F.j, Reliquien von A. Dürer seinen Verehrern ge- 
weiht. 

Nürnberg. 1». 1828 788. Selten. Enthält die Dftrer-Hss., 4 Stiebe, 

eini^'e Holzschnitt- Vignetten, 2 Facsimiies der Handschrift, Grab- 
schriften, Pirkheiniers Hrif f an Tscherto, <»tc. In der Hauptsache 
verfasstc Heller dieses Buch (vergl. 1088 p. WIM). Besprochen in 
(18J 1829 pp. d26-7 784, a B. berichtigt ein Yersehen des Ab- 
schreibers (Löwen statt DQren) in [18) 1830 p. 948 785. 

De Vas con Cellos, J., A. Dürer e a sua inlluencia na 
penin.sula. 

Oporto. ü^. 1877 736. Sonderdruck aus der «Archaeologica artistica* 
I, 787. 

DibdiJi, T. F., A HiMingraphicn! toiir in France und Germany. 

London, f^o. IH'2]. Im H. Bd. Suiijii.. pp. 738 berichtet der 

Verfasser über seinen merkwüriiigeu Besuch bei Derschau, der ihm 
sagte er habe Dürers «jonrnal or day book» besessen, das bei einer 

uapoleonischen Schlacht untergegangen sei und das interessante Auf- 
klärungen über die Arhoitsweisp Dürers und seiner Leute enthielt. 
Unter anderem ergab bich daraus dass Dürer seine üolzstöcke nicht 
selbst schnitt. 

Distel, T., Aus A. Dürers Cioldschniicdezeit. 

Iii <\ ('ihagen und Klasings Monatsheften» (Bielefeld nndLoipsig) 
IbyüJ pp. OUI— 2 739. 
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• Duhousset, Le cheval dans Tart (m. Abb.). 

In [13] XXVm (1883). Dürer wird Mf pp. 418— (22 behKpdelt 740. 

Elster, .1. II., Die höhoro Zeichenknnst . . . entwir-kplt in 

fünfzig Briefen, entiialtend . . . eine Charakteristik . . . 
A. Dürers . . . (m. Abb.). 
Leipd^. l»5a 741. 

E.(ngelhardt?), (Dürers Grabschrift). 
In [16] 1873 pp. 125-6 74S. 

Eye, A. von, Geselii» htc des A. Dürer-Vereins zu Nürnberg, 
in [lüj 1^^4 pp. :Uß 743, 43/4 744, G3j4 745 uad 71/2 746. 

Fo erster, R., Dürer in Wittichenau. 

In der «Schlesischen Zeitung» (Breslaa) auf du Jahr 1897, Nr. 
667 (lieber Andreas Dressier) 747. Yergl. 710. 

Fo erster, R., Miniaturen «Dürers» in Fürstenstein und das 
Wappen Luthers. Mit 3 Lichtdrucken. 

Im «Jahrbach des sehlesisch. Maseams f. Eanstgrewerbc und Alter» 
thümer» (Breslau) II (11>02) pp. S7-W 748. Bliitter suis einem Nürn- 
berger Gesohleehterbuch mit alt-gefälschten Dürermouogramiuen. 

Frizzoni, G., A. Durero e sue relazioni ooir arte e coli' uma- 
nismo deir epoca. 
Im «Aiehivio veneto» Bd. 15/16 anf das Jalur 1878 749. 

. Fuhse, F., Zur Dürerforscliung im 17. Jahrhundert. 
In 125J im pp. m—lb 760. 

Fuhse, F., DQrw. Kleine Miltheilungen (in. Abb.). 

In [2')] 1896 pp. 8-14 761. Ueber die Anftohriften auf den Kaiser. 

bildern : Behairas Wappen: Dürers RaflfaeUc ZeichnuDg. SUne weitere 
klein 0 Xutiz befindet sich [2r>J WM\ p. 96 7531 und elwas Qber 
Uolper-lialler, ete. 125J Hm p. 12U 753. 

Grimm, M., (Erasmus über Därer. Briefwechsel mit Pirkheimer. 

Holbein mit Dürer verglichen. Pirkheimers Brief an Vam- 

bühler, von 1522). 

In «Ueber Künstter and Kanstwerke» Bd. II pp. 135—100 (Berlin. 
&>. 1867) 754. 
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Haan, L., (Ucbor den Familiennamen DQrers und denStamm». 
sitz mnnm- Familie). 

Badapcst so. ih7H riifrarisch; der urrrcbctic Tifrl ist nur 
die Uebersetzoiif. Besprochen \on Dr. A. Dux iri der «}'.ciliif;c zur 
Wiener Abendpost» vom Sept. MH, Nr. 207 756 und in der 
HAnehMier «Allfeneinen Zeitany», 1873« Nr. 47 pi 706 757. T«e$\. 
aveh Thaming 809. 

il a u in a H n, H., Kin Aiilogiajjh A. Dürt'rs. 

In [UJ I (1»G8) pp. 70-8 758. Eine der beiden Dürersclien Ab- 
•ehriften der Bittsehrift, die Branuttt Strenberger, Donherr von 
Trient, fiir Ilm aufsetzte. Die andere AlMebrift gehdrte PotOByi and 
ward veröffeatUoht in 645 and 771. 

1 1 A., Ueber den Besteller eines Dürersehen Gemaides. 

In 27] X7 (1$70) pp. XTin-XX 769. BUoliof Zlatko nnd der 
Tod Mariae. 

Janitschek, H.« Poetische Erwähnung Därers. 

In [5] U (1879) pp. 417/8 700. Dareh Wiekram von Kolnar, im 
Jabr 1Ö66. 

Jordan, A., Neues über Dürer. 

In der «Gegenwart» anf daa Jahr 1892, Nr. 42 pp. 278-280 791. 
In Anlehnnag an D. Borekltardt = 689. 

Lange, K., Düiersliulien (m. Abb.). 

Auf pp. 130—143 der c Festschrift für Juhaniie» Overbeck» (Leip' 
xig. 49. 1893) 798; Einige Brgänsiragea au 94: Aber die Namen In 
den venecianiiehen Briefen: gegen Thaasing. der behauptet, da« 
Tagebnoh sei ana dem Qedäehtnisa nach der Bäekkehr niederge* 
schrieben. 

Lange, K., A. Düi-ers Jugcndenl wiekhing. 

In den «r.'i onKboten» auf das Jahr \t^it2, I pp. .^—^41 768 and 

;iij3-31Hi 764; II pp. 651- '»4i2 765. 

Lange, K., Därers aesthetisches Glaubensbekennloiss (ro. 

AhhK 

In [1] IX (18'J8) pp. 121-130 700 un.l 187-lMI 767; X (1899) 
pp. 220 --i '».-. 768 und 2:>5-202 70». Vergl. hierzu 1297. 

Lehmann, E., Wie lernen wir A. Dürer verstehen. 

In den «Blättern für literarische ITntorbaltang» 1892 pp. 225—8 
770. Unter A. über die Baaei-Venedig Frage. 



«n 
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L i pp iii a II n, F., Autograplieii von Dürer im ^Berlinerj Kupfer- 
slichkabinel (m. Abb.). 
In [i] I [IS^i pp. 30-;J4 771. 

Lochner, G. W. K,, Pirkheiniers Riict an Ts( liortp. 

In [5] II (1H79) pp. 35-4i) 778. Abdruck des Originalentwarfs mit 
Kommentar. 

Lochner, G. VV. K., A. Diircis (".olpurtt'iir 

In [20] lH4j7, p. 278 773. Heber Dürer» Agenten Jac. Aruolt. 

Loch n er, G. VV. K., Agnes Dörer und ihre Schwager. 

In [2i\] 1<^«><1 pp. 220-232 174. Sie uhlt dnetk Brbsoliaft liereits 

vor ihrem Tod aas, etc. 

Mayer, M. M., Bausteine für einen künftigen Biographen A. 
Dürers (m. Abb. ). 

Kap. III pp. 21-29 ans dem Tl. 1 Bd. von «Dci ultcn Nürnbergs 
SiUen and Qebräoche» (Nürnberg, kl. 4<). 1035) 775. Darin findet 
man «. A. Dttrert Siegel, seine Qaittongen Uber die JthrMraiite, 
ErlMse des Kaisers Maximilian I. en seinen Oansten, etc. Das gaoae 
Werk besproehen von & in [341 HI (im*) pp. 249 >254 776. 

Meder, Neue Beitrage zur Dürer-Forschung: A. Eine ver- 
schollene Dürer^Sammlung: B. Eine neue Dürer-Zeichnung 
(m. Abb.). 

Tu f.ij XXIII (IfKfi) pp .'wJ— 69 777. Vermuililich eine Smlg. des 
Copisten der Mariae Hiiumei&brt, Friedr. von Falkenberg. 

Merlo, J. J., A. Dürers Haus in Nürnberg. 

Im «Organ für eliristlielie Knnst» anf das Jakr 18<iÖ, Th, 7-9 778. 

Ai.(erz), II., .1. Kcppler und A. Dürer in Stuttgart. 

In [16] 187t» pp. 189— lÜO 779. lieber deren Statuen am Poly- 
toekniknm. 

Milch sack. (i.. Kifie Notiz, über A. Dürer. 

In [HJ XVli (ISS2) pp. «j4l— 780. Ueber i). öcüeidts Lubgediclu 
(Worms ea. l&Tid). 

Bapke, K., Die Perspektive und Architektur auf «Ich Dürer- 

ächeu Hund/eieluiungeu, Holzsihnillen, Kupfer.<ticlien und 

Gcmäklen (m. tO Lichtdrucktafcln). 

Stmssbnrg. 8*. 1902 781, als Heft 39 der Heits'sehen cStadien c. 
dentsebett Knnstf esehielite». 
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Reid, G W., The naming of St. John. From a Garving aUri- 
buted to A. Dürer (m. 4 Abb.). 

In [2] 1SH4 pp. 7u-7l> 789. Stetnrelief wobl von Sehweigger, der 
Oeatalten aus Darerblättern sQaMnmeiioompoBirte. 

Hein ach, S., Durer Germanus el Xenophantos Athenaios. 
In [24] 1894 pp. 76/7 78S. Üeber DSren Beaeiehnangeii. 

Sali et, A. von, llntersuchutigfii über A. Dürer (m. 2 Hol/.ä< hii.). 
BerliD.8<>. 1874 784. Nandraok von 301 nebst Aufsätzca über Dürers 
Zeiebnangeii, Draek and Medaillon. Beeproelien von A. Weltmann 
iiD «Literariselicn CentralUatt» auf das Jahr 1875 pp. 83—4 78S 
und 18H— IIM) 786. 

Sali et, A. V., Die Medaillen A. Dürers (m. Abb.). 

Berlin. HO. 1875 787. Acht Seiten: /.iivui gedniefct in der «Zeit^ 
aohrift für Namlsmatik» II, 4 (BerUn 1875) 788. 

S(chasle)r, M. (ücspn eliung des «Deutschen Knabenbuchs» 
und Abdruck des A. Schrödterschen Blatts «Dürer» daraus.) 
In [35] Tin (1863) pp. Blf2 789. 

belle KM , V , Die Ornamenük bei A. Dürer (in. U Lichtdruck- 

taleln). 

Strassburg. 80. 1U02 790. AU Heft .m der Heitz'schen «Stadien 
aar deotsehen Eonstgesehlchte». 

Schmidt, W., Hans Dürer. 

In [r»j XIII (IHlK)) p. 2;$') 791 mit Bo/.up: auf einen liinffcren Auf- 
satz in Nr. 249 der «Müucheaer Allgemeinen Zeitung» vom 6, Sept. 
1889 792. 

Schmidt, W., Erklärungsversuch einer Stelle in Dürers vene- 
zianischen Hrief'erL 

In [llj V (1873) pp. 252-6 793. Ueber die tStabe»* die «Eecken- 
meisterin» etc. 

Schorn, L., Zur Geschichte der Bildschnitzerei in Deutschland. 
V. AU). Dür(T und seine Schule. 
Ift [Ib] laaG pp. 13-4 794. 

Seid Ii tz, W. von, Das Herbe in der Kunst (m. Abb.). 

In der Kaiiät/eiischrift <Paa» I, pp. 28—29 79ft. Ueber die Holi^ 
solinitte Fase. 177 o. 18ö, etc. 
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Seid Ii tz, W. von. Ein neues Selbstbildniss Dürers (m. Abb.)- 

lu [4] XV (iKOlj pp. 23—6 796. Die ErUngener Zeiohnmi; mit 
andren Selbsibilduissen vergUehen. 

Sitte, C, Die Perspcclivlehre des Piero de' Francesclii. 

In [30] VII (1879) pp. 335 -9 797. DArers Verhältniss dasn wird 
erlftntert. 

Sitte, G. und J. Salb, Die Initialen der Renaissance nacii 

den Constroctionen von A. Dürer. 

Wien. fol. 188S 798. Besprochen in [■.<>] IX (1882) pp. 149—150 
799; in (24] 1884 p. 451 800. 

Sokolowski, M., Neue Mittheilungen über Hans Dürer. 

Im «Anseiger der Akademie der Wissenschaften in Krakan» 18Ü1 
Nr. 7/8 801. Besprochen in 114] Vm (1892) pp. 259/260 808. 

Suida, W., Die Gennilarstcllun^en A. Dürers. 

Strassbarg. BO. 1900 803 (= Nr. 27 der Heitz'schen «Studien zur 
devtochen Snnstgesehiehte»). 

Besprochen von Kaemmorcr in [9] XII (1901) p. 408 804; von 
Friediaender in [5] XXIV (1902) p. löl 80S. 

Stegmann, H., A. Dürers Maximilianbildnisse. 

In [25) 1901, pp. 132—146 806. 

Szokolowsky = Sokolowski. 

Th au sing, M., Dürers Hausfrau (m. Abb.). 

In {6] IV (lH4iO) pp. m-i2 807 nnd 77—86 808. Thatsaohen 

werden gröblich entstellt und es ist ein starkes Stückohon, wenn 
Th. aus dem gefiiliUosen Witz Dürers über Agaos im Brief an Pirk- 
heimer noch für Agnes Kapital zu gclilagen verbucht! Ausgezeichnet 
besprochen von Bnchner, vergl. 7S5. 

Thausing, M., War Dürprs Vater ein Maipryare? 

In den «Wiener Kunstbriefeu» pp. 8Ö— (Leipzig, ö«. 1884) 809. 
Znvor erschieoen in der «Beilage zac Wiener Abendpost» vom 14. 
Oct. 1878 810a und in [B] XIV (1879) p. 41 810b. Besprochen von 
Dl t/ I in den «Tübinger Theologischen Qaartaisehriflen» 68. Jhrgg. 

(IHtHi) pp. 133-6 811. 

Tre afreund, F., Dürer als Buchhändler. 

rm «Börsenblatt für den dcutsclien Bttohhandel», Jhrgg. 1902 pp. 
8a08— 9 812 a und 8B50-1 812 b. 
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WassmanQsdorf, K., Die Ringkunst des deutschen Mittel- 
alters mit 119 Ringerpaaren yor A. Dürer (m. Abb.). 

Leipzig. ^^<'. 1S70 818. (Ytrgl. BfiMliiig 987.) Besproohea ia [86] 
1870 pp. 20112 814. 

Wilson, G., A. Dürer der Evangelist der Kunst. Aus dem 

Englischen nach der Ausgabe von George Wilson. 

Berlin. ?. 1866 815. loh hab« aar «ine Kotie Meraber in 08, doeh 
nicht die Arbeil selbst gefnndon. 

Wimpfeliiig, .1., P'pithoma Fvnim Gej luanit oruni, etc 

Strassburg. 8*^. iam 1505) blU. Die Stelle über D. erscheint im 68. 
Kapitel. A. Horawits zitirt sie in extenso in {6] YIIT (187.1) p. 137 817. 

Wust mann, G., Gin unerkanntes Selbstbildniss Dürers (m. 

Abb.). 

In XXII (1887) pp. 19-2-0 818. Die Gestalt ganz 1. auf dem 
Holzschnitt Heller 2088 «Ceites vor Friedrich dem Weisen» soll 
Därer sein. 

Zahn, A. von, Dürers Kunstiehre und sein Verhältniss zur 

Renaissance. 

Letpstig. s». im^ 819. Besprochen von A. W.(oltmann) in [6J 1 

(18U6) pp. lti;)-(i 820. 

Zahn, A. von, Die Dresdener Dürer-Handschrift. 

In [11] IV (1S71! pp. iw- 1 821. Leitet die Avflnerksankeit dar- 
auf, als sie in Küraberg aasge«tellt war. 

Zucker, M., Zur Dürerforschung. 

In [6] XXn (1887» pp. 80-32 888. üeber Dörers «alle raeiM Ar- 

math», die er ab7.astreiten versucht, und über die Erwähnung der 
«Melcncolia> in einem Brief des Cochliins an Pirkheimcr (15(X)). H. 
A. Lier, ibid. p. 90 berichtigt ein Verschen Zuckers 823. 

Zucker, M., Der Brief Dürers an Cratzer vom Jahr 1524. 

In [:>] XI (1888) pp. 342/3 824 mit Neudruck d«e Brieft lUMk J. 
H. Hessel's Canterbnrjr Ausgabe (1887| 888. 

Zucker, M., Zu Dürers letztem venezianischen Brief. 

In [r>J XVUI (isy.'i) pp. 433-4 886. Ein verunglückter Versuch 
den Cynismas von Dfirers Wits über Agnes abensebwächen. Vergl. 
aaob Nr. 989. 



Digitized by Google 



^ 57 - 



D 

lieber die Gemalihj. 
1) 1 

(Ailgeiiieinere Werke j. 
C u s L., A. Dürers Painting» and Drawings. 

London. 8^ IXdl 827. Dies Ut die «Portlplio» HODOgFftpliift Nr. 
äl fdr Jan. 18»7. VergL S?« und 1086. 

D 2 

(lieber einzelne oder Gruppen von Gemälden). 
Voran stehen einige allgemein gehaltene Arbeiten, dann sind sie 
nach den Standorten geordnet). 

Anon., (Wo verblieb Dürers Tod der Jungfrau). 

In [:r,] XIV (is<;!») p. L>:?7 82S». Die Notix knapft sa eine An- 
frage im «Atbeaaeoiu* an 828 b. 

Fri e d I aen d er, M., Dürers Altarbilder (ni. Abb.). 
In Spemanns «Uaseam» II, pp. 11—12 829. 

Friedlaender, M., Dörer als Bildnissmaler (m. Abb.). 
Ib SpeuHMne «Haeeain» I. pp. 15~16 880. 

F picd I a e n de r, M., Dürers l'iMni<<o seines Vaters (m. Abb.). 

In [5] XIX pp. 12-li> 831. Auch als Somierdnirk von H 

Seiten 832. Uebcr das Miinchener Bild, damals in ächlu6<> Waller- 
itein vergL [is] 1824 pp. 821 888 and 857 884. 

Nord hoff, J. 6., Dürers Bild. Maria in der Landschaft mit 

vielen Thieren. 

In [T)] II (1H79) pp. 809-311 888. Ueber Oem81de, Bteh PttrerB 
Skiuen copirt. 

Schorn, Ii., (Notiz über eine Mii<JoiiiiciKuj)ie luuli Lionardo 
da Vinci und A D 15:^3 bezeiclinet). 
In [18] 1821 p. 352 888. 
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Thode, H., Ürei Pnrtraits von A. Dürer im. Ahl).). 

In (4] XIV (IfSiW) pp. 1Ü8-219 837. Der sogen. S. Imhof zu 
Bergamo, der Patmier in der Holshansensflli«!! Smlg. and ein 
ni&nnl. Bildniss in der Borromeo Soil^. tu HatlMd. (Die ersten 

zwei sind enthalten in 120a.^ Anfr^zoi-rt in IV (181>2'8) untrr I 
11, Nr. ISH 8B8. F. Haack solireibt (ien Holzliaiiscnpr Piitrizier m 
[5] XXIV (löOl) pp .}7G-H 83Ö dem Baidung zu. Vergl. hierüber 
aber noch Weizsäcker tM>S. 

Thode, II nit> .lugendgemäldr Dürers (m. Abb.). 
In m XU (1891) pp. 3-34 840. 

Wy.zewa, T. de, (Ueber Tliodes Zusehreibungen in Meissen, 
Frunklurl und Gotha) (in. Abb.). 
In [14] V mn) pp. 343-348 841. 

Holz schuh er, von, VAu Originalbild von A. Därer (in der 
Stiftskirche zu Ansbach). 

In [11] I (18(18) pp. :Wy\'-2 842 Christus in der K^ltor. (Vergl. 
94 p :Vx\.^ Däb Gemälde Avird von Uaachen dem Süss, von Andern 
dorn üaidung zugeücliriebeo. 

Anon., (Entdeckung eines dornengekrönten Christus). 
In [35] X (1865) p. 296 848. 

Murr. ( U. von, Nachriehl von einem schönen GemiilUe A. 
Dürers. 

Im «Journal zur Kunstgeschichte» (Kürnberg. 8^. 1787) Th. XIV 
p. ia-2 844. Ucber eine Copie des Adam und Eva (jetzt in Mains?). 
Eine Notis Über das Mainzer Bild findet man in [18] 1843 p. 387 848. 

Anon, (Ein kleineres Rild von Dürer, Adatn und Eva, zum Ver- 
kauf im Berliner Kunslliandel ausget>olen). 
In [adj V (1860) p. 375 846. 

Bode, W., A. Dürers Bildniss des Churfürsten Friedrich der 
Weise (m. Abb.). 
In [4] V (mi) pp. 57—62 841. 
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Frie<i liicinler, M.. Diiifrs liilUer von 1500 und 1507 in der 
lieiliiuT (iah'iie im. Abb.). 

In (II \X (}m^) •>»;:?-'_>7ft H48. Valabrfeguc in [14) XI (1HU4) pp. 
2t>ä'-ü 849 bericbttii ubuntHllh über diese Elrwerbangcn (m Abb.). 
Vergl. aneh eine Notiz in [9J IV (1893) p. 412 860 «ber den Ankauf 
ttioer der Berliner DQren (Fnineiibtldniss). 

D. N. G., A. Dürer in the Herlin Museum (m. Abb.). 
In 12} im pp. 87-8 861. 

Let'ort, I*., [.a Collr( lion Ho M. Tl Niiriselikiiic (m. Abb.). 

In [18] XXVII fissii. Uas Maffol Bildniss wird auf pp. 220-1 
852 bcsprochca ; eine Radierang von Oaujcan liegt bei. A. Rosen- 
htrg sehfieb Ober dns Bildnies in [8] XYIII (1883) pp. 458 868 und 
476/7 864. 

Meyer, J., l)«'s Hieroin uius Holz>chulit'i' IJiltliiiss nn. Abb.). 

In [4] VI (imi) pp. 101 -ti 8.-»-) L'eb^^r den Verkauf dieHCs Bild- 
nisses vergl ferner (HJ XX {imt] pp. 124i 85t> und 144 857. Alses 
naeli Berlin verkaiift wnrde obromolithographirte Gnstev W. Seite 
in Wnndebeek das Bild (Facsimile von 18 Steinen, Preis Mk. 75): za 
den Exemplaren wurde oin knrzrr T-\t von Eye, Wandsbeck (?). 8®. 
(18.Hy/it<tMj) geliefert 858. Et wird angezeigt in [7) I (1890) p. 84 
859. Ucber den Ankauf vergl. ferner [20] pp. 8{Ü 860 and [30] X 
(1884) p 284 861. F. Wagner staeli dieiee Bildniee in Jahre 1848» 
was F. K.(ug!er) des Lliiiiron n in [1H| 1H44 pp. .'^^—0 anzeigt 862. 
Karl Förster schnob üImt .Ihs Bildniss in [:?ri] XIV (18t»9) pp. 279/280 
863 t. Zt. als es in München ausgesteüt war. 

Rosen her 9, A., Dürers Madonna mit dem Zeisig (m. Abb.). 

In [7] IV (18a:i) pp. 225-9 864 and in [9} IV (1893) pp. 201-5 
866. J. r Rioliter tcluriab fiber dieses Bild in [8] XVin (1888) pp. 
762)8 866. 

H., Kun;«tberi( lit au.s Bt^üii. Madunna mil dem Zeii»ig. 
In [16] 1HU3 pp. 84J-8 867. 

Anon., (Krönung Mariae, aus Dürers Schule, in der v. Vint- 
1er sehen Galerie in Brunneck). 

In [28] VU (1881) pp. LZZXIU-LXXXV 868. 
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Friedlaender, M., Ausstellung von Meisterwerken der Re- 

naissanro nus l'ii vathp^^ifz. 

In [')] XXIV (1901). Auf Seite 825 wird das niiinnl. Bildniss im 
Besitz de» Grossherzogs von Hessen zu Darmstadt m. E. mit Recht 
dem Dürer abgesproelien 869. A. Lehmanii in seinem «Du Bildnin bei 
den nltdentscheo Heistern bis aof Dürer» Leipzig. 8<^* 1900 p. 190 
tritt dagrcgen für dies Bildniss ein and gibt eine Beprodnction da- 
von 87Ü. 

Hühner, .)., die neueste Erwerbung der kgt Gemälde-Gal. zu 

Dresden (Dürers Christus am Kreuz). 

In [35] XI (1866) p. m 871 (mit Oediehtl). Bine knrse Netis fiber 
das Bttd findet man ibid. ZIU (1868) p. 407 878. 

Thode, H., A. Dürers sieben Schmerzen der Maria (m. Abb.). 

In [4] XXII flWl) pp. 90—111 873. Aus vorschiedcnpn Motivon 
zasanmieiigesteltt und uiugliüherweiäe iu Dtirert» Werkstatt ent- 
standen. 

Waermann, K., Dürers männliches Bildniss von 1521 in der 
Dresdener Galerie. 

In [5] VII (1884) pp. 446^9 874 gibt d. m Orley einen anderen 
Namen, aber ibid. VIII (188.5) pp. 4.%— 8 875. wird dieser Name, 
zuerst von Epbrassi dem Bildniss beigelegt, endgilüg anerkannt, und 
auf ein Artikel von E. flymans im «Bnttetin de TAeademie fioyale 
de ISelgiqne» 1864 p ll u. ff. 876 verwiesen, der aneli in [5] YIII 
(1885) p. 267 877 angelSIirt wird. 

U b.f (Notizen über dem Dürer zugeschriebene Bilder im £scorial 

Palas-tl. 
In [löj 1822 p. 61 878. 

jfairforb. 

Taylor, T., A. Dürer and the Fairford Windows. 

Im «Gentlemans Magazine» Oct. 1<%8 (London. 4°.) 879. Auch als 
Sonderdruck (?) 880. Yergl. [3.')] XIII (1868) p. 300 881. Heber Fenster 
in der Kirebe zu Fairford die cA. Th.» monogramnirt sind. 
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Mund 'er, 0., (Ergänziingsnotizen zu Burckhardts «Cicerone», 

über die niiiors in Floronz und Neapnl). 

In [11] II am)) pp. 2mii 882. Gegenüber Waagen <18G8) er- 
kannte H., das« das Madrider SelbstblldniM und nicht das Florentiner 
Original «ei. TergL anch 987. 

JFrantfutt a. M* 

An on., (Notiz über Restaurirung etc. der Gopie der HirameUabrtj. 
In [35] XVII (1872) p. 207 888. 

Gornill, 0., Der Copist der iliini)ielfaiirt Mariae. 
In [8] XVI (1881) pp. 102-4 884. 

Ephru.ssi, ßtude sur le Iriptyque d'A. Durer dit le tableau 

d'autel de Heller. Avec 25 gravures hors texte. 

Paris (Jouaust). i^. 1877 885. 4(X) Exx. erschienen anf holländisch 
Büttenpapier. Es gibt Titelblätter mit der Adresse von S. Soldan, 
1877 Nürnberg, der vielleicht sich mit Joaaust in die Auflage 
theilte (?) 88«. 

Die Arbeit erschien zuvor (m. Abb.) in kurzer Form in [13] XIII 
(187G) pp. 529-5.51 887 sowie ais Buch, Paris, ^^o. 1H7G 888. 

Besprochen von Thausing in [GJ XII (1877) pp. 283-7 889. Es 
erfolgte ein peintieher Priorititsstreit. Thausing veröifeDtliehte seine 
Bespreehnng 1877 als Pamphlet dessen Titel eine Nachbiidang von 
Dürers «Memento Mori» 1505 trägt 890. Besprochen ferner von 
L. G.(onse) in [24] 1877 pp. 125|6 891 von A. E.(ssenwein) in [26] 
1877 pp. 93/4 892. 

Ephrussi, C, Le tabloan d'autol de Heller, Jacopo de' Barbarj 
et ie Frofesseur Tliausing (m. Abb.). 
Paris. 80. (1877) 893. 

Ephrussi, C, lieber Jacopo de' Barbarj und das Hellersche 
Altarbild. Entgegnung an Herrn Prof. Thausing. 

In [6] XU (1877) pp. m--3ßb S04 Anch als Pamphlet, Wien. 4«. 

1877 895. 

Jung, R., Der Verkauf des Dürerschen Altarwerkes in der 
Dominikanerkirche zu Frankfurt a. M. an Herzog Maxi- 
milian I. von Bayern. 

im «Archiv t tr Frankfurter Geschichte und Kunst» Dritte Folge. 
7. Band. (FrkU. a. M., 1901) pp. 310—317 896. Die Angelegenheit 
Wird Ms In das Jahr 1797 vetfelgt. 
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Koch, G., Hin Document zur Geschichte des Hellerscben Allars. 

«Tri }!r!hin<:s MonatsLcriclitß über XunstwISBeMCbaft and Kaa>t> 
handel». (München. lÜOI pp. 897. 

Neuwirtfa, J., vergl. 977. 

Schmidt, W., Aktenstücic zu dem sogenannten Hellerschen 
Altar. 

Ia [9] XII (liK)l) p. 2ii2 am uad /.uvor schun in der «Frankfurter 
Zeitttiig» vom 1. Febr. 1901 8M. Daa Altorbild vnrda den Hentog 
Max am 23. Sept. 1614 «geiehenkt». 

Thausing, M., Der Hellersche Altar. ... und seine Ueberresle 
zu Frankfurt a. M. (ni. Abb.). 

In [tij Vi (IbTl) pp. iW-ö ttOO und 901. 

Weizsäcker, H., Noch einmal der fragliche Dürer in Frank- 
furt. 

In f.^)] XXV (liM)2) pp. 88—8 MS. Ueber dae HalxhaiiBeiieehe 
Bildnis«. Vergl. 839. 

Essen wein, A. (Notiz über ein Altarbild «Sippe Christi» in 
S. Peter zu Friesach, Kamthen, dem Dürer zugeschrieben). 
In [27] Vlll (im) p. 197 «08. 

S Ir z y <ro w s k i, J., Dürers Madonna von 151Ü: Sein und Hol- 
beins Verliältniss zu LcdDardo (in. Abb.). 

In [7] XII (VMn) pp. 2.I.'.-.- itii4 Eine Madonna in üra«i wohl 
nicht von Dürer. Vergl. Schorn öüü. 

Lauter. Ueber zwei Bilder im Besitz des Herrn Winter in 
Heidelberg. 

In [18J lH.'tl pp. 141—2 905. Damnter Chritknekopf nit Dornen- 
krone von 1519, dem Dürer sngeeebrieben. 

Adln fl« ftIA* 

Thode, H., A. Dürers Ma(l<»iiii;i mit der Nelke (in. Abb.j. 
In [4J X iissiij pp. 3-12 yO(J. 
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Frimmel, T., Zur Datirung Yon Dürers Madonna mit der 

Nelke. 

In [8] XXIV (188;») pp. 4-2r.— G 907. Wie die alten Kataloge und 
Titode schreibt er das Bild dem D. zu nnd datirt es 1494 oder später. 

Justi, C, Der Ursprung der Dfirer^Madonna im Kölner Museum. 

In [82] VI (1893) pp. 225-832 908. TöUig« Widerlegung von 
TJiodes Ansieht. 

fiolmar« 

Engelhardt, G. M., Altdeutsche Geinaldc zu Kolmar. 

In {IbJ 1B21 pp. r> 9ü9. Da« u n bezeichnete Isenheimer Altar- 
bild dem Dftrer nngeeehrieben. 

Dorow, — Gemälde von A. Dürer. 

In 182:? pp. \>ri-{\ 910. Weitere Notizen ibid. 18l>:? p. 19t» 911 
und ibiii. \^'2\ pp. l'.t'.t— •><)() 912. Die (Jeniiiiiie, augenscheinlich Co- 
pien der 4 Evaugeli^teu Köpfe, taucliteu uactieiuauiler iu Buna, Offen* 
baoh (?), Karlsrabe nnd Leipnlg auf. 

Lücke, 11., Dürers Selhsthihiniss von 1103 (in. Ahb.). 

In [6] XX (lH8f>) pp. li»7--L^()l 913. Ucber das .Felix.-Bildniss 
und die Copie im leipziger Museum. Leti^Lere tauclite 18öl auf und 
der Yerkanf wurde dem Bachbftndler H. Haeesel anvertraut, der 
eine S Seiten lange Brosehüre darüber «A. Dttrers Selbstportrait von 
1493 wieder aufircfanden» am Cllärz 1881 aasgab 914. Notizen 
iiiber beide Bilder und deren Verkauf findet man in [8J XVI (1881) 
pp. 34iH6 016 nnd 512 016, ibid. XYII (18H2) p. 598 017 ; [9] V 
(1894) p. 292 918: ferner eine intereSRante Notiz über das Original, 
als Enp-crt in Wien es restaurirte in [18] ISIT p '-^ 'M'}. Das Ori- 
ginal besitzt jetzt Goldschmidt iu Paris, Es wurde ISXX) an Agncw 
in London verkauft, vergl. t Dresdener Anzeiger» vom 12. Juni 1900 
OSO, aneb aie Sonderdrnek 081. Bode theilte am 26. Jan. 1894 in 
Berlin mit, es sei schon damals an die Nat. Gallery in London um 
ca. 120,000 Mk verkauft worden [9] V (1894) p. 292 922. doch 
scheint aas dem Verkauf nichts geworden za sein. Die Copie be- 
spricht Goethe in seinen «Annalen», 1805 028, als er sie in Belm* 
stedt bei Prof. O. C. Beireis sah. 

ÖchJie, F., Die Ausstellung iiilerer Meiüter aus sächsischem 
, Privatbesitz im Leipziger Musetun . 

In [5] XIII C1890) pp. 152/a 024 mit Bemerkong über die beiden 
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Felix'scheu i»ürer. Ueber den Salvfttor Mandl, etc. vcrgl. ferner (.1")] 
VU (1HG2) pp. 19/2Ü 086 oad Friedlaender in [5] XX (1897) pp. 
413/4 9M. 

Suida, W., Ueber eine Darstellung des hl. Hieronymus von 
A. Dürer. 
In [5] XXm (1900) p. 314 987. 

Weber, A., Der hl. Antonius: Ein neu uulgefundenes Gemälde 

A. Dürers (m. Abb.). 

In «Halbing« Monfttsliefke Aber KmitiwiSBeiiiehaft nmd Kaii8th»ndei» 
(HfinelieB. 4«. 1901) I, Maiheft pp. 327—330 088^ duin Moh »U 

Broschnrc, München. 4<». 1901/2 m. Abh. 92«» T>a Tusti bercitB «wölf 
Jahre /iivor in [ l] IX (IHKK) p. Mit 930 die Aufmerksamkeit aafda» 
Bild leoklti, ibt dat» «ueu aufgefunden* mit Zuriicklialtung ai)|»a- 
aebmen. Vergl. 1871. 

Weber, A. und M. (I. Zimmermann, Ein bisher unbeach- 
tetes Gemälde A. Dürers: Der hl. Hieronymus (m. Abb.). 

In [7] Xri (1901) pp. 17—22 931 Vrhr^r Ipnselbßn «Fund» berichton 
auch die c Leipziger illastrirte Zeitung» VM) Nr. 299 (m. Abb ) 932 
und die «Antiquitäten-Zeitung» (Stuttgart] 1900 Nr. 42 9Q9. 

%^att, vergL die Titel unter Frag, 
illftatiriti» 

P a s s a V a n t , J. D., Gemälde der altdeutschen Schule in 
Spanien. 

In [19] 1863. Die Hadrider DQrer uf p. 231 884. 

L., GeniäUleresiaurulion (eines Allares in b. Elisabeth SU Mar- 
burg). 

In [16] lH4.i p. 15.') 935. Justi in «Wielands Neuem Deuuehen 
Herkvr» 1802. II. pp. 268-310 886 lebrieb die Bilder dem Dürer s«. 

Anon., A. Dürer gemaH von ihm selbst, geshx-hen von F. Forsler. 

Tn Msf 1S2;; p U>7 937. Das miinrhener Sclbstbil.lni-^ Kiiic Nutiz 
von Heller über Strixners Lithographie desselben Bildes findet man 
ibid. 1824 p. 100 088. 
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Entres, J. 0., Das A. Dürerbild «Die heilige Anna mit der Mar 

donnu und dem Je^n^kind». 

(Blönchen). (IHM) 939. Das Bild ehedem in der Schleissheimer 
Oalerie worde 1852 versteigert, was in der münchener Presse zur 
Zeit lebhaft besprochen wnrde 940. Man vergl. ferner [19] 1854 p. 
152 Ml; worauf Waagen antwortete ibid. pp. 203—4 942; dem 
entgegen wieder E. Fi»rster ibid. pp. 2r>l— 2 943 und darauf Waa- 
gens Scbtussantwort ibid. pp. 486 -H 944. Yergl anch C. Becker 
in [2G] 1867 pp, 11-12 945. Das Gemälde befindet sich gegenwärtig 
in polnieehem Privathesita. 

L o c Ii n e r V 0 n II u 1 1 o n b a c Ii, 0., Ein neu aufgeluiiiit iit's 

Gt'inäliic A. Diners; Ik'i sf'{?nf'ii(Ir Heiland. 

Münctieit/Berlin. 8**. 1894 946. In emigcn Exx. liegt eine kleine 
Autotypie des Bildes, nach der es niehti mit DBrer au Uran hat. 

N ag 1 e r, G. K., Schreiben des ChuHüii^ten Max I. von üayeru 
an E. Unterhölzer in Nürnberg . . . 
In [1] III pp. .'»y— i) 947. Ueber deu Üauingiirtncrschen Altar. 

(Sc Ii (t rn ?, I,.) (Ueber die 4 A|)OHtel und Reindls Stiche danach.) 

In [18] 1837 pp. 262-4 94». Yergl. auch Kugler in V (1837) 
pp. 158;9 949. 

Wy z e w a , T. de, Le portrait d'Oswald Krell par A. Dürer 
(m. Abb.). 

In (14] IV (1S90) pp. 214-6 960 mit Jaeinskia Badiemng. 
Vergl. auch 838. 
J^üriibecg« 

A D o n., . . Gemälde von Dürer . . in früherem Pellerischen 
Besitz zu Nürnhor«:. 
In £26J 1876 p. 43 951. Hit der Erwähnong einer Pietä. 

A n o n., Der kgl. Bildersaal in der S. Morizkapelle zu Nürnberg. 

In [18] 1^. Die beiden Dürers — Kreuzabnahme Und E««e Hono 
— worden auf pp. 407— b besprochen 968. 

A n o n., Zuwachs von altdeutschen Gemälden in der Kgl. Gal- 
lerie auf der Burg zu Nürnberg. 

In [18] 1881; auf p. 231 9S8 wird Hercnlca und die stymphalisehen 

Vögel beschrieben, das damals auf die Burj; kam. ImT.'» war es noch 
dort und wurde durch die Zeitschrift «Im Neuen fieicbt 187ö II pp. 

5 
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345—9 954 aaf seinen Verfall aufmerksam gemacht, mit dem Er« 
gcbniss, dass Hauser in München es im FrtUgalir 1877 restaarirte 

[ö] XII (IHTT) p. 404 965. 

A n o n., Notizen über einige bisher unbekannte Malereien von 

A. Dürer. 

In {-Kq 18.% pp. 227-i)956, 2i;s-270 967 und :K)0--1 1)58. Ueher 
die Allkaufe Maximilians von Bayern und das Imiiorsche Inventar. 

Anon., lUeber die Kreuzigung, in der Campeschen Smlg. zu 

Nürnberjj;, rn. Abb.). 
In [261 PP- »»9. 

£. £ine Kirchenfahne von A. Dürer (m. Abb.). 

In [36] 1862 pp. 46-^ 960. Von einem DamsehSler anter Be- 
nntorang des Stiches B. 20 und des Hohssehnitts B. App. 21. 

E. (ggersj, F., Kaiser Karl der Grosse, geraalt von A. Dürer, 
gestochen von A. Reindel. 

In [Ii)] 18f)7 pp. 243/4 «61. 

L o c h n e r, G. W. K., A. Din ers Wandgemälde im ^niisscion 

Ralhhaussaal zu Islürnberg, radiert . . . von i'hilipp VVal- 

ther. Mit einem ^e^ehiehdiehen Text (in. Abb.). 

Nürnberg. 8«. 18^9 9öa. Vergl. auch Eichard Ij'örster in [4J VIII 
(1887) pp. 94—9 (m. Abb.) 963. 

S c h a e f e r, K., A. Dürer und der Rahmen des Allerheiligen- 

bildcs Uli. Abb.). 

In J.')] 1s'.h; pp 53— <;i 9(1-1. Bukanntlick verblieb der Original- 

raiimen bis heutigen Tags iu Nüruberg. 

S. (p ri n (M \ J., Die Ghisgeniäldc der Landauersrhen Kapelle. 
In [9] II (1891) pp. 145-118 965, Dürer malte das Altarbild und 
auch die Glasfenster >verdcn hier für ihn in Anspruch genommen. 
Vergrl. ferner [9] III (1892} pp. 2Öj6 960. Die OemUd« gelangten in 
den Besitz des Berliner Eunstgewerhenusenrns; vergl. [16] 1901 pp. 
46—7 967. 

Wolfram, G., Neue Untersuchungen über das Alter der Reiter- 
statuette Karls des Grossen. 

Im «Jahrbuch der Qesellsohaft fSr Lothringer Oesehiehte» 1891 
pp. 321—344 968. Enthält Untennehongen über Dttrerache Omat- 
stadien znm BUd Karls d. Qr. 
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Messmer, J. Ä. (Ueber ein Dfirer-Gemätde» das sich 1607 
zu Pappenberg bei Eschenbach befand.) 
In |26J im I». S7 m 

Vergl. 415 und »13-923. 

Anon., Ueber das von A. Dürer für die Deutschen in Venedig 

gemalte Altarblatt, . . . jetzt in Prag. 

Im 2. Heft Mf da« J*hr ltl66/7 von QoMt nod Ottos «Zeitschrift 
lür christUehe ArohKologla und Knnst» (Lefpifg, Waigel) 970, 

Al k i n son, A. D., A. Dükms Feast of Ihe Rose Garlands, 
lü [23J 187a pp. 17— IH 971. 

Berggruen, 0., Le tableau «Rosenlcranz* de Durer. 

In [IM] 1H.S1 |,p. '2:n-'2 072. Clomcnt de Ris fugte eine Notiz 
hierzu in ibid. p. ilO t>7ü und Berir^'ruen selbst ibid. l^<H5 pp. 213 
bis 214 974, als das Gtuüildc bich im Uuduliinam befand. 

Clement de Ris, L. (Ueber die Lyoner Copie des Rosen- 

kranxfpstps.1 

In [1 ij XXIV r Hl) pp, 97_t} 97ft. Vergl. aneh Berggraea 972 
nnd 974; ferner 9»8. 

G r i m m, H., vei^l. 603— 6ü&. 

Murr, C. (j. von, Anfrn;?^ wogen eines Gemäldes von Dürer. 

Im «Journal zur i^uatiLgeschichte etc.» (Nürnberg, üfi. 1610) Tbeil 
IX, p. 64 976. Notix über eine der freien Copiea des SaeeakrauB' 
festas. 

N e u w i j- l h , J., N<»tizen zur Gescliiilile zweier Dürerbildc r. 

la [OJ XIV (18i)l) pp. ia-7 977. Üeber das Strahowerbild und den 
Hellaraeben Altar. 

N e u w i r l h, J., A. Dürers ll(i.-'< nkranzfest. Mit 2 Tafeln. 

Leipzig. 80. iHlCi 978. Angezeigt von F. Kraus in [.'>] IX {imH) 
p. 224/5 979 and in [20] p. 980. Eine Zeit lang befand sieb das 
Hild im Badoiaanm; vargl. [8] XX (1885) p. (Sb4 981 nnd [20] p. 
184 98». 
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Neuwirth, J., Ein Nachtrag zu den Gopien des Dfirer^schen 
Rosenkranzfestes. 

In [5] XIX (1H%) pp. 346-8 988. Ueber die iDubradcer Co|»ie 
von MarÜQ Polaek. ' 

Preyszner, K. (üeber das Rosenkranzfest). 

In der «Bohemia» (Prager ZtÜwg) vem 26. Jvni 1896 Nr. 77 984 ; 

ibid. vom IH. Oct. 1K% Nr. 126 985 findet man eine Notiz über eine 
der alten freien Oopien Passavant schrieb hierüber auf p. H8 der 
Nr. I der «Zeitschrift für christliche Archäologie and Kunst» 

Waagen, G. F. (Ueber das Rosenkranzfesi, etc.) 

In [19] IH'vl pp. 200—1 987 ; enthalten in einer scharfen Bespre- 
chung von E. Försters tGcschichto der dentschen Künste». Auch 
did Florentiner Anbetung etc. wird beäpruchen. — Ueber die Lyoner 
Cupie änsserte sieh Waagen in [19J 18.% p. 378 988. 

Weber, P., Zu Oürprs Ehe. 

In [.')] XXII iV.m) \)\). -.m-l 1)89. Dor Krauenkopf r. auf dem 
Boseakrauxfest soll Agnes sein. Selbst wenn man dieeer ungemein 
kfibnen Hypotheee Beeilt geben urollle, so wäre «in kenllehee Ver- 
hältuiss zwischen Agnes and Dttrer noeh lange nieht erwiesen, wie 
der Verf. meint. 

Boin. 

M. (Nuliz übel ein in liom gefundenes Ecce Homo Dürers vom 
Jahr 1520). 
lu [18J 1S21 p. 4üü 990. 

Kraus, F. X., Drei angebliche Dürers in Strassburg. 

In [5] II (KS79) pp. UI-H 991. Der einstige Besiteer Sigismnnd 
Langer sehiieb 1794 diese jeat verlorenen Allegorien Dfbrer an. 

A I! on., (Das Wiener Diirerbiklnis.s eines junjjen Mannes m. Abb.). 

In [TJ II (IS'.U) p. 128 992. Zur Begleitung- der ausgezeichneten 
Badiernng Alb. Krügers. 

Böach, H., Zur Ge.sebirbte der lleberlassung des Dürer 'sehen 
DreiftillijrkfMlsbildes an Mudolf 11. 
In [20] 1662 pp. 193—197 998. 
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Clement de His, L., Galerie du Belvedero Vienne. 

In [13] Vlll (1Ö73). Die Dürers werdea auf pp. 105—7 besprochea 

Ephrussi, C, Dürers AUerlieiligeabild (m. Abb.). 
In [21] X (1887) pp. 1-12 995. 

Lippiuann, F., Mnd(>nn:i von Dürer fni. Ahb.l 

In [(')] III (IHCiS) pp Ml— ;j öött. Das Bild, damals in Artarias Be- 
sitz in Wien, sieht aas wie eine niederlÄD^uolid Oelcopic der Ua- 
doiiiia mit der HeerkRtze, auf gans Terftndertem areUtektoniseheii 
Hintergruiul. Besprochen von K. Lind in [27] XIV (IWiO) pp. 
XX \ V— XXX VI 997 der die Hols&schniUwiedergabe des Bildes ab- 
druckt. 

L.(&tzow? G. von), Dürers AUerheiligenbild in der Um- 
lahmiing. 

In [8] XVII (1882) pp. ;)li>— 7 W8. VeifL Übet daB Bild aoeli 
714, ^1 ^ a&d 999. 

Milllner, T.. ircbcr das Allerlieili;;cnbild zu Wien). 

In «Litteratur- und kunstkritische Studien» (Wien. 1895) 999. 
Vergl. [7] VI (1895) p. 27i) 1000. 

Thausing, M., Das Durer'sche Altarwerk zu Ober-St. Veit 
bei Wien. 
In [27] XVI (1871) pp. 81-85 1001. 

Ulrichs, L., Beiträge zur (^(s(lii<hle der . Sammlungen 
Kaiser Uudolf II. Die Smiiiiilimy (liaiu clla. 

In [<'.] V (1870) pp. l.W— 142 1 002. Enthält viele Notizen über 
die Wiener Bilder and Zeichnungen. 

Anon., Ein Bild von Dürer. 

In [30] VIII (1881) p. 352 1008. Ein Ee«e Hono angeUieh mit 
Hgnn. von 1G0&, ehemals in der Smig. Teit an Mainz. 

Vergl. 710 und 747. 
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E 

Zeichnungen. 
E 1 

(Allgemeine Werke). 

Ephrussi, C, A. Dürer et ses dessins. Ouvrage orD^ de nom- 
breusos illustrations (m. 118 Abb.). 
Paris. 40. 1882 1004. 

Be&procheu von v. Seidlitz in (5] VI (1883) pp. 199—206 1005 ^ 
▼OB F. Wiekhoff in [6] XVU (1882) pp. 216-220 1006; von J. La- 
forgae in [13] XXV (1882) pp. «08-Gll (m. Abb.) 1007; von E. del 
Monte in [17] 1hs2 I pp lB-17 (m. Abb.) 1008; von O.Berggraen 
itt [21J 1882 pp. 73 -G (m. Abb.) 1009. 

D«i Bnoh bwtelit ans einer Torbindung früherer, nea dvrcbge- 
Mhenw AafB&tse (m. Abb.) Ephrosna die erBohianen waren In [13] 
XV (1S77) pp. r>i)8-«n loio, xvi (is77) pp. 211-224 1011,316-329 

1012, 127-418 1013, 'ü\2-:ym 1014, XVII (1H7S) pp. 211 -2nn 1015, 
315—334 1016, 444-4ö8(=: «Qublque» reujarqueb propus de l'in- 
flnence italienna dana nn ttnvra de Dfirar») 1017, XIX (1879) pp. 

1018. pp. 255-28S 1010 and XXU (1880) pp. 521-529 (bareita 
unter OSSjO aiigamiirk)L 

Lipp mann, F., A. Dürer als Zeichner (m. Abb.). 
In Spemanna tHnaeam» HI pp. 49—52 1020. 



E 2 

(lieber einzelne — oder Gruppen von — Zeichnungen.) 

An OD., lieber einige bisher unbekannte Handzeichnungen von 
A. Därer. 

In [26] 1868 pp. 417—9 1021. Ueber CtomUde Ex-Ubiia In 14 
Bfiehern des FirUteimer. 

Aiion., (Ueber die Wass>erfarbenzeichnung dos Maxinaiian 1., 
vom German iselien Museum angekauft (m. Abb.). 
In [2G] 1S*U pp. 11—13 1022. 

Anon., Eine unbekannte Studie zu den badenden Frauen. 
In [5] y (1882) p. 107 1023. In der Lanna^mlg. an Fng. 
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Anon., (Ueber drei Studien zu Karl d. Gr.; vom Germanischen 
Museum angekauft). 
In [16] 1898 p. 144 1084. 

Bergan, R., Der Streit um die Eelitheit vop A. Dürers Portrait- 
kohlezt'itluiimgen. 

In den cGrenzboten» Neue Folge U, 27 (1^72) pp. 27— 2U 1025 und 
im «Organ fär ehriBtUehe Kanst» XXII, 104 (1. Mai 1872) 1086. 

Berger, G., Les dessins de inaitres anciens expos^es ä l'^cole 
des Beaux Arts ini. Abb.). 

In [17] 1S7?» IV pp 98-100 1027 - Dürer-Zeichnuni:. n ans den 
Smlgeu. Duü d'Auuiale, DamcsDÜt Mitchell, etc.: eine ihm ^ugeschrie» 
beae wird abgebildet. 

Bu i L kh a rd I , D., Eine Dürerzeichnung aus dem Jahre 1497 
(ni. Abb.). 

In [9] IV (1893) pp. 169-174 1028. £ine Albertina7.eichnung und 
die Copie in Stottmert Weitere Notisen liientn Ton H. Baeh ibid. 
T (1894) pp. 383—4 1080. BarokhardtB Avfsatx enthält den Hin- 
weis auf Alles was früher liieriiher verüffentlicht worden ist; die 
Copie wurde einstens fiir einen Uolzsehnitt gehalten. 

Garr, J. W. C., Orawings by Dürer in the British Museum 
(m. Abb.). 

In [3] 1875 pp. 92—6 1080. 3 Abb. Ton Diirer^tiehen. 

Che II n evi^ re s , i^b. de, I.rs d( ssina de mallres anciens ex- 
po?!os ji TecoU» des fifaiix Alls. 
In [laj XX (1879) Durer auf pp. G-14 1031. Vergl. Berger 1027. 

Ghmelarz, E., Das Diurnale oder Gebetbuch Maximilians I. 
(m. Abb.). 

In [3) III (188ri) pp. 8A-102 1038. Ueber das mftnehener Ex., 
die Fortsetinng an Besan^on mit Wiedergabe der letxteren. 

Epli russi, C, Li .s bairi^i »le lerumes d'A. Durer, uvcc ciiiq gru- 
vure.s bors texte. 

Paris (Jouattst). 4» (IS^l) 1088» und Nirnberg. 4» (issi) 1088 b. 
Beiproehen von Weseely in \fi\ IV (1881) pp. 465-7 1034; vun 0. 
Ber^'-gru. ii iu [-M] MI ^'J-SÄ (m. Abb.) 1036; von A. de 

Ii.(oftUlot) in ^24] Iböl p. 90 1036. 
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Ephrussi, C, Deux Portrait» de Durer. 

In [34] 187« p. 21 1037. Krcidezeiclin. des Lucas van Leiden und 
Silberstiftbildniää des H. Morley, beide 7>q London in der Grosvener 
Gal. aasffcstellt. Weitere Notizen darüber ibid. p. 59 1038. 

Ephru-ssi, C, Deux porlraits dessin^s par A. Durcr. 

Iii \2i] 1S81 pp. i7<;-7 1039 nnd l!M-5 1040. Ueber DamiSo 
de Üocs und den Cardinal von Salzburg. 

Eye, A. v., Die Durerschen Portaitzeichnungen in Berlin, Bam- 
berg und Weimar. 
In [26] 1871: pp. 80-7 1041 aad 89-01 1042. 

F ri e d I n 0 n d p r, K., Kine Dürcrsclie Handzoif Imnng. 

in [Ij Xil (Ihl)l) p. Hü 1043. Ueber ein uiolit naher bezeichnetes 
OeselieDk an den Grossen Cliiurfarste». 

Friedl ae nder, M., Ein Entwurf Dürers zu einer Wand- 
dekoration (ni. Abb.). 

In [1] XVI (1H9f») pp. 240-3 1044. Eine Zeichnung vom Jahr 
1.^21 im Besitz des iSir Charles Bobinsun, London. 

Giehlow, K , Beiträge zur Entstehungsgeschichte des Gebete 
buches Maximilian 1. (m. Abb.). 
In [3] XX (1899) pp. 30-112 1045. YergL Chmelniz 1038. 

Gr., C. vergl. 1095. 

Grimni, H., Bemerkunjren über den Zusammenhang von 

Werkoii A. Dürers mit der Antike. 

In '!] II i\m) VV' lOW Knüpft im 584 nnd 882 «l; 

beliaudeit Zeichnungen und den geätochenen Adam. 

Haack, F., Dürer? 

In ['.] XXIV (liMJl) pp. 376 - 380 1047. Ueber ein Pseudo Dürer- 
Bildniss 837) und über eine Zek}\nnv,<r von Lippmann 128. 

hier für Schäulelein in Ansprach genommen. 

Haarhaus, J. R., Die Bildnisse des Erasmus von Rotterdam 
(m. Abb.). 

In [7] X (1899) pp. 51-3 1048 (= Dürers Zeichnungen und Stich; 
der Aufsatz fiilU pp. 44—56 and behandelt natUrUch aoeh andere 

Bildnisse). 
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Haendcke, B., IIcIhm Entwürfe und Studien zu ausgeführten 
Werken A. Dürers. 
In [32] XI (IHOS) pp. 101-8 1049. 

Haendcke, B., Die Chronologie der Landschaften A. Dürers 

im. 2 Liehldruekon). 

Strassburgr. H*». IH^J» 1050 als 2^. Heft der Heitz't^rhen «Studien 
zur deutaebea Kunstgeschichte*. Behaadelt Wasserfarbenblätter. 
Besprouben von X Neuwirth In [b] XXII [im)) pp. 406^10 1051. 

Hark, F., (Uehpr Dürerzpirhnungen in Florenz}. 
In I2üj 1 {im) I Heft 4 10«a. 

Hausmann, B., Werke Dürers im Print Boom ... in Lon- 
don . . . (und auf der Manchester «Art Trea&ures» Aus- 
stellung). 

In [1] IV (1HÖ8) pp. 27-44 1053. Hauptsächtidt Uber Zeidi. 
mmgen, dMieben «uch Kupfer« and Hoiztohnitte. 

Hoff, H., vergl. 1195. 

Hg, A., Maria mit rhu Thieren. Handzei( Imiiiii: von A. Dürer. 

In [27] XVi (1H71) pp. L-LUl 1054. Albcrtina-Zeicbnuog, von 
A. Sadeler gestochen. 

J a n i l s e h , .1 . . Dürers Türkenzeiclinung. 
Ift [ij IV (1ÖÖ3) pp. 59 -62 1055. 

Justi, vergl. 1297. 

Lippmaan, vergl. 544. 

Lippmann, F., Neiio Zeichnungen Dürers im Berliner Kupfer- 

stichkabiiict (in. Ahh.l. 

In [4] XVI fis'.t:,) pp. 44-7 1056. Eine Notiz über eine der Berliner 
Zeichnungen bringt J. S.(pringer) in [20] p. 4» 1057. 

Lipp mann, F., Eine frühe Zeichnung Dürers im Berliner 
Kupferstieiikabinet (m. Abb.). 
In [4] XVUI (im) pp. 18X-3 10S8. Der »ogeMnnte Beiisar. 

Li p pman n , F., Ein Blatt aus Dürers niederländischem Skizzen- 
buch (m. Abb.). 
In [4] XXI ^1900) pp. 159-160 iW. Das Topleropfintxing BUdniss. 
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Meder, J. vergl. 77 7. 

Pauli, G.. Zwei Handzeichnungen A. Dürers mi. Abb.). 

In 7] XI (1900) pp. 112 -116 1060. In der Laniw-Smlg. ra Png: 
die üiae ist Städte für B. 72. 

R 0 d r i g u e z, E., Un dessin de jeunesse d*A. Durer pour la Ste. 
Familie au papiUon (m. Abb.). 
In [14] ZXI (1889) pp. 220-^ 1061. 

Rosen berg, A., llandzeichnurigen im Beuth-Schinkel-Museum 
zu Herlin. 

In [B] IX (1874) pp. .%-6 1068. Unter Anderen drei Dnrerzeieh. 
nungen. 

Sacken, E. v., Werke von A. Dürer in der K. K. Ambraser 

SaniuiUiiig (111. Abb.). 

In [27] YIII (1863) pp. 123-131 106S. HaupteächUch über die 
Zdeluiiingen lippm»«« Nr. 411^23^ jeUt in dem Wiener K. E. Hof- 
nneeniii. 

Springer, A., Vorbilder zu zwei Dürer'schen Handzeichnungen 

in der Ambraser Sammlung. 

Iii [87] VII (1869) p. 80 1064. Zwei BUtt in Sehedels Ms. (in 
Ifünehen), die Dfirer benatzte. 

T h a u s i n M., La collcction Albcrlinc a Vicnne. 

In [13j IV (1870) die Düieizeicliuangea aui pp. 78—83 1066. Vergl. 
Moli 1860. Eben darüber sclireibt aneb Qvattmr haäxng in [23J 1896 
pp. 359- 364 <Tbe Albertinn and ) c Xafi t nl Gallery» 1066, wobei 
er «Dürer mit 13 Jabren» wiedergibt aod lö4 beeprioht. 

Th au sing, M., Die falschen Dürerzeichnungen in Berlin, 
Bamberg und Weimar. 

In [6] VI (ISfll) pp. 114-5 1067. Gegen ibn sebrieben Alois 

Häuser ibid. pp. 271 -'2 1068 und Lübke in [S] VI (1S71) pp. 193 
bis 105 1069. Tbausin- iuitworicte \x\ VIT (1^72) pp. l>9-32 1070 
und ia [llj IV (IHTl) pp. 347—353 1071. Am Sclilusb, hier, spricht 
slob an^ A. Zahn gegen die Edbthelt aus. VergL femer 14S, 
170, 108S/6 und 1078. 

T h 0 d e, H., Dürers antikische Art (m. Abb.). 

In [4] in (1882) pp. lOe-^lld 1078. Hanpti&ehUch fiber Zeieb- 
nungen. 
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V i s c h e r, R. (Ueber Dürers Zeichnungen für das Fugger- 
Monument in Sa. Anna zu Augsburg.) 

In der •HSnelieiier Allgemeinen Zdtsng» auf du Jkhr 1886 p. 
1084 1078. 

W e i g e 1, iL, Dr. Rlartiu Luther abgrliildet von A. Dürer(in. Abb.). 

In [19| 185Ü p. 297 1074. Die Aibeitiua-Johutines/eichanog (1523) 
irrthfimlieh Lvtherbfldniss gttnMnt 

Wiek hüll, vergL 584/5. 

Wözl, A., Das Castell del Buon Consiglio zu Trient (m. Abb.). 

In [28] XXIII (1897) p. 85 1075. FSlirt Darers Zeiehnnngen da- 
von an, nnd reprodozirt ein«. 

Wollinann, A., Liibikuuule Bildnisse von Dürers Frau und 
Mutter. 

In [11] IV (1871) pp. 249—250 1076. Zeiehnnngen sn London und 
Paris. 

Z a Ii n, A. V., Eitic Haiidzeiehnung von Diirfr im. Abb.l 

In [IJ X (18«i4) pp. 286—7 1077. Ueber deu Öai^r etc. ehemals 
in der v. QnandtrSami?. 

Zahn, A. v.. Dir allere/ wtifellea Dürerzeiclinungen in Berlin, 

Bamberg uiui W rimar. 

In [11] IV (1871) pp. 237—248 1078. v. Zahn bekannte sich später 
nn Thansings Ansicht. Vergl 1071. 

Zucker, M., Zu <len Handzeiehnun<rpii Dürers. 

In [ft] XXT (18!>8) pp. 375—6 1079. Uober Stadienblatter zn den 
Stichen B. 1 und Pass. 109. Vergl. anok 128». 

P 

Kupferstiebe und Holzschnitte 
F 1 

(Allgemeines, besonders Oeuvrekataloge). 

Ackermann, W., Dürers Kupferstiche betreffend. 

In [19] 1851 pp. 359-2601080. üeber seine eigene Sammlnng und 
Uber den Werth der Waseeneielien. 
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Bartsch, A. von, «Le peintre Graveur». Bd. VII pp. 1 — 197 
= A. Dürer. 

Wien. 80. 180H I08I. Man beachte ferner die Zusätze nn ] Ver- 
bessern nprcn in Bd XXI pp. XXVIII 1082 nnd XLI-XLII 1083. 
Neudruck im Jahr ibOti» 1084. Bis auf den heutigen Tag ist B. der 
wiehtigste Oenvre-Kstalogr. 

Cust, L., The on^ravingö of A. Dürer (ni. Abb.). 

Loudon. 80. IHM 1086 als «Portfolio Monognph» Nr. IL vom 
Nov. 1894. Vergl. 276 oud 827. 

Hausmann, B., Durers Kupferstiche, Radierungen, Holzschnitte 
und Zeichnungen unter besonderer Berücksichtigung der 
dazu verwandten Papiere und Wasserzeichen (m. Abb.). 

Haanover. 4®, IWl 108fi. Arcliifect nnd Sainiiiler: seine Dürers 
bilden jetzt die lilasius-ämig. in Brauu^rlnvcig^. Nach Acicermann 
hat H.« als zweiter, die grosse Bedeutung der Wabserzeichen in den 
Dfirerdrooken naohgewieeen. Angezeigt in [26] 1861 p. 415 1087. 

Heller. .1. Das Lehen und die Werke A. Dürers (ni. 3 Abb.). 

Bamberg und Leipzijj. 8». 1827— .11 1088 (Bd. II, Th. 1 und 2 = 
Bamberg 1827; Th. 5 = Leipzig 18:31. Bd. I = das Leben und Bd. 
III = der literarische Nachlass, sind nie erschienen). 

Ang«zeigt in (18) 1831 p. 85d 1080, ibid. 182i p. 52 1000, iUd. 
1Si>:) pp :?(■> lOftl lind \\-2 mit einer Notiz über Monofrramme von 
Heller selbst) 1092. Besproclu n ibid. I^l'I) pp. :U;> 1093 und ;5-_>:.-(; 1(M)4, 
ibid. 18J1 pp. 413—6 i'von C. Gr. der Einiges über Stuttgarter 
Zeiohnangen mittheilt) 109S. h. Sehom verdlfeBtHehte Znsltse ete* 
zu Hellers Katalog in [18] 18;i0 pp. 44 1096, 48 1097. 52 1098, 56 
1099, 64 1100, CM 1101. 72 1102. 76 1103, HO 1104, H$ 1105, M8 
1106, 96 1107, lUU 1108, 1U4 1109, 108 1110, 112 1111. 116 1118 
and 255—6 1118. Hellen Katalog ist der nmfangreieliste, der Meh 
alle Oopien etc. einsehliesst: leider lllaft die NammeriroDg durch 
und ist er daher nicht pralttiech verwerthbar. 

(Jlüsjj^en, H. S.) Hai.-uiinirende.s \ erzen imiö.s allci Kupfer- 

uud ElHensliche .^o durch die geschickte Hand A. Dürers 

Selbsten verfertiget worden. 

Fraakfart and Leipzig. 8^. 1778 1114. Das YorwoH iit mit de« 
Yerfossere Kamen nntenekrieben. 

Koehler, S.U., Museum of Firie Arts, Print Department. Ex- 
hibition of A. Dürers Engravings, Elchingä and Dry 
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Points, and of most of tbe WoodcuU executed from his 

Designs. 

Bnstitn. HO. IKSS 1115 Die krif i'^clien Bcmcrkangcn sind werthvoU 
und bereiten das folgende Werk vor. Angezeigt (von F. X Kraas) 
in [5] Xn (1889) p. 220 III«. 

Koehler, S. H., A ehronolugieal Catalogue of tho Engravings, 

Dry Points and Et( liings ol A. Dürer as exhibiled by the 

Grolicr Club (ni. Abi).). 

New- York. 4». 18^4 1117. Nar 4üÜ £xx. auf Büttenpapier für den 
6roli«r-<^iil». HermntirondM Wenk mit 7 FaMimilft-Wiederjrftlwii. 
BeaproelieK von W. v. S.(eidlitK> in [5] XX (1897) pp. 887-993 1118. 

K n o r r, ü, W vergl. 380. 

(Lepel, Graf) Catalogue de TcBUTre d'A. Durer par unAma- 
tpur (Bildniss). 
Dedsau. ^, 18Ü5 1110. Weigel sohreibt dieses Baoh dem Menge sn. 

(Merz? H.) A. Dürer und der deutsche Kupferstich und Holz- 
schnitt (m. AbbO- 

In [16] 1892 pp ('),')— 7" 1120, In der Hauptsache Besprechung 
der Lüteow'sehen «Geschichte des deatsehen Kupferstiches und H.» 

Hiddleton-Wake, C. H., Catalogue of the engraved work 
of A. Dürer. The {irints arranged in the Order of their 
executioQ. 

Cnmbridge. 8». 1893 1181. Ang«seigt [23] 1883 p. 251 112£. 

Murr, CG. von. Versuch einer nürnberger Kunstgeschichte. 
Im < Janrn»! enr Knnstgesoliidito» etc. (Nfimberg. 8<>.) Tlu II (1776) 

pp. 156-169 1123 ^ Dfirer Ilolzschnitti- unrt Th. TT (177<)) pp. 240 
bis 1 1124. Dürers Stiche nebst Auf^^ä Iii uii<r der Kad^j^rungeu. Gleich 
Saudrart meint v. Murr, Dürer iiabe die Kadierkunst erfanden. 

Murr, C. G. von, Beweis, dass A. Dürer selbst in Holz ge- 
schnitten habe. 

Im t.Tournal zur Kunstgeschichte etc.» (Nürnberg. H'>.) Tli. IX 
(178ÜJ pp. 52—3 llsä5. Der «Beweis> ist gar keiner. Ibid. Theil XIV 
(1787) pp. 93—5 1188 kommt Marr noehmals darauf zorfiok, 
contra Heinckcn, und meint, dass Dürer das Behaim-Wappi^n selbst 
geschnitten haben müsse, denn hätte er es nur auf dt n Block ge- 
zeichnet gehabt, als er es Behaim einschickte, so hätte er nicht 
geschrieben, dass es so schwer sein würde, es sa verbessern. 
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N a g 1 e r, G. K., Die Monogratnmiston. Bd. I Nr. 350 (pp. 150 
bis 214) und Nr. 2510 fpp. 1052—9). 

München. 8*. IKiiM n27|8. Viele Er^ränzangcn etc. zu Bartsch; 
die ftpäteren Kataloge habea viel von Nagler verwertheu Er be- 
handelt hier natfirlieh aaeh die UoBogramme aaf Bttdern nud Zeieb- 
nongiii, doeh liaai^tiieliUeh auf dea Kanstdrnokea. 

(Ollendorff, 0.) A. Üüiers Kupferstiche, ausgestellt von 
der Wiesbadener Gesellsch. f. bildende Kunst, November 
1901, etc. 

Wiesbadea. 8^. 1901 1189. Xlfc kritiseiiea Benerkaagen aad eine* 
nolegiseher Aaerdaanir. 

Passavant, J. D., <Le peintre Graveur». Bd. III pp. 144—227. 

Leipaigr. 1862 1190. Dieset Sappleroeatwerk tn Bartsek be> 

spricht bei Dürer etwa die Hälfte der Stiebe und füi^t noch 2 hinsa. 
lieber die Holuehaitte folgen wichtigere aad luuliaBgreiekere Ter* 

zeichnisse. 

Retbertf, R. von, Dürers Kupl'erstirhe und Holz.s(*hnilte. 
Ein kritisoUes Verzeichnis^s (mit 2 lithogr. Facsimiles vom 

Verfasser). 

München. 8*^. 1871 1131. Eine chronoiugiächc Anordnung; aller 
Blätter. (Der Versteigeraogskatalog der Retberg'scbea Durer-Srolg. 
4. Min 1886 bot dieselbe Aaordaang lias.) Beeproeben In [26] 1871 
p. 251 1183; ia |d6] XTI (1871) p. 209 von M. S.(ehasle)r. 1184 

Singer, H. W., Albrecht Dürer als Kupferstecher. 

In der «FraakAirter Zcitong» veai 11. Jali 1805 Kr. 190 1188. 
Abdraek des betr. Passat aas dea Vert Oeeekiehte des Kapferetiebs. 

Unger, J. G., Fünf tn Holz geschnittene Figuren nach der 
Zeichnung von J. W. Meil, wobey zugleich eine Unter* 
suchung • der Frage, ob A. Dürer jemals Bilder in Hols 
geschnitten. 

Berlin 4«. 1779 1188. Die Antwort lautet nein. Vergl. v. Xnrr 1186. 



F 2 

(üebcr einzelne oder Gruppen von Kunstdrucken). 

A c k e r in a n n, W., Kin iinl»ekannler Fonnsclinill l)ürers. 

In fll>] ls.'*l pp. jsi/., ii.iT. S. Wilibald, für das £iohstidter 
Uissale. VergL Becker 1147 und 1149. 
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Allihn, M., Dürersludien. Versuch einer Erklärung schwer 
zu deutender Kupferstiche A. Diheis von kulturgeschicht- 
lichem Standpunkt (m. l Holzschnitt). 

Leipzig, s«. ISTI 1188. Besprochen von R. BerL-nn in [s] VII (1872) 
pp. IM— 6 llä9, der die so^en. vier Hexeo zani Farisuriheil stempeln 
will. Allihn antwortete dcmeutgegen ibid. pp. 187/8 1140. Ferner 
bMproelira: im [26] 1871 pp. 2S0/1 1141. roa 6. W. in [S5J XTUl 
(1873) p. 168 114S. 

A n o n., Zur Ijcaclilung für Dürersammler. 

In 119J 1852 p. 424 1143. lieber Kappes' Copie des Holzschnitts 
B. 115. 

A n 0 Ii., Neue (Kopien nach A. Dürer. 

lu [IDJ 1854 p. 249 1144. Ueber Petraks Copieo. 

A n o n., Das grosse Haupt Christi von A. Dürer (m. Abb.). 
In 126| 1361 pp. S76-7 1146. 

Anon., Dürers ,Mclcii( olia*. 

In [2J 188Ü pp. 105- IGU 1146. 

Beeker, C, Beitrüge zur Kunde Dürer'scher Holzschnitte. 

In [IH] 1844 pp. 227—8 1147. Uebor B. 56^ B. App.47anddnM 
Sl WiUbald. 

Becker, C, Der Kardinal Albrecht von Brandenburg ... als 
Kunstförderer. 
Iii [18j 1846 p. 129 die Dilr»rbUdniBM) 1148. 

Becker, C, Ziii- Knude der DiirtMsclicii I lolzieijuiUc. 
In [I'JJ IS.'tJ pp. -MlJ^ 1149. Autwort auf 1137 etc. 

Becker, C, Ein unbekannter Holzschnitt Dürers. 

In [1] IT (1858) pp. 451-5 1 ISO. U«ber die Armillanphire, Paie. 202. 

Üielke, A., Die Ehrenpforte A. Dürers in der Kupferstichsumm- 
lung zu Stockholm. 
In [19] l8;-.;i pp, 1Ö-16 116L 

Boeheim, \V., Das Schwert Maximilian I. in der Anibraser 
Sammlung und der Degenknopf A. Dürers. 
In [äj Iii (188Ü) pp. 24Ü-2»7 115at. lieber den «Degenknopf» 



Digrtized by Google 



— 80 — 

schrieb bereits «Sn.» in [18] 1840 pp. 233—5 11!>3, dcmgcponüber 
Passavaot ibid. p. 3% 1154 dafür eintritt, dass er iu Gold iur Ma- 
ximiliMS Schwurt gnvirt worden cd, und Ibid. 1847 pp. .51—2 
1166 wo er die täuschenden Copicn untei-schcidct nnd die modcmeii 
(Kappes, Lasinio) erwähnt. Verg:l. auch das Work dos FriMhcrrn 
von Sacken über «Die Ambraser Sammlung» (Wien Ihöö) Bd. 1 p. 
969 116«. 

Brenner, H.. Zu Diiicrs Stich Adam und Hva von 1504. 

In [öj XXil (rJOU) 4:>:i-4 1157. Will eine Besiiehang swischea 
dem Stich and Palmas Bild 7.u Kassel finden. 

Chmelarz, E., Die Kiirenpforte Maximilian I. (m. Abb.), 

In [3] IV (1H8()1 pp. 28n-:nn 1158. Die Abb. bilden die soge- 
nannte «Vierte» Ausgabe der Ehrenpforte und wurden in besonderer 
Mappe ausgegeben. Besprochen von R(ittc)r in (31] I (188()) p. 14 Hütt. 

ChQulant, L., lieber A. Dürers Bild, die Melaocholie genannt. 
In [19) 1851 pp. 156—7 1160. 

CorniU-d'Orville, H. A., Zwei unbeschriebene HolxschnUte 
Dürers. 

In [1] U (1856; pp. 100-2 1161. üeber den Oirtner, Pmi« 196 nnd 
den PeeUcttnlEen, Fnee. 196. 

Cornill-d'Orvi ile, II. A., lieber IloIzschniUe von A. Dürer 
und zugeschriebene Holzschnitte. 

' In [1] IX (18<v^) pp. 204—212 1168. Ueber die Gifenbahrang, B. 
161, 164, Pnsa. 283, 284, den «TBrkenreitor» ete. 

Gern i I ! - d ( ) r V i 1 le, H. A., Ueber einige Kupferstiebe und Holz- 
sciinittc von A. Dürer nach allen Katalogen. 
In [IJ XI (IÖüTjJ pp. (52— 4 1163. 

De Vasconcellos, J., Damifio de Goes. 0 retrato de A. Dürer, 
com duas Photographias. 

Opnrto. H«. 1S71> 1164. (Ephrussi zeigte dass das Bildniss nicht 
von Dürer sei und die Platte sich in einer der Calle Folgen befinde). 

Dollmayr, H., A. Dürers Meerwunder (m. Abb.). 

In [6] XX (1889) pp. 1-4 1166. Beeproehen; vergl. 1871. 

E., V., Noliz zur FlalU; Ah huK-hthon-Bildniss. 
In [2i;j XI (18Ü4i p. lü 1166 
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Eggers. F . Hans Hrü«?*/* umnn und Dürers kleine Passinn. 

lü ürimms «Ueber KÜDätler and Kaustwerke etc.» (Berlin y". 1867) 
II pp. 37 —40 1167. Der Bitdschniteer eines grossen Aitara jetst 
in Sehleewig, «itlieb Motive voa Dttrer. 

Ephrussi, C, De riiifliiciK c italienne dans une ceuvre de 
Durer (= der Orpheus; vergl. 1017 (m. Abb.). 

Ephrussi, C, Note sur ]a pretendue trilogie (Ilitter und Tod, 
Melencolia, Hieronymus im Gehäus) d*A. Durer. 
In [IS] XZIT (1881) pp. 326-232 1168. 

Fierens-Gevaert Vergl. 415. 

Frenze 1, J. G. A., Die l>tkel>rung des Paulus, ein dem A. 
Dürer zuzueignendes bis jetzt unbekanntes Kupferblatt aus 
des Meisters frühester Periode in lithographirtem Facsimile 
mit Erläuterungen. 

Leipsig. fol. 1854 1169. Pw». nimmt es unter Nr. 110 &iif. ab«r 

seither altgemein verworfen. Das Original befindet sich im Dresdener 
Kapferstichkabinet. Besprochen von Sotzmann [191 1^<>^ PP* 307—9 
1170 der es verwirft. 

Fri mmel, T., Zur Kritik von Dürers Apokalypse und seines 
Wappens mit dem Todtenkopfe. 

Wien. 80. 1884 1171, Der Verfasser kommt darauf zu sprechen 
nach in [28] XU (issdi pp, CXl-CXII 1172. Angezeigrt (von F. X. 
Kraus) in [')] VUl (INV)) pp. 2H»i/7 1173 und ;i")8 1174. Besprochen 
von V. Valentin in [8j XIX (1884) pp. 72Ü-7 1175. 

Giehlow, C, Poliziano und Dürer (m. Abb.). 

In [22] XXV (1B02) pp. 25-6 1176. Die literarische Quelle der 
«Nemesis» (fi. 97). 

Glax, H., Ueber die vier Ausgaben der . . . Ehrenpforte des 

Kaisers Maximilian I. . . . 

Wien. 40. 1848 1177. Bereits snvor ersdiienen in Karajans «Qaellen 
Und Forsehnngen & vaterländ. Qesohiehte, Literatur nnd Kunst» 1178. 

Grimm, H., Dinvrs llittrr. To.l nnd Teufel. 

In den «Preuösischen Jahrbüchern» Bd. 3G (Berlin. 8^ 1875) 1179. 
Aneh als Sonderdruck von 7 Seiten 1180. Vergl. 681. 

.6 
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Grimm, II., Dürors Grosser Satyr. B. 73. 

Tri den «Preussischen Jahrbüchern» Bd. 39 (Berlin. 8«. 1877) 1181. 
Auch als Sonderdruck von Seiten 1182. £ine Notiz über diesen 
Stich, auf einen Beriohfe SaLleU fimend, indel van in [8] VIU (1873) 
p. 837 1188. 

HuHiiiaus, J. R., vergl. 1048. 

(Hamerldii, P. G.), Efdiinji- by Ihe Groat Maslers: reprodu- 
ced in Facsimile i>y M. Amand-Durand (m. Abb.). 

In [2] 1878 pp. (J7— S Heilige Familie) 1184, [2] 1879 pp. 
KW-'j (= Ritter, Tod und Teufel) 1185, [2] IHM] pp. 47/8 (Ö. Hie- 
ronymus) 1186, [Jj i?S8i pp. {= Erasmus) 1187, [2j 18^^ p. .j2 
(•Weihna€]iten>) 1188, sind die fttaf Diirerfacsimiles mit kurzem be> 
irleitenden Text, 

Uarck, F., Das Original zu Dürers Poslreiler. Ein Beitrag 

zu der Frage nach dem Meister W. (m. Abb.). 

Innsbruck. 8^. 1880 1189. Sonderdruck ans 129] I (1880) pp. 579 
blB 605 <m. Abb.) 1190. 

Hausmann, B., Ueber den Holzsclmitt Dürers ß. 18. 
In [Ij l (1855) pp. 54-G llül. 

Hausmann,. B., Notizen Dürer betreffend (m. einem Facst- 

Tnilc i. 

In [1] II (isnn) pp. 111-2 1198. Ueber die Ekrenpforte und den 
Euklid 2U BrauiischAvcig. 

Hausmann, B., Welcher Kupferstich von Dürer ist die Ne- 
mesis. 

In [1] n (1856) pp. 92-4 1193. Ueber die Nemcais vergU aueh 897. 

Hausmann, B., Dürers Geschenk an Christian II. von Däne- 
mark. 

In [1] V (1855) pp. 166—7 1194 
Hausmann, B., vergl. 1053. 

Hoff, H., Die Passionsdarstellungen A. Dürers. 

Heidelberg. S". 1898 1196. Alle, auch die Grane Paseion. werden 

behandelt. Hier sei auch auf eine Bemerkung A. Springers in [27] 
V (18G0) p. 13.3 1196 verwiesen, der vermuthet dass Dürer zu seinen 
Pa«sionsscenen auf die Mysterieuvorstellungen gegriffen haben möge. 
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Holt, H. F., Allegorical cngravings of A. Dürrr. 

Im «Gentleman''^ Matrazine» IHüG, Octoberheft 11)7 und No\ ini er- 
hea 11»8, mi Januarheft 119» and Aagustheft. 1200. Auch aU 
Sonderdraek. LondoD. 4^ 1S67 ISOl. 

Ilg, A., Dürei's «Melancholie». 

In [-27] XV (IS7()) pp. CLII-CLIV 1202. Kin^ andere Erklärung 
gibt iStrzygowsky auf p. 112 seines «Das Werden des Barock bei 
RalRiel und Gorreggio» (Strassburg 18U8) 12011. 

lig, A., .Kiliunnes Tscherles Wappen (m. Abb.). 
In [21] i (im) pp. 74- 6 1804. 

Keyserling, E. v., Dörers kleine Holzschnittpassion. 

In der tBeilinr« snr Httnehener Allgemeinen Zeitung* Nr. 
103 pp. 8—5 1806. 

Lange, K., Der Papstesei. Ein Beilrag zur Kunst- und Kultur- 
geschichte des Reformationszeitalters (m. Abb.). 

Odttingen. 1891 l&Oft. Hit der rielitigen Deutung des «Ifeer- 
Wunders*. 

Lange, K., Albrecht Dürer. 

In den «Qreozboten» 1892 pp. 330—341 1207 und pp. 383-3% 
1S08. Aneli »Is Sonderdraek (Berlin. 8». 1892) 1800. Eine Besprechung 
von Nr. 326 mit vielen interessanten Notisen Aber die Stiolie und deren 
Erklärung. 

Lange, K., Dürers Meerwunder (m. Abb.). 

In 17] XI (1900) pp. 195—204 1810. Bespreehnng, rergl. 1871. 

Lehrs, M., Die Kiipfprsfirhsannnlung dei- Stadl Breslnu. 

In [4] III (1882) pp. 210-223 1211. Die ersten Seiten besprechen 
die Formate und Wasserzeichen der Dürerblätter. 

Lehrs, M., Wenzel von Olmütz (m. Abb.). 

Dresden. B«. 1880 1212. Auf pj». 1— 'U wird bewiesen dass der 
Meister W. Wenzel von Olmütz und nicht wie Thausing 351 thörichter- 
weise meinte, Wolgemuth ist. Thausing schrieb hierüber auch in 
[29] V (1884) pp. 121—127 (m. Abb.) 121». 

Lei In er, Q. v., Ueber das Wappen mit den drei Lüvvenköpien 
von A. Dnrer fm. Ah!).). 
In [3] Y (i8J57) pp. 331 -342 1214. 
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Linck, .1. F., Ein aufgefundener Kupferstich A. Dürers. 

In [IH| lüil pp. 291^2 1815. MftlaDchthon in ganzer figur, ohne 

Zeichen. 

Mes s me r, J. A., Ueber A. Dnrers Titelblatt zur kleinen Passion. 
Jn [27] VI (1861) pp. 217-^ 1816. 

Mo mm 0 ja, .]., L'art du blasen (m. Abb.). 

in [UJ 1892 III. Dürer = auf pp. 28-9 mit Wiedergaben der Stiche 
B. 101, 98 und 74 1S17. 

Oechelhäuser, A. v., Dürers Apokalyptischer Reiter (m. 12 

Abb.). 

Eciliii KO. l.HHT) 12!8 als Theil einer Arbeit flir den Preis der 
Berliner Philosophischen Facullät gewann. Bc&pruchen von T. 
Frimmci in [öj VIII (1885) pp. 503-4 1819 und in [8J XXI (188G) 
pp. 45—7 1820; von H. Mars in [16] 1885 pp. lfifi-6 1881. 

Passavant, .1. D.., Das kleine Crucißx von A. Dürer und die 
besten Copien (lanaob. 
In [19J 1852 pp. 144/5 1222. YergL 1152-6. 

Reid, G. W., La vierge ä la porte (m. Abb.). 

In [K>] New Serias I (18(>G) pp. 401 -S 1888. Der Sdoh B. 45 
als Flickwerk aas Tenchiedenen Dflrerholzscluiitteii erkannt und 
durch Photographien erwiesen. 

Uetberg, R. v., Studien ... II. Aus den Kupferstichen und 
Holzschnitten von A. Dürer. 

In [19J 1865 pp. 192->4 1284 and 210-211 1885. 

Retberg, R. v., Albrecbt Dttrer. 

In [2{\\ 1855 pp. .'$14 -5 1226 und ibid. 1857 p. 80 1887. Ueber 
die drei Ritter mit dem Tod, in der Albertina und in StnttgarL 
Vergl. 1028,9. 

Retberg, R. v., Ein Holzschnitt A. Dürers. 

In [26] 1856 p. 871 1888. Ueber den Tod nnd Landskaeeht B. 182. 

Reibe r}r. K. v., Lieber A. Dürer. 

In [ij VI (18G0) pp. Ml-'ÜM) 1229. Versuch einer Chronologie 
der Kunstdrucke, und alijfcmeiue Notizen. 
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Retberg, R. v., lieber Gopien DOrerscher Holzschnitte. 

In [t] X (1864) pp. 281-6 1880« ibid. XI (1865) pp. 64-8 1881 
QQd 26') 123^ and ibid. XIV (IHGH) p. 126 1888. Eine Liste seiner 
eigenen iithographisohen Fftesimiles geitener Dfirerisdier Hoixschnitte. 

Retberg, R. v., Ueber Diirers Himmelskugeln. 

In [IJ XIV (1868) pp. 57-8 1884. Ueber die Holzschnitle B. 150-2. 

Retberg, R. v., (Zu Holzschnitt B. 169 R. 2m. 

In [11] V (1873) p. 19-2 1235. Die Wappen der Elsä^ser Esohpacits. 

Richer, P,, Le leprrux d'Albert Durer, 1513. 

In «Nouvelle Iconugrapbie de la Salpötri&ro» I, pp. 42 u. iL (Paris. 
8«. 1ÖÖ8) 1236. Vcrgi. 1265/6. 

Rosenberg, A., Dürer.studien. 

In [6] VIII (1873) pp. 284-8 1237 und :Vy\)~2 1238, ibid. IX 
(1H74) pp. 254-6 1239. Erklärungsversuche der Stiche B. 92, 93, 
75, 98 und 77. (Wegen B, 77 vergl. 297). 

S., A., lieber Auflitidung einiger Iviipferplnfton alter Meister. 

In [18] 1828 pp 158 9 1240. Notiz Über den (fehlenden) Stock 

zum Nürnberger Wappen. 

Sc he s tag, F., Kaiser MaximiUans Triumph. 

In [;?] I (ISS:]) pp. 154—181 1241. Düi-lts Anthcil -im Triumph, 
der Ehrenpforte und dem Triumphwagen erörtert. Yergl. hierzu W. 
Sehmidt in [9] IV (1893) p. 347 1848 und iu Ll5j IV (1898) pp. 9—13 
(m. Abb.) 1848 und Thaming 185S/6. 

Schmidt, W., Zur Kenntniss der llolzsrliiiiltt' der Dürersdiule. 

In [5] XiX (18%) pp. 118-9 1244. Mehrere der «Appendix»- 
Hotesohnitte dem Baidung eto. zugeschrieben. 

bchoru, W., Ueber einen hücliöt seltenen llolzsclmitt von A. 
Dürer. 

In [18J 1832 pp. 329-330 1245. Maxiuiiüau I., Keplik von B. 130. 

Seidlitz, W. v», Dürers lloizschaittfolgen (m. Abb.). 

In der Eunstzeitschrift «Pan> (Berlin. 4fi.) III (1896> pp. 177^184 
1846. VergU anob 795. 

Sello, G., Zum Titelholzschnitt der «Neuen Nürnberger Refor- 
mation» 1522. 
In [8] X (1875) pp. 195-8 1847. Ueber Holzseflnitt B. 162. 
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Springer, A., Der Altd('iil.>^che Holzsohnitl und Kupferstich. 

Als 6. Aufsatz in «Bilder aus der neueren Kunstgeschichte» (Bonn. 
». 1867) 1S48. Zweite Avfltg«. Als i. Attftals im 2, Band dieser 
Sammlung' (Bonn. 9^, 1886) 1849. Viele der DHrerdnek« werden 
beeproeliea. 

Springer, A., Der älteste Kupferstich Dürers (m. Abb.). 

In [7] I (1H<H)} ]>|). 20-22 1250 lieber die Admm- und Eva-Studien 
Rtif licr I'iirisor Bililiothek. Lohrs dagef^n schreibt dieeen Stich 
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